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I. Einleitung.

Nikolaos Mesarites hatte in den Jahren 1206—1208, Während

der Thron des Patriarchen unbesetzt war, den diplomatischen Ver-

kehr zwischen der griechischen Geistlichkeit in Konstantinopel und

dem Kaiserhofe in Nikaia vermittelt. Der neue Patriarch Michael

Autoreianos sprach für diese Tätigkeit des Mesarites seine Aner-

kennung aus, indem er ihn alsbald nach seiner Thronbesteigung

zum Referendarios ernanntef) denn gerade der schriftliche Ver-

kehr des Patriarchats mit der kaiserlichen Kanzlei lag in den

Händen dieses geistlichen Beamten?) Mesarites hatte jetzt seinen

dauernden Wohnsitz. in Nikaia, ein zu dem Patriarchatskloster

Anolakkous gehörendes Metochion, das thorög 1017 Bolnvoö hieß,

war ihm, wie es scheint, als Pfründe zugewiesen. Nach Kon-

stantinopel ist er in den nächsten Jahren nicht zurückgekehrt,

seine Mutter, die er im Jahre 1208 dort zurückgelassen hatte,

starb, ohne ihn noch einmal gesehen zu haben.

Ein neuer Abschnitt im Leben des Mesarites beginnt mit

seiner Ernennung zum Metropoliten von Ephesos, gleichzeitig

wurde ihm der Titel eines ä’Eagxog ndong ’Aoz’ag verliehen. In

dieser hervorragenden Stellung, die er bis zum Ende seines Lebens

inne gehabt hat, entfaltete er eine vielseitige Tätigkeit im Dienste

seiner Diözese, blieb aber fortwährend in enger Verbindung mit

dem Kaiserhofe und dem Patriarchat. Briefe und Urkunden sind

uns aus diesen seinen letzten Lebensjahren erhalten, die uns in

seine Absichten und seine Wirksamkeit Einblick gewähren. Die

Herr Dr. Franz Dölger hatte wieder die Freundlichkeit, auch von

dieser Abhandlung mit mir die Korrektur zu lesen.

1) Vgl. die Überschrift zum Bericht des Mesarites an die Mönche des

Euergetisklosters, II 35.

2) Mehr läßt sich ohne eine eindringende Untersuchung über die Be-

amtenorganisation des Patriarchats nicht sagen; wassich aus Kodinos und

wenigen anderen bequem zugänglichen Quellen ergibt, hat bereits Du Cange

s. v. zusammengestellt. Die in der älteren Zeit oft erwähnten referendarii

des Kaiserpalastes scheinen nach dem 11. Jahrh. nichtmehr zu existieren.
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4 3. Abhandlung: August Heisenberg

Schriftstellerei des Mesarites verliert ihre frühere Vielseitigkeit,

sie tritt in den Dienst seiner geistlichen Aufgaben. Allein die

stille Arbeit des Bischofs einer Provinzstadt entsprach wenig dem

Geschmacke dieses geistig so regsamen und an politische Tätig—

keit gewöhnten Mannes. Wiederholt sehen wir ihn außerhalb

seiner Diözese in politischen und diplomatischen Sendungen, von

geschichtlicher Bedeutung ist eine Mission nach Konstantinopel

im Jahre’ 1214 zu Verhandlungen mit dem Kardinallegaten Pelagius

von Albano geworden. Mesarites hat selbst über diese seine Reise

einen ausführlichen Bericht hinterlassen, der zu den Wichtigsten

Quellenschriften aus der Geschichte des Reiches von Nikaia und

der Kirchenunion gehört.

Es ist das Verdienst von A. Demetrakopoulos, in seiner reich-

haltigen ’OgöööoEog “Ei/16g, Leipzig 1872, zuerst auf diese Schrift

hingewiesen und von ihr S.43 f. eine kurze Charakteristik ge-

geben zu haben. Er hatte das Werk im Cod. graec. 240

ff. 2—19 der Moskauer Synodalbibliothek gelesen, wo es den Titel

trägt: T017 ’Ecps’oov Öwilafig ‚ustd qu 71950/38601? TO’Ü näna. Her-

ausgegeben wurde die Schrift später von dem gelehrten russischen

Bischof Arsenij in der II'Tenia B'b OÖHIGCTB’B nmön’reneü ziyxosnaro

IIpOCB'BIlIBHiH, 1892 März-Juli und September-Dezember, 1893

Januar—Februar, und dann unverändert in einer Separatausgabe:

H'hnoero MHTpOlIOJIHTa Etbeccsaro XIII B'hica He nsnannoe 1(00th

IIpOI/ISBelIeHIG, Moskau, Druckerei von A. I. CHernpeßoü, 1893,

90 S.‚ 8°. Arsenij verzichtete auf jeden Kommentar, fügte aber

eine russische Übersetzung hinzu. Demetrakopoulos hatte die Ver-

handlungen des Bischofs mit dem Kardinallegaten Pelagius in das

Jahr 1210, Arsenij in die Zeit von 1212/13 gesetzt. Dann rückte

A. Spasskij sie noch weiter, in den Winter des Jahres 1213/14,

herab‚‘) konnte aber außerdem zeigen, daß der bis dahin unbe-

kannte Bischof von Ephesos Nikolaos hieß, denn sein Name ö

‚umgonolc’mg ’Ecpe’oov Nmölaog findet sich unter einer Synodal-

entscheidung vom Oktober 1213.3) Als dann durch meine Ana—

1) In einem Aufsatz über die Lebensarbeit des Bischofs Arsenij, Viz.

Vrem. 10 (1903), 679—683.

2) Von A. Pawlov an drei Stellen herausgegeben, Bannern Hosopoc-

ciücsaro Ynnsepcme'ra, Odessa, Bd. XII; Viz. Vrem. 4 (1897), 164—166; Fas-

ciculus anecdotorum byzantinbrum, Petersburg 1898, S. 132—-139.
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lecta‘) und durch Martini und Bassi’) die Mailänder Hss des

Mesarites bekannt geworden waren, stellten gleichzeitig A. Papa-

dopoulos-Kerameusa) und J. Pargoire‘) fest, daEi der im Cod.

Ambros. F 93 inf. überlieferte Bericht des Mesarites über Dispu-

tationen mit den Lateinern identisch ist mit der von Arsenij her-

ausgegebenen Schrift des Erzbischofs von Ephesos. Die Mittei-

lungen von Martini und Bassi konnte ich dann in einzelnen Punkten

ergänzenfi) nachdem ich die Hs in Mailand studiert und durch

den hochherzigen Entschluß des damaligen Prefetto der Ambro-

siana Ratti, Sr. Heiligkeit des Papstes Pius XI., Photographien

des gesamten Nachlasses des Mesarites erhalten hatte.

Die Ausgabe von Arsenij ist in westeuropa unbekannt ge-

blieben, auch die großen Bibliotheken besitzen sie nicht. Der

einzige Forscher, der sie mit reichstem Gewinn benutzt hat,

W. Norden, ließ sich in Moskau durch einen Freund eine Ab-

schrift aus der auch dort seltenen Ausgabe besorgen“) Ich lege

jetzt eine neue Ausgabe vor. Sie beruht in erster Linie auf Cod.

Ambros. F 93 inf. f. 7‘—28v s. XIII (A), daneben habe ich die

Ausgabe von Arsenij benützt (a), von der iCh seit dem Jahre 1906

durch die Güte des Archimandriten Sergios, des damaligen Rektors

des Geistlichen Seminars in Nowgorod, ein Exemplar besitze.

Diese Ausgabe beruht, wie erwähnt, auf Cod. Mosq. synod. gr. 240

(früher 365) f. 2—19 s. XIV, außerdem ist die Schrift, wie zu—

erst Pargoire festgestellt hat, im Cod. Mosq. synod. gr. 250

f. 271—284 s. XVII überliefert. 7) Ich bedauere, daß es mir nicht

möglich gewesen ist, Kollationen von diesen beiden Hss, die

1) A. Heisenberg, Analecta, Mitteilungen aus italienischen Hand-

schriften byzantinischer Chronographen, München 1901.

2) E. Martini g D. Bassi, Un codice di Niccola Mesarita, Rendiconti

dell‘Accad. di Arch., Lett. e Belle Arti 1908, p. 1—14, Napoli 1903.

3) A. Papadopoulos—Kerameus, Nmo’lao; Msoagt'flyg, Viz. Vrem. 11 (1904)

389—891.

‘) J. Pargoire, Nicolas Mesarite, metropolite d’Ephese. Echos d'Orient

7 (1904), 219——226.

5) A. Heisenberg, Nikolaos Mesarites, Die Palastrevolution des Jo-

hannes Komnenos, Würzburg 1907.

6) W. Norden, Das Papsttum und Byzanz, Berlin 1903, S. 216 fl".

7) Vgl. die Beschreibung der beiden Hss im Katalog von Wladimir 1.,

Moskau 1894, S. 315 u. 342.
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übrigens aus der gleichen Vorlage stammen, zu ‘beschafl'en. Das

wäre nützlich gewesen, denn die Ausgabe von Arsenij ist durch

zahlreiche Fehler, insbesondere Druckfehler, entstellt; allein der

Text des Ambrosianus, wenn er auch nicht fehlerfrei ist, steht

dem Original noch so nahe, daß die Kollation der Mosquenses

zunächst ohne erheblichen Schaden entbehrt werden kann.

In den Moskauer Hss ist die Schrift nicht vollständig über—

liefert, der Anfang fehlt. Im Ambrosianus war die SChrift einst

vollständig erhalten, aber durch Mäusefraß ist die Hs übel zu-

gerichtet worden. Gerade der Anfang ist so stark zerstört, daä eine

Wiederherstellung der verlorenen Zeilenhälften nahezu unmöglich

ist. Erst von da ab,.wo der Text in den Moskauer Hss beginnt,

ist es möglich, die von Blatt zu Blatt übrigens kleiner werdenden

Lücken in A zu ergänzen. Sollte es später in glücklicheren

Zeiten gelingen, eine Gesamtausgabe der Schriften des Mesarites

zu veranstalten, dann soll auch eine Kollation der Mosquenses

beschafft werden; einstweilen wird, wie ich hoffe, den Fach-

genossen auch diese vorläufige Ausgabe des wichtigen Textes

Willkommen sein. Er bedarf ohnedies wie alle Schriften des Me-

sarites noch eindringender kritischer Arbeit, ehe an eine ab-

schließende Ausgabe gedacht werden darf.

Ich lasse jetzt zunächst den Text folgen und erläutere dann

die Einzelheiten im Kommentar.

II. Der Text.

[Nmoläov 1017 Mwagt’rov ägxtemonöäov n7; ’Etpa'aov xai'ngoäögov Cod.Amb

' F 93 inf.

f. 7"
mit)”; ’Aot’ag]

ÄÖ[yog xamxmmög Ie’zagtog . . . . . . . . . . . .

.1
ä M 3

avzq) an[ .

HarpÄay[0v . ‚und zäw änö 177; ngeoßvte'gag 'Pa'J/mg]

ngäoßewv [ngooÖQa/‚Lömwv äni zöv ngo'mowv fi/zäw aürongäroga

Osööwgov]

u‘wxai/läouagßv

ngög rq')’ reist Ös rm7 TOLO'ÜIO'U Äöy[mv . 7:96; töv]

äv zfi ’Erpäocp laöv ÜSOOÜÄÄENTOD’ 015m; öä ö]

A = Cod. Ambros. gr. F 98 inf.; a. = editio Arsenij
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2.670; äEetpwwfiön xazä töv Iätagtov xgövov [117g ämouonfig m’noö,

Zvömuä’wog]

Igimg a5; änoÄoMoa/‚Lävov äv zgö tOtO’Ütcp Äöblcp

öä zcfi löyrp xai röv tcöv änxlnazaormtbv ngayplflrwv

1. EL’ öä xai yswgyög ‚ua/leöwvei‘v ä .

5 öz’ äs’ng „gäow tpöogonou‘w äo[ . . . .

Öomäw nöggw not 01770616”, äx[ . . . . .

Meränum xgo'vov äga nagtö[ . . .

atpoögvvüfi uat’aöroö, m1[ . . . l

M1) näIunav Ülopamfiom . . . .

10 Kai tgt’ßolov. 84’ 05v 0510)]: . . . . ‚ . . . . .

m12 xatdtöv vüv nagaögaluövrßz . . . . . äyuan’lma zöv 5,1102 äno-]

xlngwöe’wa xvglov Zaßaän? ä/‚inelcöva, Ö‘v [ö 717001"); ngtö'g özä

1017 oe’nsc’ov ai’p]azog äEnyö—

gaoe, öäöoma miwa ‚m‘y xai na[gaßlm9cö H53 11‘711] eöayyslwfiv (pvtet’av

nagcöövu xatanoli‘) ü nai Igö novhgcfi Öoülcp] xal 6761/1]qu IQ;

uazogwgvxöu

16 zö tälawov. 6'081! xal cög süyva’waw Önngämg u‘w ymfiozov Ösonömv

tezgeyalvwv m12 Öaöomcbg 01’) ‚uövov oz‘w 162190102; 5,1107; öcaoa’nacg

ngooaväynw 11‘7v Ötps'clfiv, äüä xai Ei; äxatöv ts nai nolvägtöyov.

01’) yäg öz’ Ömmglav ü öt’ ä}.an Iwä nagowt’av _natöwv ngög nazäga

m C
0

I
L
L
I
I
—
I
L
I
L
—
l
l
—
A
l
d
b
—
J
H
B
—
l

‚unxavaävwv

ärdoüala rfig‘ ovmfiöovg ävexömyv ägyazst’ag nat’ äuelvo natgoii,

(511d öw‘z .

2o [16 zoö äycwzäz]ov ßaoaläw; änagaa’mtov Öäamqud re m12 xÄÄEUO/flL

ö xal tot;

[. . . . . . . (b; ätägcug ä’xovm nolvngay/‚wvmdig o’wam[. . . . .

Ögayöv. f. 7v

. . ßowag.

. . . mov xaöäögag

. eL’g tobg] yalnw'ovg ‚usw-

cögnoe zönovg . . . . . . . . . . . . ovvaywyfig 1d

. . 71a) nagtyganzög, uaöö IO’Ü nawovgyoö

b
3

O
!

H
g
m
r
—
‚
r
—
n
—
u

3 vor Zeile 3 ein Kreuz, das Zeichen des Anfangs. Vielleicht aber

begann die Schrift schon in Z. 2 und -sc‚ dem der Spiritus fehlt, ist der

Schluß eines Wortes. Rote Initialen kommen sonst in dieser Schrift nicht

vor 10 am Rande ötatpüagäwog mal ‚m'y ötaptozgdaawog xazä . . . . . A

11 zöv vüv] zouöv A 16 zargalmac'vwv A
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. . 1’711 ‚um €712 56117; Ötäyaw Mai 10?; 51110171911

. .]711179017v1og ‚uövov 102710 198017. €718! Ö’ ü 75917016117;

‚ ..]ös 21019027, L’öob 1d 75817.17 ‚uov 023 ‚m‘; 2110115001.

. . .]v ü 1027 €11 änoozölozg fiyann/ze'vov nagäoxoz ‚um

5

. . Özä ygaqm'öog xai ‚uüavog. 01’»: äE 5711—

. xai äüoxgöwm ä naga/uyfi 11g na1ä ov/‚a-

. äÄ]Äöx900v ‚usmßdüst xai 16 8360g 01’);

. . fi 9025m; xai aiöonoinosv. älQ

.71[. . . . .]mai 617081; 611'191; ä/Aägawa xaif

1Öv 117g . . . . . . .]v (b; ämfgam 698’710me xai‘

w; Öqm‘yv aöw[ö[ag . . . . . um‘w 177; wvxfig ävamöohbwtg xal fiytai—

vovcn nagau’öswaz. ov‚u[. . ‚käme/‚tat, äMä xai Ö’oci ‚um ovmwfixewav

15 änayyaüw 5112 Ntnatdv 1e änägamiu Mini vaomwwoünolw,

10 7101:3: (püov ä’öaqyog, 11‘712 71a1gz'öa, uäni öäneöov Hacplqyövwv 710M-

xovv xai 7101/4000907 01‘”! 102"; änö 117; ngsoßmägag'Pa’J/‚mgngäofiwt 71900-

öga/Aoöaw V 5712 16v 2496110101; fi/‚Läw at’nougämga, uai m5 6’711

wümv 11‘711 1(51) V

10

[.

[.

[.

[.

[.

[.

[.

[.

[.

[.

10‘:

n

0L

a

’Ia’waw, 2'7‘21 11111017061! nam‘z 16 vöv, ‚und öä Mai 500 7190g wvxmöv 500—

20 ‚uöw nagavünovot' ‚uani naggnm’ag wallärfawsg 051a) 11‘71: om/a-

19901[m98'i0]av

. . . . . . . navMyvgw ötal’cfiaoluev 10‘; Äqöova änsväd/wvoc.

2. T17; aÖ1[

' xai

0mm . .

änwuiöc [x

ä’ze 10v ngaoßvuxöv nagapsc’ßol.

oxaööv ßtoöweg navtög. 1’7w’a Ös’ ‚us xal f] [

„01010/14 a5; öä 10121; 10mm"; fitnj/‚Le'öa

1112”; xai 6’917 ‚uswxwoüoat; xal üaläaoag

30 ‚uagwdg änqgsnlsövaiov 059a

e’ni 1571209601171! yfiv 16'611 Avöcöv 71a9[aysväm9a1

6 ßaozleüg ‚um änävevasv. 5712 1e190[.

nayuöo/uog ö’ {71: 1509113, xaö’ 1‘7‘v 1d

ävaägzov nagä 1d»! 5890110167»! xstgäw

35 nlovv 05v 10v 1819609101: 3918711011 ’[.

25

. . . ygaqum‘yv ä/L/‚zslsnioag äw‘jg 102"; ä/zoig 5
f,

f

. . . . ‚ustgov 11‘) äxgaupväg ötacpöu’gu xaiK

6:
;
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xai ovvänlexov a3; äünv um}: oo[.

övvatoz’. ällä xal Öm‘sg xtliomüag oo[.

‚usyä’övpo; näwsg psyaloysvul; . . .

Ö’ m’noig ovvenaxöquu xal ’AÄa/mvög xai [Toügxog xal ’Aglue’wog, äü.’

5 oöö’ oi nazd tö nageln/1'006; 1017 xat[goi3 ’Italoi oi äv Vtfi] 7:616;

r
_
_
n
_
'
_
n
_
'
.
.
i

ovoxsöe'weg

Map17 —— oü’ta) yäg ö uafiwythye’vog 11670; o[?öe aö]tfiv xala’iv —

toanoroüöa

xal Öäa/uot, äM’ ävetov ä’xoweg tgdgmlov, I17; ßaatlmfig Kai aüzoi

‚Metallin-

ßavov yalnvözfizog. äzsgog yoöv 1015th —— 01’) ydg fileCev äxgat-

tpvä); — tfi

ßaadst’cp xlivy nagaozaräw 1719616 öz’ Egynväwg‘ änangäv. e’Eovoiav

10 05v toü 157va Äaßrbv xazä Äanwm‘yv ävneeüva ötälsmov' 'i’va u’

Im‘y xai nävng} Ö’oot TÖV ägxtsgäa zai nagwnöow äm‘) 177; tc’öv

ävöv/Lätwv

nagt/30117;, 015;; ö/zoiav tot; IOLO'ÖTOL; xal änagäüamov xai Ö töv

otavgöv

ävmpcöv'xai xaöawdä‘wv fi/M’ig äptptäwme, äüä östwöeaw’g . . . f

[. aävmw

16'[. änaigu

[. . . . . . . . . . .]ow 5580m

[. . .]o‚ua. ämyygoz . . . . yäg 15/1879 177g isgarmfig

[0101775 . . . 5x 1651/ äanya’Äaw ävavaga’oag n‘yv

[. .]17‚uov ZO’Ü ’Italoö 131917710; ä) ‚usltxgcöv (pawcöv

20 JG); 5017919901) n‘7v ävwnöngww, a5; 56 m’w

[. . td ng'ki'na ßeßaoclsvxä); äv 1ng zö 1017 ngtoü ßamd-

[Covoc . .figwra, äm?’ 051! nÖ/wtgfixat xagttwv nlovol'wv

[. . . ZL/Iß]e’otgov 101") n7; 'Pa'mn; ngoäögov. xai IaZg 1017 navaylov

[nvw/uatog . xaüöoov m12 Ängsnev, ävaZag 37169858

25 . äna]ac'öv önlaöfy xvget’av e’nxlnmä'w TO’Ü X9wtoö, Ö'oaL

12‘711 ’Iovöat’av‚ 11‘711 'EMäÖa, Ia‘g KU-

. . . . . . 26]): Böonogoau n‘yv ö’ ’Am’av ä’naoav

. . . . . . . .‘E]M170nöwov ä'xgt 7:69 xal Et’upgätov

ötaygämowog Ö'gza, xaüa'); nov oi

. . (pm nagaöeöcöxam. 1(4'5 zoc xal ‚m‘y öeövvn/‚La‘vog

.
.
.
'
.
‘

aü[roö]

30 n‘yv oc’uov/‚Le’mv . .
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ö n‘yv (Fuß/41711 ägljtegaunä}; Iq’)’ TÖ]'L'8 Öw’nwv rqö 101025169 xgdtu

Iä nävm '

7:59:06.925va xal‘, xatd [nölecg] 1[o‘z €11] wüten; öwvlvroüv frage/unfal-

rovpz, isgatmm‘);

äv at’nai‘g natäomoev ägxo[w]ag xai xaö’ iegatec'ag (159ml atoÄäg

ä/uptäwvoöat 1:231:

Äomtbv s’va’öwne xaz’ e’fac’gazov, VE'ÜGEL xai 177; 51/ Mnat’q tö ngänov

‚usydlng

ovvalüoüong ovvööov.’

3. Oiyoöv ein! (11’11ng nagwtäpwvoa tö ängöatov roi‘g 710/1107;

3x 117g az’noxgatogmfig yla’n‘mg söovvöntwg‘ ävavagt’oavng 6’18—

Üfinsoav,

7rd); ö ‚BGOLÄE'ÜQ nolvxgow’ov voög ngol‘noc Öfiyata, xai ä/upsva-

uövavv, nöfisv

1015ch tozaüta xai nagaxoüquam, a5; xai 7:016;on xai xäg/‚mg ps-

L ‚uvfioöat xal negi

[12‘711] €2ml17maoum‘77 xatäotaaw öomyaon‘yv 151st äötäyagtov. ä‚ue'-

Alu xai rfig f

namyyügßsw; .

xai Ätüoxölüntov .

‚uäxatgav xai 1025 .

‚uatöa Mini n‘yv t . . . . z

äymfigaat navotgaugi, Z’va ‚1452925027 Mai a .

tgavpaudöv xal 1‘} ‚uäxatga az’ztoö (päyeuu z .

ai'ömma. 1'711 05v 36671/ fi/‚Läg n‘yv nolem’av na[.

tä ßovatäöyta, dnoßaivowag ‚uäv tc'öv i'nnwv .

6:115an Ö’ra natgög ävaßac'vovmg xal 1d; .

xai tä ozevönoga Mai tä öüonoga önge’flowag .

natä 11‘711 noinow.

xtoc, TÖ’V]

ö’ fi/‚zätsgov aöroxgätoga mfiövyog Ö’nvog oz’m sta. . . . . .

ägfiyv fmö 177; ävarösv xägt[tog] ä/tnsm'otevro. [n77 ‚uäv 05v

uatazgonoüwu, m7 öä nai Hsgoävamog ä[.

n96 7:01.101") änoggayäv I17; zd'w ‘Pw/‚Lat'wv [ägxfig

Emanärat aijuato; ävav xai 34980;, 3191:0; .

täg xaigag omggäw, ä'te ngög 61'ch

m12 äva’esg innonogvorai [,uäv E’ÖÖO‘V umwö—

20 Hom. B 1

. ‘Pw- ‚-

f. 9‘
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3'6th TÖ qogövn/‚La. Ioaaüraz ai IO’Ü fiyst[s’gov ßaotläcog ünäg ÖMÖ’V

(pgov‘u’ösg xai ‚uägL-]

‚uvaL, IOLO'ÜTO'UQ aZ äygvmu’at 10i); xagnobg [zai änoreloüat, zocaöm

IG]Ä€0(pOQO’ÜGL

oi 7:61:04 zoö ßaocläwg rd lögdypaza, t[0t0’Ü‘EO Üeone’owv s’x Iä‘w]

iöga’nwv 101")

‚Baotlle’wg m’vqusv växtag ävzl IO'Ü äzpwöbaxofi a’xst’vov] xegäayatog,

oöneg

5 5x 'IO’Ü amhpovg zäw 15/4316ng äpagräöwv ävegg[o]<p1fioa‚uev‚ oi'itwg

olös 11‘711

zatanovnüsfaav fi/‚tetägav ö ‚5110!le äväycw ägxfim 01'5sz 0568 11‘711

ovyxwoöei‘aav

zai ävmpoüv.

4. ‘Ynö rozoüup 05v ömuay'wycfi noönyovyävwv fipd‘w xäni

tdw ngorspewquärwv äyyüg nov n7; Nmaäwv ömßawövtwv aüpmyg u;

e’x tä'W ßogstozäng xhydtwv nagsumfixa zqö ßamlsi, 196701! äv ei’noz 1L;

10 ä’yyslov zoütov, zö ‘xaz’gsta ndweg’ nal ‚uaxgööev ‚unvüovw, 'ö’ow 1(‚5 117g

‚Sims/Belag nagt’omoöe ngäzogt tqä täg ßaoclst’ag 1017 xöquov ovwgz’ßovu.

L’öm‘) yäg ö w‘z ‚ueydla cpvooäw, ö Kopmvööev ä’bmw tö ye’vog’AÄäEtog,

.6 xato‘z n7; c13'co‚um'aw 6197577; noüo‘z fivoooöoueüwv uaxo‘t c6; j

x017; ömlä-

finsgßogaiovg

. . . (pößcp xal‘. €010;-

‚ua[. ngoötgmioaw wfitptqua,

äteg 19096/9011 7196669011 als n‘yv zä'W Kaw-

arawwovnolucbv ämebyat'av . Mataazfiost. TÖ 7&9 177g 6’"—

nlnot’ag 005,110: 63g noüä; xamtopdg

20 [ötarlmyöäv noüäw äöai’w änmonMGawv Ötä tö twäg 16611 I17; än-

xlnoiag loyäöaw „

[,m‘y an’öävaa n‘yv 10i) ngzoü _ 5:8]9/‚mvsüsw tpwwim fiv äv rfi vvml

toü näöovs

[ngög zobg ovvaögozoüs’wag aötoö ö]naöm‘)g 6 xügtog üneqicövnoa,

17‘711 05m) öcarga-

[vcög äEnynöei'oav noüoig m'w nan’ng Ön]o‚umfi‚uaat‘ ‘nogaÖO/‚Lat

ngög n‘w Juni-59a ‚uov, 8m

<p]t9ävst yäg 6 natgtägymg oe A1510)-

gazavög Malmö). m‘y ov‚u-

15

[.

[.

[.

[.

[.

l

[ö nan‘yg ‚uethv ‚uov äcm’v.’

23 Ev. Joh. l4, 28

f. 9V



12 3. Abhandlung: August Heisenberg

[(pawfiaat 1ng ngö 7101101") nagä I]oü nogtpvgoyswfitov Mavow‘yÄ

' uvgwös‘im.

xatä öcanÖQovg ‚uäv rgönovg 161151177 sfgfioüac

ai’uov a3; und») TÖ’V nats’ga, äüä 51‘7 xai

nn‘yv (püom uaü’ 1‘7‘v rqö to'ts naönn‘yv

n7; xavaßoawg Igönovg tO’l‘); yäxgt otavgoi}

tÖ 1010171011 .s’xÄa/‚Lßam/‚Lävwv ämöv

ötaosad[<pmzai 18 xai Ömg/‚Lfivkvmu xal 01’»: iigxeoe zqö IOLO’Ö'tcp e’v

ötaxövmg rgö [töte {mägxowc 05m) öw‘z ßaozlmoü m22 ovvoömoö

e’s’xnzwot; Önova/Aatog, oöt]w ÖLGJ'ZQÜOLO'V usngayötog im! ngooqu’ozg

10 rö ’ngm‘y Äalfioat ‚uävüavs xal n96 ngc’aswg äroc’yaCe oeavröv’

äyoi‘z TO'Ü xaö’ aljua yevmjzogog, rö ngwtoaonxgmmöv äveCwquävov

ötptpimov,

.
.

.

zö nngöögovov Ö'vo‚ua äv zai‘g' ägz’otacg "In! ovvslsüoeaßv n xai

axäwewv' 05m) yäg äfsünwlöpavov äpegyfivevrw (pvlaziqv Ev-

Üsivat zqö auf/Lau. äüä xal ‚und 11‘711 82g töv nazgtagxmöv‘ äyua—

mng ügövov oim 1’798'-

15 [zu ‚m‘y xai (151%; äöetst 15 xai änagäoneoöat zöv nagä "In! na—

Iäng ögov ßsflatwüa’wa.

Ö9 ö’ änavawoyämv n‘pi iego‘w „arm/61705 nvüxa, tön- ‚uäv Ötä röv

änsyszgöpevov

7506x008 09690/3015 MILQÖ‘V ö’ äveöc’tpa, JEÖTG uaüä u; wiüvgog Ö’cpag

32g a'na l

Äalfiau äovvezoüwwv xai nolläw umaqoagpaueüau nagöt’ag, öoxä’w

ängög u; l

efvaz öoy‚u[dmw . . . . . . . . . . . .

20 ö’ äoaei TÖ oögai‘ov tovröqaL . . . . ‘. . . . . . . .

rd'w änlovotäng öt’ ä'vöetav . toig

e’v rqö avvoömtß äyxsguävotg

äwmalawnfig, xal 1'7‘v cööwe uatä n51! xvgwöävrwv 7196 71011017

xaxofiöetav 5515/1806 tä m12 änänwoev, 05160; Ömyagwgoyävnv xai

25 äni ÄäEewv‘ tAäonorci ‚um; ßaocleö ‘Pwyalwv Aäoxagz Kopvnve’. ä’v

um IÖ’V ovvoömc’öv xapalac’wv Iä'n/ ‚ustd xgövovg twdg 117g änag-

ävafie/‚caIw/‚coig ö yevvaiog xai

n'ast 1017 Ööyyatog yeyovörwv sögov xeßusvom Ö’n oi ä’ytm le'yovot

zöv natäga ‚ust’Cova toii viof) uatä n‘yv at’noö Üaömm. Ääyw 68i—

m’aa TÖ towütov öwgöa’mswg. ä'n ötaÄa/Aßdva tö Iotoütov natpa’latow

21 inde a zoi’; incipit a 23 ävtmalawrfig em., äwsndleatog a, del. A

f. lOr
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13Zur Geschichte des latein. Kaisertums und der Kirchenunion. III.

Äe’ysoöat töv nats’ga ‚uet’Cova 1017 vioü xazd 1d; (pvomäg t’ötömtag

117:; ngoolntpöet'ong nag’ (113102") aagxög xai ämmootäong tfi 1113105

198611711, fiyomx tö mwtöv, tö nagtygantöv, rö övmöv nal‘. 1d Äomä

(pvamä m12 äötäßlnta 7162917. xai ävaöepau’fez 10i); ‚m‘; 0131m;

(‚‘ogovoüvtag xai Ääyowag. zai Ääyw ÖsZ’oüat xal aütö ötogöa’mew;

5001: sc’g n‘) Öfiua' zö ‘w‘z Äomd äöw’zßlnm näön’, (Bare „m‘y xai rä

L’Ötaßyara 10‘! (pvomd xai ovamrmd 117g oagxög, fiyovv TÖ xuozöv

xai tä ä’taga, avväyeoöac sig mörö tot; näösow, 87:59 0568i; 6'694'—

axarat tcöv äylaw sina’w. xai tö Öfi/‚ta öä zö Ääyov 71692157"; oagxög

IO’Ü uvgt’ov Ömd’); oö’tw tö ”ävvnootäong tfi (113101") Üaömu’ Ääyw

Öeioüac xai at’nö ÖLOQÜCÖGGCOC. ÖtpElÄö yäg ygdcpew 'äv ünoatdast

aötoü’. 6 Äöyog yäg ye’yovev {möomotg Ifi 0(1ng xatä IÖ 'ö 1670g

odgE e’yävato’. 1? Ünoygagofi' ‘szm‘yl ääcp 29:01? ägxtem’ononog

Kcovozavrwovnölswg väag ”Fuß/‚L175. >

5. Taüm f] zoü nargtdgxov ‚ueyalenfißolog (pgfiv xal oxo-

Äaoum‘; 7:891 1d üuoygmpmd, a1) ängocöpevoc, äwcjöovoa zoZg s’v

zq’)‘ ovvoömq? a’yxeL/w'vot; ävaös/‚caua/Aoig ävövnäpsgav. fi/‚wig yoi'w

ngög 1601711 oocpt’av mlmoütov o’wögög u’ xai ävmpwvfioopw, ä’v-

Ügwnm öw‘z ßt’ov nawög ‚uaöryuäv äöälowsg xai nagä navrög

s’unatöeüaoöm; 6'pr zfi roü nawoövvä/‚cov TSÜGQQfixÖTEQ ZOXÜL

tfi m12 101); äoo'cpovc Ewoxvoäay] xai tfi 10i} ämonyüt’ov äunveü-

au, xaööaov 1?va 1'] 1017 navayc’ov nvefipaw; xägtg ämxogoy-

yfiaot, ävaüayäo’pafia. äxova oz’w, a’) m‘z 037a xo/uwtß 7rd); 161!

zoü xeqaalac’ov sigyc‘w än’ aötfig 217g 10i"; am") ‚Zo’yov 5 7190160er

nagsxdgaäag a3; oi IÖ vö/‚uqua nagaxöntowag xal. äwnoorölw;

1810117774119 a5; ‘noüä 517117001; 01’); 85901) roög äyc'ov; Ääyovmg 16v

nats’ga ‚ust'Cova rm7 vioö nazä n‘pl üeömra’ xai zö az’rmö äno-

O/MÄE'ÜELC ol'ov 5x I77; öeömtog. 01’»: dxoüstg tot") Aa/‚taoxöüav

Äs’yovrog' ‘tfig ’Inooü öaömtog 7? Öns’güeog 615mm; äv 107g naö’

fipäg üsongsna”); äääÄa/upsvf sc’ ‚uäv 0151! äna’w, xaxooxölov 101'310

(pgevög nal ragaxcööovg ävögö; ämtfiöw/‚La zä xai novfigevya, si

Ö’ äänwv, änegwxe’ntov öcavot’ag ölt’aönya. yvöüt 01’111, (f); fixgtßw-

‚11€va nagä 165W 690d qvgovoüvmw rö 'nazä n‘pl aötoü 196611710: Ö

nan‘yg ‚usc'Caw IO'Ü vioü’ täöauac, 17:04 ward n‘yv vim‘yv oxäaw' 117 yäg

l2 Ev. Job.

24 am": om. a.

8 müröv a, del. 'A ndüsaw em., näüovaw a, del. A

16 dxgoa'mwm A, ävugo'usvoz a. 19 xaL‘ 0m. a,

28 Joh. Damaac. 3, l7

l, l4

26 IÖ’V nan‘ga 0m. a.

f. 10"



14 3. Abhandlung: August Heisenberg

nan‘gg rö ‚ualev 5x80! ä/upac’vetac nai 013752 ‚und (pöow vos’izat, cf);

oi ’Ageqavilowe; öoypcau’fovaw‘ ä'ücog n xai öw‘z 11‘711 ‚(pgevoßldßscav

Zaßeüiov oö’tw xai äyxatäotgwrazr 17‘111 ‚uovongöownov 17‘711 191.01)-

nöammv (püow äyanngünovaav xai oüxi TQUZQÖOCDJIÖ‘V IG xai rng—

5 nöomwv äv ‚uuLi avungooxvvovyävnv Ifi (püau. ÖLÖ xai ämfiyays

öw‘L 16 ai’uov n'y'g 57c 105 nargög a'Özoi) yevwfioswg, xai 01’; xazd

(p'üaw, a3; Önsldyßavsg. et’ 05v oö’rw, Mai 01‘) '16 xatd n‘7v aötoü

äveßäövvag m12 TÖ ‚um'va äns’vsguag 137 nazgömu €11 Ifi 105 vioü

1571017th8; ual L’ötönyu xai 02’; rö xaw‘z n‘yv ösömm Ömöv ovwfignafs

10 am”) 16v voöv, Iö zhv m’noö Ömöv 11‘711 01‘711 Ötaötögäcmov Öwivomv,

xäv a5; Ö täw nollä’w 15 m‘y yvöoc; s’üavyamaßün, m12 zö ‚umwö-

ovvöv oov nagä tat; tc’bv söoaßoüvtwv ös’hot; aiww’tov 1'711 xai

äväygantov. n7; ö’ aürfig ävvoc’äg Eonv Exö/Asvov xal Ö'nsg TÖ oöv

findaato ‚uayalövovv oiw Iqö ngoggnöe'vu Önrqö rgö nazä n‘yv az’noü

15 ösönyza, xal IÖ ävvnooräong zfi aötoö öaörnn, cf); 67719811 ‚m‘; äocpa-

Ää); xal ävamlfintwg ygmpäv.

6. "Anove 05v, cf); änei 6 ävwzöomzog viög xal Äöyog toö

19801") ‚und 117; vixfig m’noü 198611710; äx zäw nayävav aZ/‚w’nwv

n7; üsoyfirogog ngooeldßsto oägna nai xaxgn/Aduxav Önöozamg zfi

20 oagm’, u’ tö äm’tpoyov toZ'g 117g ävvnooräang zfi aöwö üeonfiu ygä-

<povaw, fiyovv 13"} vimfi; öw‘z ydg roüzo Mai 17 Öne’gayvog Magia

ÖGOIÖZOQ nvgiwg 1’2’ou n xai. övopäCemt, (I); n‘w üeöv Äöyov töv

aötöv Ö’vra nai viöv roö 2980i") | 018009wa5707 yswfioaoa. n96 yäg f. 2r

'tO‘Ü oagxwüfivat n‘w ä’va 1:17; äyiag 1910160; oz’män ö xgmuau’oag

25 fmöozaot; rfi oagni 1986g Äöyog ngrög u’wopäfsro, oöytw yäg Ö

16310; osaägnwtac. ßovlnösc’g Ö’ än’ e’oxdtwv zd'w fi/‚csgcöv IÖ 101")

’Aödp ävaxals'oaoüac nta'iopa, Odem: Ifi az’noü vimfi üeömu äva-

‚uagnfizw; Önscmfioazo. xalä); 05v nag’ olg TÖ Ögüoqvgovelw Özä ßc’ov

nawög ‚uepälnmc xai zö äntöv äEaÄfitpön zö ävvnoowiong Ifi a1?-

30 toü ösömn, Ö‘ Mal äv tcfi zoü ävaüs/Aauopoö äyxazäozgwtat xetpa-

Äac’cp, nal rö ämbjwmov änalfilaraz nöggw noc‘ ägtönlözsgov ydg

äotl‘. 1576000; zö tfi aötoü 29861771; 7’} a’ötcfi, ofim) äöo’Ewg xai ävw-

m5ng 1017 ü]; 066mm; änoyayvpvcoyävcp xai änmpdwyä‘vap Övö-

‚uarog. rö öä Ääysoüat röv nate’ga ‚uu'Cova 1017 vioü uai natä täg

35 (p'vomäg L’ötömtag n7; ngoolmpöalon; nag’ aüroü oagxög xal ävv-

5 ovyngoaxvvovuävnv em.‚ 1145m a, del. A 7 Ünsläußavsv a

8 yeZCov Aa, 9 avwfignaäs a, avvfignafi's A 10 Ötaötögdwzov A ötödaxov a‚

22 ze A om. a 0'); A 77 a 28 önsanfiaazo em.‚ Önoozfiaato a, del. A  
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15Zur Geschichte des latein. Kaisertums und der Kirchenunion. III.

7100101017; 177 0131017 196611711, 1770011 111110} 10 111101611, xard 11‘) 71891-

y‘ganzöv, xa1ä 10 1911171011 xai 71a1ä 1d (‚00017111 21012 äö1äßl171a'mi1917,

11112 äva’öefluau uaövnoßäüsw 101‘1; ‚1117 01'510) 0990110171111; xal 18'-

yowag, a1’11ä'a19a1 08, a5; ‚1117 xal 1d iö1a’>‚ua1a 10‘: (pvamä xai av-

01a1111d 117g oagxög, 1770011 10 111101611, 10 7189179113101! xai 11‘) 1911171611,

ovväysoöw als 1a1’J1Öv 101g 71619801, 1_17 neivq 177 651,001 1143 1167100 105

116va 105 2690311 106 {5711110 177 äyww’q 177 äyvoiq, äga ys xalä);

511501170015 105 101015100 1017 167/01) 859/105 a5; Ö'wwg 117g 81519850;

(1718711010701); 1'1’16 179150810; üagporägag xai 68516; 851177510; 187110-

10}!st 0710060501501}; 11111 xauaxval’vsw ‚uerä 7159110511; 11‘711 ‚um?9

61711611710; 11an «In! 61171912"); Säue/30151111011 yeygaypävnv 15011712.

7. A16 101 101710 nai €11 117g 6711775601610; 71001117; 5/117; 117g

äoögoov 117g (3917109815101; 117g äualloög 111121017 021199017 voög 1511001,

0'); 01‘111 10'1'; 9012011107; iötaßyaac 10?; 0120101112101; 117g 101") 1109101) 001911653

105 211101153 18 11112 7169171907110}, xai 1d Äomä qovomd 1101 äötdßlma

71011917, 177/0011 n' 7167m 17 öiwa ö 56960; 6 116710; 17 äyww’a ö 1771110;

17 ä’yvom 106 191117105 55 äväyxng nage’nowat. 01‘; 7/0171; 10 1015 äva- -

1961111110001") 9181716111101! 5711/18100; 01011 ävengc’öv xai ävay1va301110v

11‘) xai 1d Äomd ‚118101 1017 1911171017, 10 neg1ygan1öv 2101 10 111101611,

‚m7 aüvann 105 191117195, . äüd 10 1911171011 105 5690311 11.5 1167100 177

äyww'qz 177 äyvolg 177 nu’vq 0011029110116, uai ‚1117 19.518 7109111071011-

xcög avüothsa'öaL, cf); 57161 ‚1115161 11‘711 äväamow ö üsävögwnog

ängßälem 11‘) 1911171611, 571159 €011 711119093 10171611 äga 11111 10 111101011

11111710 nagtygan16v, ä'zwä 8201 0110101111101 117; 1017 1109101) 0119110;

11111 013752 71d1917. 5710111111 ydg 10‘1 71d1917 a3; 01011 00,11ßeß171161a tat;

ovatatmaig 61009091179 62 yäg änsßa'lew xata‘ oä xai 1d 00011111116

117g oagxög c6; xal 1d 7115191], 013111511 ‚und 117; ngoolntpöelang vag-

xög €11 107g 686102; €7xa191’6901a1 19801719900710; 19031101; 11111 ‚1111? 11900-

110187101 177 719007101117081 117g xai 81g 011’60an 0011117900019”; äöuz-

(püögov xai 71891ygan117; 11112 111101175: 62 7&9 ‚m7 101710, 1721017 111)-

91'01) 17/10312 717001") ngwü ö1aß1171917081a1 ävavögaßmng 1111116 111311

601117161311 naggnomoöfioowat Ööyuam.

8. Znewaßysöa öä xal 11’ 71691 11‘711 äyygaqn‘yv 500201101, a’)

xawä 19801678 11111 ‚11,6116 11‘711 117W 19610011 yvc’öow ‚aß/1017011118. ye'yga-

3 1pgovo17wag 18 11111 a, 6 1113 110'710 0m. a 9 änenlaväöng

em.‚ änonlamiöng a, del. A ll 611719131! a. 7879110059171! em., ysyga‘u-

‚uävaw A, 16v ysygaypävwv a. 21 1987.77; nagaloywta"); a. 28 19102101;

om. a. Petr. 3,22 29 aiäwa a '

f. 2v
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16 3. Abhandlung: August Heisenberg

(pag yäg' ‘Aäonorä ‚uov ä’yw, nagt 117g äyygatpfig 167a), Ö’u m13, aön‘y

f7 ofi/wgov sögwxoyävn ‚und xgövovg n7; xvga’wsw; ‘l’O'Ü 6631/41116;

ye’yove xai ngoaüfixnv 56651110 ngög 11‘711 äv Ifi xvga’wet roü Ööy/la-

zog xvgwösioav yivsoöat äyygaqafiv. a’v Öl} Ifi ngoaöfinn xsivrat

Öfiyam öoxoövra ävavnomwveiv ngög IÖ'V ä’ytov Kügzüov. ös’or

e’oti ötaoatpn'öfivat uai 1ai3m, öyovv 7m"); ävaöayan’ä‘szat ‚uäv rö

öw‘: zö ÄaßeZv odgxa, ö nago‘z zeig äyt'ot; sögioxe'tm, äwswäyetaz

Öä TÖ xaw‘z n‘yv odgka, ‚uövov nagtatgov/zs’vov Önlovöu 1027 öcä zö

Äaßeiv aägua.’ ü Önoygagvfi' ‘Mtxm‘yl älätp 198017 ägxtsm'oxonog

vaoravuvovnölewg ve’ag 'Pa’mng.’ 857mg, c5 217g väag ‘Paßyfig

ägxwm'oxons, Ö’u xal‘. 77 äyygazpi/ 7190001?an äöäEato, ävruoaxüäv-

10g 1017 xazä 11‘711 069m1 6171017 xai toü Öcä n‘yv oa’gxa 0501! 6171017

(f); ävavöe’xtov nävm änouonävtog xal nävny ängoocpvoülg. xai

äxove. n61! ägxwgäwv oi Iq’)‘ töte ngoüxovrag loyaötqu, ällä xai

10"» €17.07!qu oi e’ämgnot äni tfi 'ovämfiau 117g äg/mvaz’ag 1027

söayyelmoü 9371017 01’»: fiväoxowo zö ‚usc'Cova IO'Ü vioü tÖ’V nats’ga

va/AOÖO'IÜOGL nal nard 17‘712 äv aütcfi xuan‘yv xai nsgtygan'n‘yv (pü-

ow, naö’ 1‘7‘11 €11 tqi muqu 1017 näüov; naönn‘yv 050m! xai nänov-

1981!, äMd zfi xsva’msc M6737 1’7'tm rfi ävavögwnfiou, Ifi avyuara-

ßdoet 7190017711011 tö ä’Äanov xai 01’) 127 netpvxw’q näoxew aagxl'.

xai s’x 10151021 ovw’lyszo änö 10i? Ääysw l ötä IÖ Äaßsiv oägxa firoc

ötc‘t IÖ ävavögwnfioac ‚uo’vov m12 avyxaraßfivaz, Exew rö ä’lanov,

xai 01’) xazä ällov zgönov fitot xarä 11‘711 069m: "‘71! xtwtfiv, 6550:8

ö'oa xai na’novös, uat’ oc’nu’wow xai ward n‘yv 117g oagxög ‚uömyv 389€!

ßoh‘yv‘ äulnqjöfiaowai 15 uai vonöfiaovmc xai 01’; xaw‘z 11‘711 oägua

n‘yv nsqavxvt’av näoxew. cöozs i'va ‚m‘y ngoaänmtat zö nä'öog tfi

üeötnn änö toü Ääyeoöat uai voe'z‘oüaa Äaßaiv ‚uövov odgmz, 7:900-

8t€1917 IÖ xatä 11‘711 odgna n‘yv qrüaac 711119171571! oöoav, i’v’ d'r] ü äni

oravgoü ävdßaotg 177;. oagxög ‚und 117g 198617710; I17; fivae’vn;

az’nfi zfi oagm‘. äöcaondotcog, a5; naoxoüong ‚uäv 117g necpwwiag

näaxew; n7; Öä ‚w‘; oij’ta) ömyevoüong äna'öoüg. 85 xal ph Öa’mo-

‚usv 157801901; tö xatd 11‘711 adgxa, äwäymy näoa zä Id'w ösonaoxc-

zäw (1290st1! äuoüoousv nago‘z räw ävanqgvnövrwv rö 62306/369

9. 051a) 15 3/11‘1 ‚umgövota TÖ ward n‘yv oägxa m12 01’) Ötd n‘yv

oägna nazevönoe xai ovwfiyaye, ös’onora. äxolovöc‘öv öä uai taig

l9 1179

27. ‚uä-

8 im"; em. t6 Aa

26 ndozsz a,

2 hinter sügwxoyä’m in A eine Rasur

‚ ‚ .‚ . „
evavügwnnosa); a. 24 oua xat a 06a A

vov 0m. a 34 01’; om. a.

f. ll‘
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l7Zur Geschichte des latein. Kaisertums und der Kirchenunion. III.

ägmyvaimg wöv 196006me äyt’wv nats’gaw, 051a) Igavsote’gq tfi

yla’nrn öui ßt’ov navrög (pgovsiv äva'uuov 296m7 xai ävöga’maw Öld-

Magiügo‚uac‘ a3; 01’) ‚uövov xaw‘z IÖ ai’uov 117g ävwräw) yewfioswc

1:05 ‚uovoysvoü; vioü tot") 198027, älld x112 a3; aagxoqjögov IO’Ü uvgc’ov

xard n‘yv xätw xgn/‚Lau’oavtog yävmyaw, rhv5517ynow tavmoi tfig (pwvfig

oa’xuoü/zat tä m12 äandCoyaL. aL’ ydg ‚m‘y 02°in xaw‘z n‘yv Exxlqota-

oum‘lv öpoloyrjow nagdöoaw n‘yal n51: toö ngwö (püosaw E’vwow

äbüywi'v Is uai ä’tgßflzM, ällä xai ävaüoz’wrov, 195 td'w ‚uoilmpvm-

1(13)! ävaöä/‚Lau xal 19607106th6511 xwövvsüow nävtwg xaövnoßlnüfivm.

10. ’AM’ oööä xatä ‚uövov u‘w 117g xsva'wewg ei’z’ 05v ovy-

xamßäosw; TQÖJTO'V 6391702901: ‚ust’Coa/a 1017 vioü zöv natäga Ömwofi-

(IG/tat, a3; tfi m17 ‚uoazoyevoüg ’ÖflOOthEt ward n‘yv 0850W (1151017

(püow rö näünpa nävtwg ngooäntaoüac' oööä ngooaßncp 277; uotw’ig

99150er TCÖ’V a’wflga’mwv nagä .101") xvgc’ov uafloyoloyfiaw Öflüfivm,

cöon ‚uovovovxi (pavraocafiön n‘yv oixovom’ow n7; ‚uero‘z oagm‘); o’wa—

otgorpfig at’noü e’ni 117; yfig sixow’Csoflaa. äü’ oööä Ifi aagnl 1017

awglov 17‘711 10cm}th (‚vww‘yv s’mygäzpoyat a3; xsxngo/As’vn I17;

1936177105, 711.571! 6mm ioxvaig no'wm wü voü (pavmlm’mg xai Öaw-

ÄaZg n7; 1966:7710; änoöts’Äw 11‘791 odgxa, önöts xai 1°] öpvlst’a m1),

ü äyvowz Ifi oagxi ngooax'fifiaerac xaw‘z röv Aayaanöüev aomöv.

xaw‘z ydg n‘p/ n7; {moazo’wawg mmo’mm xal n‘pl äötäonaotov E’vw-

ow 01’518 6015117 oörs äyvooüaa Äsxßfiosmt. TÖ yäg Ääysoöat ‚uo’vov

xatä ‘tÖ ai’uov u‘w 3:69:01! eignxs'vat n‘gög töv nate’ga 11‘711 zozaümv

(pwvfim 01’; ngög fipäg tobg ö/wloyoüvmg 6150 (m50ng e’ni I17; ‚mäg

Önoazäaswc TO'Ü tharoü‚ äüo‘z ngö; 10i}; ägeoxeioüwag ’Aguavobg

xat’ oÖoz’av Ötaqpägew roü vioi} töv natäga xai tfi TO'Ü ‚ust’Covo;

(pwvfi naw‘z nävm xgwyävovg äv tfi nargmfi oxe'ost tfi'ngög röw

yovoysvfi xai 51/ rfi xatä (püow ärsgömu' ätägag yäg ÖuoxvgtCovto

röv nate’ga xai 19861! (püoewg slvat xal ätägag TÖV „0110781117 at’noi

viöv. 619631 xai fiw’xa n96; 10i); TOLO’ÜTOU; fioav oi äyä’wsg xai 1d

nalat’o/mm, IÖIE xal xatd u‘) ai'uov ‚uövov oi nan‘geg aigfixaaw.

offtw ‚ue, c5 öetötata ös’onom, oi mIsv/Aazoxgömwt n7; s’xxlnoiag

Ötangüowz xfigvusg (pgovsiv ä/Laöfitsvoav, oö’rw töv süayyslmör

vaöv änavxevtCÖysvo; naflw/Aolöynoa on’gyew öcä ßt’ov nawög

6 {1,1) yäg a, 10 xatä 0m. a, 11 ötavofiooysv a l7 ze-

xwgzqus'mv A 27 3596/451501); a. zgw/‚cävwv A 28 Eu‘gav a. 29 9915-

aswc em.‚ (püaw a, del. A 515'911; A e're'gow a, '32 Ms A gu'w a, 34 s’n-

avzewCo'yavm zaöwyolo’ynaav a

Sitzgsb. d. philos.-philol. u. d. hist. K1. Jahrg. 1923, 3. Abb. 2

f. llv
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1:8 3. Abhandlung: August Heisenberg

xal ‚m‘y ätagoötöaonallmg ngooaväxew ätägatg, äü’ äM/‚Lävew tfl

m’atu zfi n51! narägaw xai mig tcbv 196006me yva'matg oratxel'v

xai ‚myö’ fmotovöogüCaw yww’atg xqi xat’gew nagaovvdEeat xai bvr-

wtäv ov/Ayogiag xazo‘z xöpnov ävögaßnwov.

11. ".Q nöoa 11‘111 änxlnoiav 75,1467; oi 8’5 ’Iww’ag ändgavteg ts-

mgaypävnv m12 70.15977 19096/301; xatet’öoysv xai Iöv ä’ggmpov 1015m;

xtrc'öva sig niet’omg Özaxsxoypa'vov xatatopdg, (1‘) nöoa öaxgvggo-

fioaweg et’g 05x101; töv nawoxgatogmöv ömöalpöv äqoetlxüoaysv,

(Ö; röv uoopmöv aälov uataozoge’oat m12 11‘7v äÖwEL'mtov öLaans—

Öäaat onozöyawav. uäv ö röv s’E fi/uöv ßL’ov änolelomcbg (See/wi-

xezo ‚m‘y äv (’iüwg röv tägaxov nonäoac IÖ’V xoqumo’v, ei ‚m‘y ä’v um

ustpalac’ozg TÖ xvgwüäv öÖy/La äxvgwüfi, äwfixovs öä #57 äv ällw;

äoxolaxe’vat to‘z Zalsno’z, sa’ ‚m‘; 10i); tö was/32‘; xazaoet’owag Öo’ylua

0'); oeonnög ‚us’Äog I77; äxxlnoc'ag s’xüözpovow. ä’‚ua öä 57:87:10; m31!

tfiöe ‚usts’ony xai m‘z Ünsgßögea uläuata önö ‚ut’av IO'Ü ßamÄäcog

17,1461! Invmaüm yeyövaow s’nmgärezav. vävevxa yoöv 6 ßaazlei);

97/1501! Ic‘w ävufoüvta

 

Icfi zeüvecfiu wfitpcp xal öomyaot’q n7; räw

ägxwgs’wv isgäg öpnyügewg sc’g 11‘711 räw vaamwwovnolntbv isgäv

xaöa’ögav s’wögvöfivac. xal Invmaüm xagäg zcfi xgaroüvu änsxo-

‚450197701111 eÖayys’Äm, xäv innäoazo 55 az’nfig xal zä xalwä äni 17))!

Hazplayövwv ännüövvev, eL’ ‚m‘y a’x 117g e’xulnola; axöla noüä TÖ

roü ßaocläwg äväxontov Äsovro'övyov, ngög IÖ signvaiov n7; {37524217-

m’ag ämööwog xal‘. a’oraot’aotov xai zä figaavvö/sta täw ävu5015v-

va ötä I17; at’nä’w ägvyfig ävmpgdäat tä xai ämozquioat oro’yata

Äöyov ‚uäMov nszüoi 7’7 zgdzu ßaotlmgö Iä nÄsZota ÜaÄnpataim'OVIog.

mvmaüm yoüv Ö'gog äyygdyyazo; äE fi/‚täw e’oxeölaoto xal‘. ngög 11‘711

‚Bacüewv negtwm‘yv ‚usrswfivemo.‘ Ami ö östömzog fipc’öv ßaotlsizg 02’)

‚uövov im zfi (319961; tc'öv ävvaomxöww vaagpoyfi (pwm‘yv eöxägt-

atov {J’wwoa n96; zöv aötöv ‚usyalüvovta WÖQLO‘V Zaßacöfl, äMä xai

L’öL’q KEQJGÄfi nagtös’pevog IÖ öLdÖn/‚La Mini 199611011 xaöioag 117€

‚ueyalwoümg aöroü natgaägxnv vaotawwovnölawg änmfigväev,

65; öv ovvfilfle näoa wvxiy xai ü IOÜ navayc’ov 75dng nvsÜ/wrog

no’oa A no'üev a

l4 6% a. yäe A

21 zö—Äeovrööuyov em.‚ n'w—

24 aöm‘w a. at’noü A äwäcpgaäa’ I8 xai änsatö-

25 öslnuazalvovu a„ del. A 26 yoüv em.,

31 vaamwwovno’lew; om. a 32 mlsi-‚uaro; zeich a-

6 ä’gmpov A

8 e’qastlxüooysv a

16 yofw a. 7&9 A

lsovtdöoyov a, del. A

‚ums a, äwä- cett. del. A‘

7&9 a, del. A

7 alsiatov; ötaxsxquus'vnv a.

9 xazaozogs’om A xamxogs’oa: a

20 imtsüaaw a

f. l2r
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19Zur Geschichte des latein. Kaisertums und der Kirbhenunion. III.

a’nszpfitpwe. xai nagavm‘z ‚118/1117001; ‚myöäv a5; ‚myöz‘s tgomfig oxeööv

änoysüoaoflat 571i 11‘711 1(Z'w HanÄayöva (änot’st) 1ö Ö’g‚my‚ua‚ 77v xai

oi’ov aötoßoei 15716 11‘71/ änampägmwv nalämyv aö1oi} 7101950177an

äv Eßöopaömgö ömatfiyau xamnaüoawg. fipei‘g ö’ €711 Nmat’ag m52;-

1w9 xal ‚1159" fiye’gav äxxlnow’täowag söxagtomgz’ovg {5,1111on 7196g

16v Ütpoöwa 16v fi/Aäregov at’noxgdwga ävansjunopev nawoxgäwga,

16v den/159a; 1d 177g aö1ofi ßaotlst’ag oxowtquata a’lunlatüvovw.

1°. 02’; nolvfipsgog nagcpxfizst xacgög xai ngooäöga/wv

ngs’oßug 5x 'Pa’J/mg 7196g 16v 11‘111 vs’av o’waCmoöwa c’t/Hd zal

ävaxwßpsvo’v 18 m12 ämoncb/wvov, sigfivml {17101711189 85916121712 310-

190171/165‘, xato’unaow äxxlnmäw Magd/161101, ällä xai xooluzm‘pl

yalnvömta. 1(51) 05v IOLO’ÜICLW 117 Nmat’q ötatgtßöwwv 6 ‚3110:1823;

xafid 11g (paävmtog äqöog äon‘yg 137 Nmaäwv änätpavs ngwl'vög‚ 10?;

7161101; xaräuoyog, yeyavas’vog 102g w’xatg‚ äorstpavmpa’vog 10i;

ä’filozg, nag’ filmiag (finden; xai yävov; nawög xvöoüyawo; 81’310-

yoü/wvog äävyvoüusflog. a’üä xai oi 71950/351; 5:182, 711159ng aiöoüg,

16 wvxmöv xagt’svteg (pgöwwa, (f); {mö 117g 1d»! ngay/winov ävag-

yst’ag 1d äxovofia’wa nthO’Ü/‚LEVOL. xal 161e ‚uäy Ötä 16 101") xatgoü

Öquat'tggov naöga ‚us’v, älld ‚uäla 2178221 1g? ßaotlsi‘ ‚LLov (5160/14115-

(Im/10, 10‘: xat’gw’z öe ovwenygfiuam ä; 11‘711 at’igcov‘ xai ‚und 1377

167» ‚Lwonygcwöcög Äqüäwwv ßeßat’coow änl 17‘711 I BüCavrog änslü-

299700111. xe'xgno öä a5; änai isgauzög äm‘yg (in cI’d),ng 617150111110

ngög 16v fipätegov at’nongäzoga, 191‘7 xal ioa’ufcov 10251011 (pom'ioat

71an 177 Büfawog, Z’va ‚m‘y xai ööfamsv ägxtsgäwv onaviCsw, änol—

xwr ä’te ysyovötaw 117g 19gswaye’myg fmäg.

13. 051a) 177; ‚6011117; ovvteüa/Aämg xai ‚uovaxoi €24 1017 117g U90-

novu’öog 71091911017 1qö ßaatlsi nagewtfixewav, näÄaI, ovmfiüezg Ö'wag

fmh, 1d; änulä; 10b; öLwy/‚Lobg 1d; ‚usmvaanüoug änömyotflusvoh 81’

‚m‘y nav1ög isgawcoü (55071611711 161/ no’mav ämmygüäovow. äuä yoöv sig

101710 xai ötd 10127111 15 vaomvn’vov nagaßale’iv ö öacörawg e’näxgws

ßamlsüg. ys’yovsv 051a), xai 15,1187; äni 1d; ämdg 1017 117g Nmoyfiöovg

71099/1017. az’noö nov xai xanxh’ön/Mv, €11 ävl vvxömus’gcp zuwi-

Qavng' TÖ’V yäg ävu’nogfi/Lov ’Iralzm‘y xarwvgisvs ‚uäxazga. nai

7196g aöyäg 77617 fiÄLaxo‘Lg 7110701 nugmd'w €99” Ü/Läg xäv 77,1187; {2716

(s’noz’u) om. 8„ del. A1 Melfioac 3„ del. A 2 täw 0m. a,

l3 (pas'vmto; a. 16 s’Evyvoüysvog A öoEaCd/‚wvog a, l7 o’mö a. 5’189-

yst’ag a. 19 ötwyolfioawo a. 24 änolxov a, del. A 25 ysyo-

vo'ta a. 26 ovvü'sua‘wyg 9., del. A 32 xannlfiürmsv a. 34 17/1037 a

2* .

f. 12V



20 3. Abhandlung: August Heisenberg

11‘711 ßagßagmiyv äxaivnv xsi’ga nstgaum‘yv e’ysyöveguev oz‘w 05g n96;

fmqgeoc’av änamsgöpsfia, et’ ‚m‘y 7tan m31» zamauönwv f} Ic'bv nu-

gatcöv 'MataÖQO/u‘y ‚mfixoüev ngorefläaro xai tc'Öv fipto’vwv änava-

ßävteg €712 1d 6'917 zoilg ömüalpobg fhuä'w figalusv, xatönw 97/1031'

5 ägxops'vaw Id’w älaotöng m12 [38'117 änatpcäwwy xai ä’amua Äalayoür—

taw m12 ä’vagöga. ä’va Öä xal täw flaganövrwv fhuä'w, äwmaza-

ora’wm 10?; 7101217902; xai u‘) 16501/ ävmz’vawa, s’E äqoaroüg ovvsi-

Äovro ämmöfioaweg. zäv ye’yove ‚uäya xaxöv, sL’ ‚m‘y TÖ rdw ngäa-

‚Bsaw Ömygstmöv ämyygünmos xai I77; o’maöe‘utov Öüm]; robg ßag-

10 ßo’zgovg o’ws’nozpe‘ m12 s? ‚m‘y no'wra td täw Äaqmigaw, äü’ 0157! w‘z

nlatova öwoa’mavro, ngeßa'vza ßagßagmä'); eineiv nagaoxöweg xal

xfivoov xal öö/Aata. ‘

14. Hagä yoüv TCZW wLoüzaw änl Ihv-Büfi'avtog Ötansgatw-

Öävzsg filv aögtov ‚ufinw rfi ÖXQOHÖÄSL xal ngoooxu'lawsg ä’vögag

15 isgarmobg xai ‚uaxgöösv xareiöopsv, 5x I17; nalanäga; ‚uäy‘Pafi/mg

xai öquyävovg, zfi väq öe ‘Pa’wy s’vö;at9ißovtag‚ Eäovoz’av 5m-

ovgoyävovg Önäg ndwag 10i); ai’govrag Ö'nla xai Öcd 117; Öopupat’ag

az’näw BvCavu'ovg natdäawag, oiw IO'ÖIOL; 65: m12 Ex 894x17; äg-

xwgeig zfi ‚untgonölsc Önoretayyävov; Hetgt’v'öcp, rfi ngoxaösCopävn

20 I77; övuxfig. äüä m12 ÖLsQ/ansvn‘yg n7; ’Italmfig yla'nmg xai “El-

Änw’öog ‚uäoov m’nä’w nagswnixez, vaotö; ä/Lol ngö „0/1105, nfi

xaöönvalt'co stsöt’mcp (pfiäaag fmoögnoteüoat öw‘z TÖ nÄn/A/Lelu’ag

äteg eiöävac rhv ’ImÄcm‘yv ötdlsmov ‚ue'taßäüew 65g ‘Ean’Öa xal

zäg s’E Exata’gaw (pwväg äöcä/Lagm ötagögoüv n96; m‘: ävuqy'öeyyö-

25 ‚ueva ngo’owna. oi wwüroz 61‘] 11‘711 5,14571: ätptfw ääsöäxowo, | ngo— fo 13‘

ävaoro ya’g. cf); öä 10b; ‚uäv ävsvagiCO/st nälat ovwfiöug Ö’vrag

1‘;va‚ 10i); Öä xal ngocmchLCÖ/zsöa m12 xsigag ngoütaivopav ÖEELO'Ü-

‚uevm tä'w leußaöc’wv änoßävreg näni n‘yv Engäv OTUQLCÖ/„LE‘VOL, i'mtog

xcövog Äsvxöregog, yaügog U‘E xal Özpaüxnag xomcöswa änavxmäö-

80 ‚usvog (pälaga nai äpwrgt'öa öaäomuov a’nwpuCöpavog, nag’ fi/dv,

i'v’ än’ aözöv ämßd'J/Asv xai 17‘711 57:2 tö ‚ue’ya rät/‚wog "7g 105} 198017

löyov Zomiag Äewtpögov ävötatgiww/Aea', ä’vöa xai Igö-äx 'Pa’J/mg

xaöönvalt’cp ovvsvsxüöysv. fipei’g Öä n‘yv äni tqö IOLO'ÜICp Z'mtcp ävd-

4 Ps. 120, l 5 (5110:016ng em.‚ älws’wv a„ in der Übersetzung

oöopsanqu, erklärt durch äldazogsg del. A ßs’lny em., 1580.17 a, in der Über-

setzung c'rp'hm, del. A ‚7 ovve’lovta a 9 ßagßdgov; o’ws’xotps A

uagxdgov; (cf. II 37, 30 xdgxagot) s’vs’xotps a 11 ngeaßävza a, l4 ä’v-

89011; a. 15 naiaths’ga; a. 21 vaazq‘i a. 24 äxaze'gag a. (Stag—

ögosi'v a. 27 ngoasmtgcCÖ/Leßa a. 28 Äsyßaötc’öw a  
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ßaow m12 05m) nexooyryys’vcp nävw); ännvnväpeüm n7; 'Pwpa'ixfig

äysgth'ag änoözögäaxovn; TÖ 6056140071015 xäni n‘yv 001175017 fi/d—

01101/ änavs’ßrlpsv, 11‘711 Äevm‘yv 6196qu ‚uc‘xga xal 1017 ngoxolm’ov

äjungooflev ääanlaßoavteg xai ‚uezd n7; ndlat Hsgamfig otolfig n

xai xoa/uo'mtog n‘y‘v s’nl m‘L 087a ävämoga igz’ßov Örälfioyw, 01’)

‚uövov 7tan 1631/ öuoylcboowv änevloyoüpsvm, ällä ual nagä 117;

äxögwötög 5g fipäg ötarsüet’ong navonagm’ag ’Imlmfig.

15. TL' toivvv; 107g 19850:; npoavliotg gywloxwgoöwa; fiyäg

518904 nä/Iw äösätoüwo xäni 10v 660/1013771! „ä ngoanöynevov. 02'—

Öata 500L 1:017 ‚ueyälov repe'vovg n7; roö 198073 löyov Zogot’ag äys-

yövens 1996/411010 xäv 1015:0) 55 änalcöv Ö’ tpam td'w 61'25wa 11‘711

ävaorgoqn‘p nanlovnfixan xai Ir‘pl naiösvaw, 671020; 075mg ö 56/109

cf); ‚uäv ‚usyalongemfig, a3; öä m13 naniawa/„cävog, a3; Öä xal äEto-

196'016; t5 xai äfze’nawog‘ äxe’ioe yäg ‚ua xamaxnvoüv figeu’oavto.

zai xaü’ cögav ägz’azov ngm’ns’ün ‚um 1996110; xai rgdneä'a xai

näwa zaw‘t xöoyov nörge’mow, Ü s’x nawot’wv tgwmcbv navöawt’a,

f7 äx ‚uslcmfixtwv, ü 5x xagümyg, 15 3x nomüwv xal nawoöandw

figwyämy täw äöeopärwv. Ü öä nöatg oi’a; 5x6? xai 051/0; 5x XL’ov

ö 156i); xai otütpwv xa'w‘z TÖ oüpcluszgov, ö e’x 1150/317; Ö xal 72.1)-

m’wv 1:02") ‚us’lnog, Ö 5€ Et’JßOL’ag ö ägwpauxo’g Ie nai 667Won äüd

ual ö MoveIußäozog u’g nlnoyow‘jv fifdv 5mgväto. Ö'Äov 05v töv

fi/‚wgwöv a’nefwov 696/1011 ällä xai töv vvmsgwöv oxeööv ä'nawa

f] xaöömralmh üsganst’a negi fipäg xal ai omlsxsi'g ösäta’mscg' zal

ö'oov {’5anva oüomua, äÄÄo‘L 3a). 6 1027 näna äöelcptöoög, 1031g

mbywvag äävgaya’voz nävteg, | äv xgq'i öpmaxiac xai 71790405, nam-

atoxaCÖ/wvot' ‚uov äxgc xai 711'017; te xai ßla’pparog.

16. Thv aifigcov 05v a’m‘, 19961/01) xaöt’oa; ö naööryvälzog, za—

ÄuäCs 62°, xai Ü nsgi aözöal änaoa 711115.5, Öad 1017 ägunväwg zat’ uvwv

87. 10"»! äät’at; tat/‚an/‚Lävwv -—— illovatgt’ov; "min; 1040151021; xai

öonagt’ovg 03681/ fi tc'öv Aau’vwv övquäCaw öuflsmog — Ötd n7;

tatazfvmg Öogmpogt’ag ‚uetänquntöv ‚us nenolmcs' xal tö 15v äuol

ägxtsgatmöv ‚m‘y 56141/3172962; ‚min cf); (nageysvöpnv) änö mlmoütov

fiaocläwg ngäoßvg änooralslg, oföv i1; änagaoälavzog xäümac äv-

8 äucpcloxwgoüwwv 77min: A 9 s’vösEtoüvro a,

l4 s’xsiae a, 3x3? xai A l7 xagüxwv a 20 süoc’ag A 21 ä A 15 a,

24 ‚1027m A Hato’vwv a. 25 yngawi em, yvgatol a.‚ del. A 32 (nag-

sysvo'lmv) om. a.‚ del. A, zur Ausfüllung des Raumes in A ist ein Zusatz

notwendig 83 ngäaßvv änoataläwa a.

3 10i} 0m, a

f. 18V
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22 3. Abhandlung: August Heisenberg

ögcdg. 61’ 01711 fm’ äysgwxia; 'Pwpal‘m’y‘; 017’110 xai 569mm), a’wo-

1706013; ‚um 01’) (515600er ägoog/Läg‘ äyyt’oawo; ydg ‚1101; (017) 1d;

L’öia; ‚1161/011 7190Ü1sw6 „1911;, 0’111.01 xai 1790101501110 xai 170710100110,

21019113; 6’010: 5'190; 10?; äf äüoöam’i; 597501153101; 0011105019111 öt’

äonaoyoü' xal öw‘z VEÜ/LGTOC ’ÜflEQOX'fiC ‚1101 ös’äwxe 1671011, ällä

xal ävvnoßlßaata xai xa1’ 1’06117101 ä'ywys XÖXEIVOQ ovvnögtäwuav.

xai 070; 6’de ‚1117 1%le 5756/11119er ‚myö’ 13712 ‚uaxgöv äyzoreiv, äU.’

6’711 10?; ‚1510711711601 75011211 nagavrd, Ötä 1017 6189/11711500; 1012 xaö-

Önvähov 6117961511101! 01yfi, 71617; 011710; ‚11171’ ägzusm’oxonog ä‘w ‚111715

„1719071015117; ‚myöä 0151106011 ä’xwv 1709 511111615 äÄÄ’ äm’oxono; ’AÄa-

ßävov xal c’öv nai Äeyö/uwog —— xäni 'Ionaw’q 16 ämoxonmöv Ädxo;

01171017 x010} 710/117 117; ”Fuß/117; 6150117716; — 017x 55111/160117 xal 51317/161-

1108 xai 119006690118 11112 7190 1017 0111869102001 ‚ua ngoünfivmoa xai

1a171a 7161017; ’Aala; 5509x011 ö’vm xai 6171001010117; zaüa’öga; öwi—

Öoxov. Ö ö’ ämnavxäoa; ‚umgöv xal ‚1117632 7190; 11‘711 590131170111 änav-

1600; 10v ÖEELÖ’V 017105 ngoöwwe nööa, fme’ggahw yäg näötlov

1015100 9103671681) xai 817901159 änsmdw c6; “01721 6719101111 102'; 1d ßaat-

11x131 ünoövoyävoz; uai äytpwvvv/‚cävoz; 111190101700, 10‘: 1102111681110

(51710617 1017m xai 55111/111, 1017 19032101) xal äfayst’gaoflat xal 7190-

ünawäv 107; xatä 7598103 11m 10101151011; ägva; 13va7502110110“), äll’

änagaoalsürot; 2111191701201 1102 änaxgoäoflat 1(51) 661/ 65011101 xal

Äs’yew äüe’lovow. s? ydg ö 10101710; 21012 5501150111101, 17‘ 31’; 20011/112111

151111161! 1017 ngooagxoyävov €7xa1a0117011 xazaggt’wa 7190; 17710-

ßißaaw xai O'ÜTE 11965110011 501111 1151/ 7190089950115va 0117107 01’518

‚ust’Cwy 01518 [111‘712 209511969 xai ö 550001010117; 71019131 1017 55011011160-

‚ue’vov nsgupgovnfifiasmt nagamä. 61d y01711 1a171a x112 11i 101017101

1?;182'; oi 11‘711 ‘Pwyat’aw' (515710111553 5x 1017 ‚6001160); vaomwivov

1017 117; 5919066501) m’lgwco; 71501810; 10 ävööomov eilnxöng oi 1017

17151901) 6101607501, 01’) ‚1161/01! xlaiva; 10v ßaotlc’a x02 ‚1101196191911 Xa-

gaxnygzä‘oüaa; nagtßaüöpafla, 6117161 xai 1101016511111 1771060603901

näözla. 1017 101 xai änggaoo’zlsvmz a1’21017 71012 130/1571, 57101) xai 81796-

1961161! ‚und 117; L’öz'a; 0113211117101) ovvsögtdfibweg.’

17. „’Eycb öä 7190; 11117111 ävaegt’oa; ‚myöäv 711196110101 1017 zaö-

(51711111500 öe’ögaxa xai 01716;. TCQOÖ’TSWC! yäg 1012 716611 101/ 685101!

xai 10‘1 i/uiua 611/1101590; ‚11157591 nai yovdzwv 0113161711 xai 0v019ä1pa;

2 (017) 0m. Aa.

8 1017 uaöönvah’ov a,

21 duagaaalsüwu; a.

17‘711 1’131’111: . . . xsfga a. 6 ovveögtdcaysv a.‚ del. A

15 ‚umgöv —ä71avnjoa; 0m. a. 20 xgst'av a,

22 Zäysw A 198'116": a. xai 0m. a 28 pr. 1017 om. a

f. H"
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n

a fmoös’övyac ne’öcla Ünsöez’xvvov, ä ävtög 1015th äne’uulßov non-

xösvra Öe'guaw, aulnvötega 6511 äxeivo; (pogc'öv s’yavgc’a xai s’ns—

yd’vvvw, n96; at’növ änstnaßv‘ (Ei ÖL’ ä 107g noot’ 00v ämggänrovtat

ms’öt/Ia nah); sivat 60x67; xai ßamläw; äfovat'av äväCwoaz, L’öm‘)

xai filusig rataüm; 07012 ägxfi; xlngovöyot e’que’v. uatanatel’v öä ‚m‘y

Bäume; zöv xoo/mcöv tütpov ägtönlömrm ällä m12 tanswoüoflat

cf); lutlumai IO’Ü xearaöoavrog äavtöv ‚ue'xgt Mai öoülov ‚uogzpfig, 5&0-

19'612 ‚uäv Öov/Imöv Ünoövo’yeüa 715611011, a3; ö’ äEovwaozai natä

nveüpa M12 ßamle’wv az’ndw 11‘711 xoopuu‘yv äwög ä’nagow a5; xaw—

näm/‚La I9sargL’Cva ‚m‘y 06101/15; ovotäÄÄO/‚Le’v 1€ xal änmgünwyav.’

l8. 'O Iswtpw/‚Ls’vog xaöönvältog ye’yovev änö wüöe xai ävsög.

a5; ö’ s’ni 7101€) äm‘yv ‚s’yeyövat/st wwmfioawsg, äw’vov ‚uäv a3;

(5171987 e’matoywös’vwg ötä Ihr tä'w e’pßäöwv nagt'awow xai IÖ'V

ä’Äayxov, 5,11027 Ö’ a3; ävtmamoräwog at’ncfi 16001/ s’movgoyäwp röv '

xö/„mov rä uai 11‘711 ä’nagow, 6 ötsgynvwn‘yg 117g {moüäoswg ä’xsoüai

‚ua nagäönfe, öt’ 1'7‘1/ s’nsxwgiaoa tfi 1027 BüCawog. (bg ö’ 05v noüä

ovvez’goysv negt’ rs 117g xooymfig xamotdoswg Kai 117g äva’mewg 1ch

äyc’wv e’lenatä'w 1017 X9wtm’7, u’g ngsoßsfav zäw ‚uovaxcbv zöv

toö löyov nags’xlwa ÖÜaza, 'nög, c?) ös’onota,’ änumbv, ‘ö nsgi I17;

xafiolmfig änxlnm’ag ä’wovg, ällä xai ä/‚c/Aägmvög za zai ä’mpgovug, td

mümg WEM ngoyignoac ötaonäv xal I17; fegäg ‚uävögag änonlaväv

xal xazäßgwya Igö 11017195 nagaözööw 191795; u’ ooc xai nenlnp/Ls-

anow oi äoagnoa’ 16 uai ä’ßtoc xal äväoum xai ävo’zgyvgoc, oZ

‚umgoü xai ävacjuovag, oi ‚m‘y migav äffippävot ‚myöä ßaldvuov si

„7‘; negtßlfiyam 5x rgtxäw öaä 1915wa“! n7; oagxö; xai Ca’wag

ösgyätwv änxsxO/me'vag öLstqua'voa öcd n‘yv 117g Öotpüog ovatobfiv,

älld xai äyxgätwiv re x412 änovs’ugwaw; i) Ot’m olöag, cf); 500L

tc‘w ‚um/17917 ‚84'011 ficnäoawo a3; 5V niqu tqö ‚uovaamgicp äavtobg

äyzaräxlawav; ägä ye Ötä rö ‚m‘; nuönw’ovg 10b; TOLO’ÜIO'U; 61595-

cmeoöat ngög ä’neg ö 2696g j

‚us’va dem eZ a’xavöwora, — 01’; yäg TO‘Ü nagövzog nacgoü zaüta

äfaxgzßoüv — Ötä 101710 räw nga'w änaülswv änelaöfioovmt n69-

ga) um; aL’ ydg ’Iovöal'ot oZ tö 062‘011 öoEäCovteg ‚uovongöawnov xal

2 äxst'vog A 5x16; a, a’yavgz’a em., ävavgt’a a, del. A 3 Önoggdnzov-

tat? cf. 22, 16 4 ßaaüua; EEovm’a; a. 7 Phil. 2, 7 17 pr. 117g 0m. a

20 gymgovug A 5,14mng I77; a, 24 Matth. 10,10, Luc. 10, 4 25 tgvxd‘w a.

ötatgüzwat a 26 ösgnäzaw s’xxexouyäva; A Ösgpdzwag e’xmxvus'vwg a

özeCwo/u'voz a. öwaqus'vovs A 117g 0m. a. 27 05019" a, 29 ye em. si Aa

nstöqvm‘); a 30 xexavowoys’va em.‚ anal xavowqus'va a, del. A

ndnag nai onänrerat, elf nanavowo- f. 14'v
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’Aglue'wm oi ‚utäg Iöv ngan‘w öoy/‚Laleovng (1)150er xal oi 1d

NEOtogt’ov 1017 ävügamolärgov upäwwg xai Iöv aütöv xai ä’va

‘ , l I I I \ 5 I 3 I

TO‘V 8x Övo (pvaswv ovyxgaöevm, 198mg zat avügwqug, au; övo

ngöoama 'n‘yv ‚uL’av {möomow ‚und 11‘711 ä’QQntov ä’ywaw öLatgoövreg

X9wzöv, m12 oi 6’5 ’1azcößov 02 (5250 ‚uäv 9015061; äovyxüwvg' 6/10/10-

yoüweg s’nl 117g ‚uaä; Önoow’zoaw; 1017 X9LGIOÜ, Üe’lnpa ö’ {s‘v n7;

nun-n7; (püoswg m12 änu’ow-v, zfig ävägxov xai fmö 75961/011, 117g

negcygamfig rs Mai änegtygänzov, 117g äogdtov ual ögan’y’g, Ifig

änaüoüg ze xai naöayzfig, uai 500L xatä wüwv; n7; xaöolmfig

5 I 2 I l 2 I 3 \ l 1 2 \ \ I

enxlnotag axmygvmm mu anoßlntoc am xwgag xat am 1171/ BvCavwg

\ \ \ \ N f I I

xäünvmt, 1771/ Öca TO nolvnlnösg va musisng nÄn/zpslwtatwv

ä/‚menvgw/‚w'vnv xai äveoxa/z/zävnv, xai 013662; ö 10i); TOLO’ÖTO'UQ xal

änelaüvwv, ‚m‘; anyymög o’wfig, ‚m‘y ’AÄa/zawxög ‚m‘y ’Italmög, äüä

xai ngoosmtgt'fsmt ö toüzwv uaöe’xaom xal Esw’ag Äa/Lßävovoz xal

cög s’ni ö/zomülmg xai ö/zom’orotg zaö’ Ö’Qovg ovyyevu’ag ovvöäösvzat

xai tälla Ögöow a5; ei uai ö/Aöywov alya TO’ÜTO'UQ‘ avvfints te‘s xai

ovva’mptyysv, aöwi oi zö iegöv ‚udfimua täw €11 Nmat’q zö ngd'nov

I I I f‘ \ \ \ C ‘ (I

avvalöowwv nareng, äxöquevwv o um to Äomov sfaömov ayaqv

aüomya änwzfigfis, negttgävcp ylaßny öpoloyofivrag xai m’waßei‘

Äoyw/Lcfi, (f); 60157va010: nlny/‚wlfioavrsg ästgovyt'av nazaxgtüfiooth;

19. Kai 59a [157 e’x rönov 55g tönov ‚uetavaotsüovzeg 62g

näön äu/u’ag äyna’awaw — ö ydg fi/uäg ävaögeüwv ävüomuwg —

\ 7 I ’ / (I I \ I

1’7‘ 2cm 5L; ßlampnma; eäoltoönowaw, 000L yngq um vöocp 15191)-

Zwvmc. 16701); 711191107527; n96; IÖ‘V 1d; ötavolag xal Ewövyfiou;

9 I 3 u \ c I I r x N

SELXVMICOVIG, aÄÄa xat a); wyßwgvxog zaraxgtönop], wg 1a Öom

Icöv änayysLÄa/w'vwv m’noü nov röv xofw Igö x0? nagaöoüvaL ÖLa-

I GI I \ I I C I 2

axognLCaw onovnsg äneögtäavzo. xat u änoxgtfinon äv 1),“.qu en—

sgwtfioewg; 1’7‘ oi’u, c?) 11‘711 {m’ oögavöv 011006in zqö nvsv/muxgö

„geile: rfig (Fuß/m; 29807160“: zaööryvälcä, (f); ‚us’ya OOL ä’otat TÖ m")—

öog xal IÖ xdg/w nai äyaML’a/w, sc’ 10i); NaCtgat’ovg äz ILTW Gips-

ta’gaw änmpavöovfioug xataaxnvcöoewv xai änaülewv; oi nouoi 1015-

twv ä’gozgov xsiQwvamoüoz xai Öfxeüav, äynelorö/zot xal awi—

8 töv A xai a 11 ‚102191711141: 0m. A, dafür ein Zeichen, das auf

eine jetzt zerstörte Randbemerkung Weist n‘pr om. a 18 zweites ‚m‘; A

xai a. l4 Esw'av a 15 äuoqoülovg xai öyom’otov; a 16 c5; eL’ em.

'a'); oi 8„ del. A 18 Exös'yefiov a. 20 äsupvyt’a A 22 Rom. l, 26 ämzä-

oovaw Aa. 23 ääoltaüfioovow Aa, 24 16v 0m. a, Apoc. 2, 23 25 8’sz-

vo’zCovm a 26 änrlyystlauävwv A, s’nrjyyslauävwv a. 32 Öt’nella; a,  
1
1
:
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1

Tö/iot, 71892 oqnigav novoüwsg xal Jwgäygav xal ä’x/ona‘ tai’g zoü

xowoßc’ov finngsoiatg äoxdzatg xai ngoozenfinaow oi äEsyugöyevm

‚ueoovüxuov ‚uetgmoi f xai täg ergag aötcöv s’nat’govrsg 82g 1d ä’yta

xal öt’ 6177; 177g vimzög 8151091051118; röv KÜQLOV, oi 7115501); TÖ 015,1»-

nav m12 ävalmäßnrm, ‚uövov TÖ c.sÖÄöyvyoov, mitsg’ yaönravüäweg

äv navti xatgqö uai äv näon cögq xal xat’ ägt’otov xazgöv rö (159/211,

nate’gsg’, EL’ 01’111 Eucqpsvöomfiau; 1:01); äxlemoüg, xai TÖ Äomöv

äonigmrov oüotrma d'un n77 nal oxogmoüfioarat, Mai noZov 5x 117g

‘Pa’mng änotamev'öfioswt’ am TÖ 3710129101»; ös’öoma ‚m‘y nagöpoza

tgö ätpvsi‘ äxsivcp 8717:6965) xai näöyg a') oocpä xaöönvälw‘ 0:81,16—

‚usvog ä/Anogsüoaoöat xgvoöv ägyvgov ‚udgyagov M901); Ötavysotä-

roug, xänsfvog ä’gta öwngc’aw xaznfluaw xdxlnxag öwggwyo’zag

äujuov; Wand/1.0259 ac’ 05v Öc’ ämatoü 00c rc‘w ‚ue’yav ndnav öofä-

am, ä’aoov änl ‚umgai'g ob'm) taig Önoüe’osow oözwg ävnoxolfioüac 08

xai ngög äm’amua ngöawna TÖ aöv onfigcfa ngöownw. 54’ 05v n96;

äavtöv zä zocaöw xai namgdäszg, tö oöv ä’omt nsginvatov Ö’voya

xal 51/ yevaai’g yevec‘fw nsgtlälmov.

20. Ei’nw öä am mxi nfirwov 101") 3/1017 ßaaaläwg zarögöwpa.

I17; 'fi/‚Larägag natgt’öog uazä zgäw; 61015017; 61110; 6'117; 7:17 tcbv 5x

117g ßqotlwfig ovyyevet’ag yfiv ‘Pw/Aa‘iöa cög i'ÖLov xlfigov 509081ng-

oarö T8 xai qhucöaaro, xai 7719518 tol’g ’ItaÄng 25/1111 Önow’zooeoüat 1’}

ö/uoyw’cp ai’pau uai (pvlfi. äU.’ 013x fivöavs taüra xai Ioü/‚Lcfi ßaoclai"

Östloxagöiwv yäg toöw Öwvöez ‚usla’ryya ü Ügaovanldywiv ävögw—

öwre'ng ävögd'w, zsixeow ägv/u/ofg nenocüörwv m12 oravonögot; ual

övono’goag ötööocg xal övoqvaßärozg s’ntz’lrfeow (pgowiou xai ävögu’q

xai g'co/„calsömu odmatog. 819511 xal noüd xai noüdmg tot; zocmfl

rot; ägü/Aam m13 nolc’quacu ngooßalc‘ov zaüd ug Äs’wv äni ‚uo’wögav

ia’w s’wgonaltäo’yevog änsxgoüsto, Z’va 11‘711 uozÄL'av at’noö xgsätwv

ägnhfiozy nawcöoav, xai Önö xvvcöv änu’gystat ßaüCöwwv ovxvd. xai

EL’ offzw ofov ÜTZEIGTQEQJS’V ängamog, äü.’ oöxl‘, xai Äamüng M8765.

11‘711 yäg nsgc’xwgov näaav 16'»! Uagvlayövaw xatätgexe m12 w‘z äotea

taümg 617101) xal tdg xwyono’lug 5917/10716151; änoxaöt’am xal

Äst’av nÄaL'amv oö ßooxmuäzwv Ömyydyero xai rögsuuärwm älÄä

l vqnfigag a. 3 P5. 118, 62; 133,2 6 zägua em., del. A, reg/16 a,

doch übersetzt Arsenij nocninaee 8 anogm’oümaz Aa. 12 ä’wa ötengc’sm a.

16 xataggäfszg A xataggdweu; a, 22 ot’m a. 24 atevono’gozg em.‚ am-

yovo’got; a„ del. A 27 Hom. A 547 fi‘. 29 o’msz’gynmt a. 32 önfiov Aa

59917/107161“; A

f. 15“
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26 3. Abhandlung: Augfist Heisenberg

ual töv ä'mcgttov Ös'qutov 8218 Äaöv. m12 Imaüta öga'w 023); (i); ös-

Öoan/u'vog äävmlsiro ward 710125, ÖÄÄ’ Ömups'vov cf); ävögsiog 871€

zöv ä’nawov. Ö’ts Öä vsüau 196017 n‘yv n51! Hatplayöa/wv änaoav 75d)-

gav ein: zaig n90naöeCoye’vat; 10:15:77 xal nöleow Üneotfioato zfi

aüroü äxam/‚taxfinp Övväluea Is xai zum, IÖTE xazd noh‘) (pOßEQÖC

tng näot xai ängoaögatog ös’öomat. st’ 05v 027m) xal 025, a’) 569d

napala‘y zaööoyrdlte, min; nazä rö nvsv/xarmöv nlovot'ovg xai xatd

rä Östoygatpmd Id'w n01}.th l (510190690va n96; aüröv äcpeluüaaag

äydoovrac’ oe oi äv Is’Äet n7; 'Pw/‚Lat’wv nvvxög, äüd xal TÖ zaü’

1‘7‚uäg (pilov (f); Exe’gvgova s’xüstdost‚os.’

21. ’Etp’ Zzavöv 0151/ ö xaöönvdltog äni n‘yv yfiv yevavzaßg

öws' nors ngög 11‘711 O‘UVEÖQLÖCOIJGQV GÖTQÖ yegovot’av 'ötfigs xüxlcp

10i); ötpöaÄ/‚Lobg xai L’ÖL’QL ötalämcp 55 s'vög äxäorov ßovb‘yv äxag-

noüto, u’ n96; zaöm xai ävragsi‘. nagaloywflfivat’ ‚us näweg 0m!-

e’flewo' aL’ yäg xal M7 Jw’wm ’iÖV nag’ al’Iw'Öv oxsnzopa’vwv äöw’z-

nmzmov 7’71/ ‚um TÖ oöqw/‚La, äM’ 05v 196m0; äv toi'; Ünoßagßagi—

Covoi 71016 yeyovc‘ug n‘w Icöv ä/Apelerwps’vwv vqüv äyvögä); xara—

Ää/Aßavov. m12 atynadwwv ändvrwv ö xaöönvähog a5; ‘ßeßoülsvyaa

xatd rä'w änscöd’w NaCLgat’cml Zrayötsgov amoögvvöfivag äll’fi ä}:

toü s’vöoEozäzov ßaotlämg m79 Qsoöa'wov äEL’wm; c’wauöm’et ‚ue

ögaarma’ nva Kai ögmürsga än’ aöroig ötaugäfaoöaz. ei 051l Öot’n

ö signvdgxng xal rä ngö 7:03.105 Öwomxöta 177g cPw/Mu'wv ägxfig

ovväww m12 ovvovlafiaw xai 55g yvfiotov 117g 'Pa’mng viöv röv ‚Baoals’a

wie Qeööwgov o’waÖeL’Ew, 01’) ‚uövov oi NaCLQaTot 6’; aL’ä'n/a Ötamgnflfi-

oovtat 61151/6117710“ äüä xai TÖ iegatmöv änav ä/wtam’vntov ä’os-

ml, n7; 77g ä’laxev 5xx177m’ag iegateüew It‘s xai ngofomoflat.’ 1:95 tot

xai n96; töv xaöönvdltov äfsmövteg süxdgtom 16v oülloyov öLeÄÜ-

oa/‚wv.

22. Kai ö ‚uäv xaööm'älaog tö äm‘) TOÜÖG s’vaya’nuog 7’711, oxsntö-

‚uevog äyxagdfi-‘at äru'ygatpa ngög ä’nsg xai äöääazo ygämzam, äya')

öe 2189i 11‘711 myöat’av I17; 5/117; ‚1417196; äwgßaCÖ/‚mr noÄÄä‘ oz’ina)

ydg ö taümg 115x96; 11‘711 ngs’novoav Ioi'g xamLXO/As’vmg Evtägmov

äöäEaro ovawh’p. nväovaa yäg tä Äot’oöta xai "In! iargä’w ‚m‘y sivat

owmgt’av Äeyövzwv ägwmflsi‘oa nagä tov Iä'w (pgovuatcöv, 7:017 ö

taümg vsxgög xnösvöfionm, 55877161) 51’) ä’xovoa Äoytopoü xai (pgeväw

22 Is. 9, 6

32 uamvmxoyävwg a

‘ 26 ä’laxev em.‚ ä’laxoi' a. del. A

36 xnösüosmc A, mjöeüaqtaz a.

24 xögw a

34 tov 0m. a

f. 15"
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11°); c15711518 ö 1115910; 11511 5,11011 111011 871101107177 871101181118101 11‘111 8’11 117

3‘101'131 8111510191/3011112 11121 7190; 10‘1 81110171911 6860500118110); 7101111690111?-

081, €11 105 ‚111117/18119 1159115811 0e 71011179 0115101") €118? ‚118 5111000101081

‚118101 0811116117109"? 11111 11891011811 01‘510), 0'); 10‘1 8711181815110 117; 8/117;

5 ‚1177190; 719001181720311170a11 9111111111. 11' 101710 117; 1017 ’Iambß 7190; 101‘1;

71011511; 011’1101’5 1818111151110; 719099150810; 8’111588’0189011;

23. Kai/1017 ‚11811 01511 71891 11‘711 ‚1117191111711 81117010117118'1101) 11171581011

— 51360/1011 15’ 1111119 1’711 556101) 8718751091000 117 1017 315601110; — 6 11116-

13171101110; 171981811 13'710); 8'wa 0290117711010; 71891 1105/11011 ‚1101 51111118111.

10 519811 xal 0011i19901010 näoa 1‘7 71891 11131011 y89ovo1'a‘ 809117 71119 7’711

71119’ 013101; 509112511, 15 117; 110111111591090; K1x111’a; —‘Pw‚ua1’a 6’013'117

11‘) 78110; — 13116/1111701; (1'); 1101711 0011819011811 Äöyov; 7117 ‚11811 8’11 11511

3110001111511 1583111011, 7117 13’811 11511 0011179101661 I 15710111117/11i11011, 1101 f. 16r

100710117; 1’711 11/1211 ö 61110311, 11‘) 8x 10101511011 110281; 719001510187801901

15 51111010311 8’1p’ 5189011 1101 181901/11101 11531011 10,8151, 5111101711011111‘711 611017

11111 1171091711011111711' ‘1’110 11’ 8510711170810; 15 11/11169 11’) 1106617111118, 11111

7111191158; 7101 156111101, 11111 01 1903701118; 1101807101113110/18'1110; 71611 5919101

11011 ‚801111798061181101 11111 6186010081101 äy901x11103189011; 1101 7190; 50718-

91111 15 11/1110; 1’110 11’ 1101801918101 11011 11‘1 130161 711191 7109061601101;

20 1101 87110; 7109’ 1511111 11‘) 131’910; 81311171101 5110/10 1017 äCÜ/wv ‚118/101100-

118’11011, 87103; 158 1101 10 13120/10; ‚118111 719001310910/1017 511989/117118158101

105 116151100 01'011 avvövaCÖ/wvo; 81’ 01’111 1311 103 Mwoal’ncfi 1171900—

151091'0110; 0’1’91011 8159170811“, 1011 15171/115; 1’1’91011 1011 11110/1011 711511111); 1011

8’11 103 1911/31119 11111 äpßaqoävm, ö; 501111 6/10101117081; 0' ä’va/‚tog‘ 81’

25 138 ‚118111 „9006109101101? 1’1’910; ä’Cv/‚wg‘, 1’110 11'011 15 1011 0111119011

0191011 8’71’ 03/11011 1101 11‘111 7011601011011 1111109110311, 6 8’711 1,17 711’0181 117;

rP1131117; 11112 ‚3981119060810; 8'11 103 0111161581 1191111110111 €711x1i1977, 6 ‚1117-

15811 81’612); 81; [38/30in111 1510/‚1v11118'11w11 7190117898111 1’} 10 ‚110‘1 11‘111 15171011

111119011, 6; 101; ’[ovöa1'01g 1311111119151; €011 191111010“

30 24. Ei 158 ßO’ÖÄGL, 71112 031101967111); 11‘) 71901819811 71090681711011’010

001 7196/3117110. 6 C1511 18718101 äv199w710;‚ ällä 1101 ö 78;!91111118’110;, 710111-

100; 011110015081; ‚1101. 81’ 01'511 ‚1181110 1011 {0311101 1517106811150011 1017 9181190111-

‚1181101), 01’510); 710111110; 69500/101' 131119910716; 6’011 {(7)011 1011111611, 11‘111 ö’

8’11 101’750) „8301101181101 711iv1wg 1187901108101 56817110 x01 7111017; 11,1101-

35 90171110 1101 ÄÖyov' 0' 70‘19 7190061091000; 6100181181 11‘111 ‚111‘7 y87190/1/‚18’v011

l Gen. 60, 24 2 6101913801111: a. 5 Gen. 49 7 01511 0m. a

9 671101; A 57189 a. 11 Knall“ 0m. a. 16 fl'. cf. Exod. l2 21 8’112.39-

‚1111118111111 A 26 ö em. a’) Aa 27 Hebr. 10,1 38 01‘510) a
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28 3. Abhandlung: August Heisenberg

änö IOÜ yeyga/z/zs'vov (507169 xai röv xvgt’mg Cäwra ävögamov änö

TOÜ nävm vavexgwua’vov. 01’) yäg e’xxsxcögmai ooc 71an 107g ötalemt—

I. I C \ N C f, \ \

xwg [AaxO/‚LGWOEC wg 10v vara oQZCsoÜaL ävögamow ovta) um, zov

\ N 9 \ \ l N 9 I ’I ’ I

‚an vata, (111a 10v ‚usw waa aflQOGÖLOQlOICOQ avügwnov ovolua-

aezg, röv öä ‚w‘y chwa ä'vögamov VEMQÖ'V' (päget yäg ä’u tö ävögaß—

nwov 8260g, xäv sig änoggm‘yv ä’gymrat. 051a); 05W 85 ängoaötogt’atwg

ägrov ei’nw/st, u‘w Eva/4011 äxlmpo’ueöa naivth xai 025% öv m5,

f ‚. ‚.‚ w

ö Pwpatog, ä’Cv/wv In taleiq xal L’wonotcp ngooqos’gug Igtäöt. dre—

Ää); min/I17 at’u’aosw; ä’vsv'fiav xai müta räw 71an ooü ‚uvozmög

ötempwvovys’vwv 6151661! Öcayogevovoäw oö'm) Igavcbg'

623:; 10v Ö/xnlatüövay flO'ÜQa/L ÖIUJIÄGICLÖWl/L 00i}!wa

nagäoxov 'fivm’av xaüagdv flvot’av äyt’av

öynlazctövap Zyyanovlätay min/‚L oäyxtovy ßc’za ospmne’gvs

Üvoa’av ä/‚tw/‚LO'V ägtov ä’ywv Cwfig äewäov

619 xäÄvxqu ßc’re osymts’gva.

xai nonfing awmgiag äewäov.

Hd); ab zäw nazgmäw Önägxug nagfiuoog e’vroldw te uai

nagaööoewv uai nagä 11‘711 01‘711 öslnparaivetg ovveiönow nagaßdmv

änoxaüwtäv äavzöv,"

25. chv yoüv fotoürwv (pwvöv özd toü äglmvs’w; 54’; Iäg

(tc'öv) ängowpävcov ötanogüysvöewd‘w änodg 7101€); l rägaxog ‚aus'-

oov az’nä'w änsvfivexto, xai ömnögoml n96; äavtoüg, (I); t01’166 u;

ngög 17,146; niw FQGLXCÖ‘V oörwg 51’ng xal ä’gu Äsldlnuv cf); ö

"‘71! ofi/‚wgov 55 ’Iww’a; a’g fi/Läg ötafiäg’. xai 17196/101» nal td n90-

ßlnpauoös’vm 7189518 Id'w nmgt’äaw xai Im") ä/MIO'Ü xal Id'w ÄOL-

nd'w Älwoal’xäw nagaööaewv wa/„Latovgynflfivat n96; 1d Öcdlsvxov.

nal fips’ig 5x 177g Üsoloymfig (561101) tO’Ü 11917709501; toi) äv äyc’mg

acal ampwtätov m/Aetoleoöwsg änopvn/toveü/Aata, n‘yv äyxaxgvy-

‚ue'vnv tq’i ygäppau xard löyov ‚uvowcöv ts xai ä’vöeov üswgt’av

offza) 7m); öteoatpfioays’v te xai ömgögcöoayev.

26. Atä zoöto Äayßävemc n96ßatov, özd 17‘711 änam’av xai '[Ö

ä'vöv/Aa tfig ägxaiag yv/‚waßoewg. zomötov ydg Iö {mäg 17/4651) (upd—

wov, 51’0va ‚uäv öw‘: n‘yv ösc’av xai ävaßlaögov xai n‘yv nga’myv

qo’öow, re’Ästov öä 01’) Ötd n‘yv 1986117112 ‚uo’vov, 717; oööäv relaa’nsgov,

6 5915111: a. 7 ei’nopm/ Aa. ä’vauov 0m. a 11 vgl. II 49

'tO’U a m A öynlatfw’nem a, 3mal 13 t’payxovldm/‚c A osymzäevau A

15 xalvxa/A A asymrs’gvep A 21 (tafw) om.. Aa 28 raytoleoüvzeg‚a„

del. A 30 6489199160044” a

f. 16"
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düo‘z uai öw‘z 17‘711 „960117va n‘yv xgtofleioav üso’mn m12 yevope’wjv

r/ \ u \ u I e l ‘ u e t

07169 w xgwam/ xat flagge) Äsyew oyoüsov aggsv öä wg vnäg

1017 ’Aöä/L ngoaayÖ/‚Levom Mälcora 101") 01899017 Iö ateggöwgov, 1017

f I C \ ‘ C I \ u \ n1

ngwwv nsoowog vno 11711 apaguav, um an ‚udhom ‚myöev 1917,11)

‚Lmöä ä’vavögoväamc‘ö 99159011, äüä nai äxgayäv ßlq öequäw nag-

Üevmäw xal ‚umgmcöv xatä 71011371! äEovot’av Mai texüäv ägosv a’x

n7; ngoqnfiuöog 0'); cHonda; ÖLQXSÄE’ÜE‘UIL' s’waüotov de a3; 17/va

ömatoaümyg, ü xai 524671961) ögpcöpwov Igö ögwiw'vcp nsgtyganröv

xal .92; äavtöv e’motgs’tpowa, ate’tpavöv 18- Xgnorömrog eüloyoü-

\ I 3' C l N \ PI 5 I \ 5 ‘

‚usvov um nawaxoösv Laov savtcp Mac oyotov, ov povov ös alle:

uai cf); Cwoyovoüv TÖV 16W ägstc’bv xüxlov 1’771in s’mmyvvps’vwv

xal mvovys’vwv äÄMÄaLg 1’6pr (pi/15a; xai w’zfiewg' äyw/‚cov öä nal

5 I C \ I ‘ N 3 \ ’ ,

amßönlov wg ösgansvtmov ‚uwywv mu mw ano namag elanw-

‚udtwv xai ‚uoÄvoluc’Öv. sc’ yäg tdg ä/‚Lagtlag fipä’w ävälaßs uai zäg

vöaov; s’ßäomaev, äü.’ 013x a’Özo’g u ne’novöe Iäw xal öeganu’ag

äEt’wv. änatgdfin ‚uäv yo‘zg xazd nävm xaö’ öluoco'mm Ihm! fipare’gav,

zwei; äpagu’ag öä, ö ydg (Sa/35a; TÖ (paZvov €11 tfi oxou'q 9765g 01’)

xats’laße. ‚

27. TL’ ä'u,‘ ‚m‘yv ‚uäv sZodyemL ngä‘nog ‚uäüov öä m12 ägxw‘y

a— a/ / au 7 t l a 7 5 a— y tl

‚mvav, aus w; tovro nag Eßgawtg cöv o’m (193m; aus 'UGTSQO’V

102; e’vmüfla yevö/stog xai 7tan zoö ‚uvomgc’ov zö slvat ngänog

Äaßa'w. Tfi 65min] de 1027 ‚mywig‘ O'ÖZOC ydg dem/1,6621 nlngäaramg,

e’x luovo’zöaw ngaßm ‚uoväg telefa xai yevaum‘y TEÄStÖTflTOQ. (Stam-

gsZzac de 83; näpnmv fi/‚cägav i’coo; ö’u uaüaguuöv at’ofirjoewv TÖ

15/4611 üüya, 8’5 a’w rö ntac’sw nal nsgi ä; ö nölepo; eioösxöyavov

tö xävzgov 117g ä/‚Lagn'ag. äxläystat öä 013m änö rcöv ägvä’w ‚uövov,

äüd xal toi) zeigovog ei'öovg, ällä xal 277g ägtatsgä; xugög m31:

S l (I ‘ E \ "' I I \ \ "t C M

egapwv, ou ‚my vneg ran: (5anva ‚uovov, älla um mw auagtw/Iaw

mpayw’zCsmz, täxa öä Önäg toürwv ual nÄsZov 6'qu m12 ‚uelCom/og

xQfiCO/Mw {pzlavögwm’ag 19av/4aozöv Öä 0136611, 85 pälww ‚uäv xat’

4 Is. 8, 3 7 Is. 8, 3; Mal. 4, 2 filtog a. 77/1107 A, im Widerspruch

zum bisherigen Satzbau, aber gesichert durch das folgende ämuzgs’cpovza

8 1’} mu‘ ei mww a, del. A, mir unverständlich 9 Psalm. 64, 12

14 I Petr. 2, 24 16 Hebr. 4, 15’ 17 axonä 9„ vgl. Ev. Joh. l, 5

19 xai a. om. A Im folgenden nimmt Mesarites fortwährend auf den Wort-

laut des biblischen Berichtes über die Einsetzung des Passahmahles, Exod. l2,

bezug, die einzelnen Stellen habe ich deshalb nicht jedesmal besonders

notiert 20 u; A u a. 21 ngä‘nog a 719(12er A 25 8508516-

‚usroz Aa. 27 Matth. 25, 33

f. 17"



30 3. Abhandlung: August Heisenberg

03x01: („reimt 16 7196/301107, 513 Öä ‚mi, xat’ oi'xov; naIQLä'W öw‘z new’ag

ägawCÖ/stov. 37181697 „9011101011 ‚uäv m’növ ‚uältom ä’uaotov ägxeiv

7196g 1elsc’wow „a2 övoiav L'cboav äyt’av ngooäyew 1q3 xaloüvu 19845,

71012/1018 xai öw‘z nävrcpv zaüwgoüyevov, et? öz‘s ‚mä, x412 otwegyofg Ei;

101'310 xaxgfioöac 1ng xat’ ägan‘yv öpoyeväot xai Ö/‚LO‘L'QÖJZOLC. 1017-

10 yäg ‚um (30er ‚601518029111 xowwvsiv 10?; ä’yywm 101") 2915/11110; 61’

I ÖE’ÖOSLE’V. o

10

15

20

25

30

35

28. ’vaööev Ü iego‘z 11'225 xai 10i} nagövzog ßlov 177g xexvyämy;

"7068 vvmög o’wu’nalog xaö’ 7'7‘1/ 1b n9w161ou0v Merat 074610; xai

61’; (pä); änavra nai 1a’5w xal aföog ä'gxetaz xal 2460/1021 1'} nglv äuoo-

‚uL'a Äapßävu. ä’VTEÜ'ÜEV Ai’yvnmv (peüyquev 11‘711 oxvögwm‘yv xal

Öza’mrgtav ä/Aagn’av xal (Dagacb 16v äögatov 1ügawov xal 10i);

71011779015; ägyoöötag, ngög 161! ä’vw ‚usraoxavaCÖ/stm uöapov, xal

101") 71171027 nal 117g 711111198161; e’ÄevflegoÜ/usüa 117g äxügov xai ogoa-

legä; 1017 ßt'ov TO’ÜÖS avom’oswg uai ‚unö’ Ö’oov äxvgaßösoa Äoyw-

‚qug €712 10'»! 71011ch „gatovpa’vng. s’wsüösv ö äyvög otpaytäCeml

xai atpaytäCome nfi 11/4569 ai’pau 71901581; xai ‚1670g si’r’ “ofw 5.51;

xal‘, s’vs’gysm, ai 1cöv fiyeta’ng fivgcbv.71agaard1tösg‚ Ääya) (51‘; 1(131'

1017 1/05 mvnuo’wwv 1% anal öoy/ui'twv nalä); ävmyopävaw xai 741810—

‚uäalwv äx Üewgt’ag, 57151617 ‚us'tgml €012 xai narainfiwswv. ävmöüsv

f7 1slsv1at’a xai ßagvm’zm 107g öm’mmt; 71117;!1‘7 xal mmtög ö’wwc

äEt’a, xai 199mm? 1d ngwtöwna 16W oz’xu’wv loywyäw xal‘, nQäanr

Ai’yvntog, 8 nai onägua Xalöal‘m‘w äfatgö/wvov 1g7 ygamfi uaÄaIzat

xai vfinta Baßvlcöwa 177 716’qu ngooxgovö/‚Lava xal Ä’UÖ/AE’VG. xai

ßofig nävra ‚uearä m12 xgavyfig AL’yvnu’ocg, Hai 75/1651! änoxwgfiou

Invmaöta ö 39155va 5101998th; ac’öo’l uai (pößcp 1017 zeta/111109

29. ’Eweööev ägotg 117g (25,1117; änzafiyegog' 01510; 7&9 ‚uvou-

xa’natog 69119/11231! uai 1g? xöopq) 1015190 0150101750; 117g nalazäg xai

öfrböovg xantag' 01’) ydg 117g 6910710105 xal ermfig, i’va ynöäv A2715?!—

11012 ämachöyaüa (pügapa m12 Äelwavov (pagtooal'ufig m12 a’ös’ov ÖL-

öaanalt’ag. xal oi ‚uäv fignvet’zwoaw 77va 629 ö ä/wög ßQcmMoemz 16

7196g äonägav, Ö’u 57d ovwelat’q 1(Iw aia'waw 16 ngwü näöog, 57161

Mai nowwvs? 10i) ‚uvamgc’ov 1a2'g ‚uaünwig äv Eonägq 111701! 16v 07161011

117g ä/„tagu’ag. 015x äwöuevog öä äÄÄ’ Ön1ö‚uevog‚ a3; äv ‚myöäv äüsaß—

977101; ‚unöä Ööagäg ö Äo’yog 75qu 37m ‚myöä SÖÖLÖÄUIOV‚ äU.’ Ö'Äog

11 s’qnsüyoysvsv A

24 Ps. 136, 9

l4 file’vösgoüysüa A

30 sec. xai om A 35 Ööagöv a.

23 Js. 48, l4
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avveotcbg i xal 016936; xai naöagnxq} ösöoxmaopävog 711291 xal

71a1I16g 151036011; 5161519690; xai 017159111091, xal 10?; 1401102"; ävögafit

ßonöaß/‚Leöa 16 6101017117161! 17/1631! 6110171101201 uai xaüalgovaa nagä

106 71179 6211967110; 73011st 8’712 117g 7/17; 16 1611! ‚110751917961115681011 äva-

1w1m61/ xai 11‘71: ä’vaww ämoneüöowog. 8001/ ‚uäv 01’111 0119146166;

1017 1671012 zai rgötpmom 71616 1(51) 61110019in xal‘, 1611! xquoc'cm'

105 voü ßgwüfiosmt xai 61’; 716'va nvevyaum‘w ävaöoöfioemt 6'191

netpa1fig xal 7106657, 1(51: 1e 719631661! 71891 198617710; Öewgmuämw

xai 1(51) 16182210in 117; oagmbaswg (pgov1w/‚Lä1wv. 0131: 13605007181!

öä 01366 81’; 16 719m2 xa1a1et’wopsv, 6’11 ‚m76’ ä’mpoga 107; ä’fw 16

710116 IÖ'M ‚uvon791’aw, ‚11,1766 137169 11‘71/ vüxm 1(2151171/ 5'011 11g mi-

19agotg. (7507189 ydg 11‘711 697/171! 7417 ÖL’IIMEQEÖEW (i116 ngoxa1a1158w

171501) 11011611, äncöüaoöaz 7169 ögthoyävocg 7‘7va 01’271 äoqoa1äg 16v

117g ötxatomivn; 7711011, 01'51w 11‘711 101a151771/ ßgöow ‚m7 Ötavvmegsüaw

‚111761 81’; 11‘71» €517; äno1iösoöa1. 6'001! 66 6016168; xal ä'ßgwuw xal

1‘7va 6220195639171015 01’161 011111943170an 11611123; ÖLGLQOÜMEVOI’ xai

voozflusvov. 56') 15713111, Ö’u ‚m7 nani 11‘711 ia1ogt'a11 1017 717001") 01111€-

1glß77 zahm 101") öavdwv 102; omvgwmi‘g s’monwöops’vov Öm‘z 16

oäßßamv. 01’761 änoggupüfioezat xai nagaovgfioamz, i'va ‚m‘; 601977 16

ä’yta 107g xvoi m12 xaxoig 1017 167/01: onagämmg,‘ 6507169 01’166 107g

7501901; 16 101/1719611 1017 167/017 uai ‚uagyagcööag, 6:116 711792 nam-

1'a1w1917081a1.

30. ’IAELov 66 ‚unöä 16v 177g ‚59660660; 19671011 nagaögaysiv,

Ö'u ‚M7627 6 116/10; 6'759: xal 1015101) 17‘711 öswgt’av qu1o710väw 511 1143

ygä/„Lpau. äva1a’100/Lev 7/69 16 2957m xaw‘r 071006171! xal äCvpa €711

71116956601! 0111160001718; xai 1d; ömpüag nengwO/Lävoz xai 16 13710-

Öfipam negmsiluevm m12 ngeoßvuxcög ßamngsüovwg 111116 0710116771),

i'm ‚u1‘7 716119107181! cöcneg ö Ach-t änsi'vog, ‚u1‘7 nagtßÄetpaSysöa, ‚m7

0165/1811 äv 7101077 177 71591756960, 65g 16 ö’gog änoowflÖ/‚Lan 711‘701)”-

71a96117<p1967m6v 1g} 2060/4110165 s’xaivcp xai 5€qu 711195, ‚u1‘7 55g 0117-

1771! 616; 71117/6671811 s’x 117g €711 16 7587901! 6711019061175, 87189 ägyälstat

‚1151117015. €711 66 umga’öcov öw‘z 101") xaw‘z 196611 ßlov xai ngöoavrsg

107g 6117507151101; ‚uä1w1a xai 17601161! 1517017161890”. 61’ 7/69 xai 75917016;

ö vaög xai 16 (pogu’ov s’1a1pgöv, (507189 änoüug, (i116 öcä 11‘711

1 fi em. 1’7’ a, del. A 4 ‚911115111 a, vgl. Luc. l2, 49 16 0m. a. l3 69-

tho’yevov 8., del. A, vgl. Eph. 4, 26 19 änogupürjastat A Matth. 7, 6

20 nagämat; a 23 161 om. a Gen. 19, l7 fi'. 31 571101909917; 0m. A

32 74511701; Aa, Arsenij richtig HenneaieM1 öu‘z om. a 32 ngöaawov; a.

33 15171171ou‘gov a. 34 (7109111161! a, vgl. Matth. ll, 30 ötmsg A cf); a.

f. 17v
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älm’öa IO'ÜZO m12 17‘77/ o’wrlöoow noMqö zfig e’vtaöüa xaxonaösiag

0150m! öayulsozc’gav. 57:51 ällw; 7/8 u’g 073x äv ei’noa noÄÄqS

"In! vopmäw ötarääewy rö et’layys'ltov ägywöäotegor efvat xai

„0161796119011; w?) ya‘g vÖ/zov zä 16'117 I67»! äyagmyärwv MUM-

01110;, 17,1182; xai täg aL’n'ag a5; ngääug oxaööv äyxaloü/wüa. oz’v

‚uotxsüoetg, (7917021! ö vö/wg', 01‘) Öä ofm s’mfiv/Afioug 5x negts’gyov

üs’ag xal‘. (‚mlonövov‘ 01’) (poveüoug äxelvog, 01‘) Öä oöö’ ävunhfiezg

xal‘, ab äwmags’rfug zq’)‘ naL’ovu‘ Ö’ocp zaöm ändva (pLÄoooqoaSIsgov.

013;: ämogmioug, äxeivog 01‘) Öä oööä 6,1177 n‘7v ägx7‘7v 01’) ‚umgör

01’) ‚uai’Cov (I); zoö Ö'gxov 11‘712 ämogm’av u’movwg. 01’; ovväwszg 05-

m’av n96; oc’m’av, s’xe’ivog xai oz’m äygöv n96; äygöv xataövva—

OIE’ÜCO’V 1017 ne’vmog, 02‘) Öä 017101917077 xai 10‘: 6main nrnüs'wa

7:90:96/ng xai yv/wm'fifioy tofg nämaw, i'm/a xoüqowg tc‘w ‚omvgc‘w

(12’977; xai nlovnfiong rä ‚m‘7 ägoöpsva. ÖOtpl‘); Öä i079 ‚uäv älöyoc;

ä’vetog 50m) xal äöatog, oüöä yäg M7101: ä’xovat IÖ'V xgatoüvm

rdw f/öoväw, oönw Äs’yw, Ö'u Mäxeiva Ö'Qov 0266 n7; (‚vvomfig xwfiocmg,

02‘) öä ävaorsüe’oöw 5061177 xai owqagooüvy, u‘) ämövpnrmöv Äs’yw

zai xgepettotmöm a3; f7 065a (pnoi ygatp1‘7 IÖ zoö 71611901); at’oxgöv

Öwmügovoa, i’va xaöagcög 830195775 n‘) näaxm yexga’mag ta‘z ‚118’117 zä

änl 7/17; xai 17‘71/"lwäwov Ca'wml ‚uL/wÜ/wvog 101") 5977,1th06 m12

ei’nw xai 65/11771:

Ca'wnv 25/1715 c5 e’n ‘Pa’mng ‚um o’mgoaßpsvoc, n‘7v orgauwtmhv Ääya)

719069671on xal ‚usyälov 177g 6117195421; mfigvxog.

xal ävögmfiv, um? 1'7‘v sz’wavot’ uvag ngiag xai ‚uovo’vaoz’ Im; övo-

‚uäCowaL, xaö’ 1’711 xai Icß’IdJß xgn/mtiCcov (pfiolv ö 1986g" '‚m7, äüd

Cöom cöomsg äw‘79 11‘772 Öoqoüv 00v xai öög änöxgww ävögmfiv’.

31. Efnov äv 5;: räw Östoygaqßmäw Ünopvqydtwv xai ä’tsg’

ä’na IOÜ omoygaqnxoü 116,1on nai yscööovg änoöuorä’wm Öyäg, ä/U.‘

i’vka ‚m7 ‘tÖ Im") Äöyov xatanogäg e’znoleycbon Iäg Üpdw äuoäg,

L’Öm‘) 11‘711 5,14177! oxäCw ygaqn’öa. 01‘) Öt‘s 17‘711 10€) 0017 167/01) Öompac’av

nagL’CwoaL n’a/69m6); xal mZ‘g HVEU/‚LGIOKQÖTOLQ zoü Öeooöqaov F917-

yogt’ov (7919077112; ei’ boc xwvügag 7509617 e’x n51! ac'bv ötöaoxo’zlwv

29sögm907yo’g äcm Wallaxöfino xaw‘z Övöluo’v, i’v‘ eiöcöpev si ä’zeg

nai ‚ua’)‚uov netpdtcovzat’ aoc 1d ä’Cv/La.’

 

6fi‘. Exod.20,13f. Matth. 5, 21a". 23, 16m 8 Jzou'om a. nath A

10 Is. 5, 8 ll Ez. 22, 29 oim'ag n96; oz’m’a; „a, m’m 0m. a, 14 nlov-

"7cm; |1, del. A m'w ‚uäv 0’110'wa a 18 Jer. 5, 8 19 5019423; a, del. A

Col. 3, ö 21 dem Klauselgesetz würde ngoxfigvxag entsprechen, vgl.

Act. 13, 24 28 IV Reg. 24, 2 24 Job 40, 2 27 änoöuorövra em.‚

änoöuarövro; A. änoötatgd’wzog a

’ f. 18r
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‘O öä ‚m‘y n96; zaüra ävaegc’aag, ällä w‘z äxgoapauoüa’wa

‚uövov uai äxöatdoag xai n‘yv 'EÄ/lnvlöa *ylönav a5; xataigegmogw-

‚us’myv xatdxgcog, 6515 Önö 1017 198501) nveüyarog äunvequs'vnv, ällä

xal a3; zfi iö‘iq ötala’xtcp nenlawa/‚Lävnv nlatsl ozöpau ‚ueyalüvag,

eöloyfioag fi/Aäg änols’lvxev ävaxwgp‘yv öoüvat zgö Gab/Lau cf); x6-

xontaxötag e’tp’ ixavöv' ägt'atov yo‘zg a’xdlez xateög. I

32. Kai 023 Igtnbg fipsgöv nagcpxfixsa xal ‚uszäxlmoz nälw fipcig

e’nl‘, n‘yv ’Italtm‘yv yegovm’av Mai IÖ‘V mümg ngoifixovw naööyvälzov, I

01’275 cf); 7:892 Iowütwv Äöyovg avvgc’govrag, älld negi 117g 85g TÖ‘V

fi/‚w’tegov gnavaCeüäsa); 769011090: ovva’ya Igö öcagpnvsvrfi uat’ um

iegatmqö ävögl 'Ionavqö n‘yv täw ’Italmäw xgt’ow e’ynemmsvyävcp,

negi 05 Äo’yog äxgwg siöävac 16v ta Tmoüxanov xai 10‘: Aiysora.

änevloynüäws; 05v ötsnsgatöönpev 37:2 röv ävu’nogöpov I17; H90-

novu’öog 5501711 äÄ/wgöv Mini zö noÄt’xwov 16611 Hvläw änolc’aönysv.

11‘7v aöng 05v 17‘711 57d .Nt'xacav xönzoweg xälevöov, a3; 6’711 n‘yv

zä’w Haqolayövwv xai (2519m ö ßaotla’b; fimpzöegusv, Ö’u TÖ 01’)-

ga'iov ä’u anat’get ö äxtövaiog yövog, '[Ö öganövtecoal änomüoww. xai

75/187; uat’ Z'xwa TOÜ ßaocla’w; ägxöyevoh öeclavöpavoc (pößov oz’m

äyewfi' zdg ydg zoü Zayyägtog Ö'xöag ’Ayagnvoi 7411161967561! 18 xai

natslfil‘fi'ov. äü’ 82g nevöv 6 Ögöpog aözc’bv. uväg yäg TCÖ')’. ovva—

noyävaw 15va orgauwtmoi navonliav d’weCwoyävot änexgoüoawo

10b; towürovg‘ Mini Iä 6'977 ovmfilaoav xal 1d; (pägayyag.

33. ’Alünwg 05v xai ämvöüvcog änl n‘yv Howzm‘yv ‘Hgä-

xletav äuolfiaayev' Äöyog ydg 8’; fi/‚Läg ötaßäg cf); 'Hgaxläovg 5x65-

vov 105 nävv rä mümg negttetxiapara ä'gyov sivcu xai Iä no-

Ät'ayata' Ö’nov xai u‘w 17/4061: uarsc’öoysv x9droga, 01’) uazcotpng/Aä-

vov (Ö; nölscg 160a; xou‘. rolag a3; ‚uäv eöpeys'üetg, a5; öä ual 711015ch

nsgtggeoye'vag noüq’)”, a5; öä‘ nal 198'0st a’xoüoag änawszfig 25m3 n‘yv

aöroxgaroga’av m’noü ‚596101) uai xövswg ä’vevösv Üäyevov, ällä xa-

giswa, 71900171277, äü.’ ärmpöv Is xai äxoywov. xal ofm e’ßgdövva ‚m‘;

06x2 102g 23x BÜCavtog 11qu ävwxsiv e’namfiuovow, äüd nagavtä ‚uszä

yalnvömrog Äöyov ‚uezs’öams xai td ävulsyö/wva ‚uszd 7190017116511;

5 xsxomano'tqa a, 10' zgdtoea em., xgduorov a, del. A, cf. u. Z. 26

12 man? A am Ende einer Zeile, der Anfang der nächsten ist zerstört,

‘Iymoxgdmv a. 15 Nuäou'ag a. 17 ögaxo'wuov em.‚ ögaxo’vmw a,

del. A 19 Zaydgcog A 21 navonllw; a. 24 yäg 0m. a. a3;-

a5; A ‘Hgaxla‘ov a, del. A 26 xgtiioga A xgciuatov a. xawtpgvo-

„s’vov a

Sitzgsb. d. philos.-philol. u. d. hiat.K1. Jahrg. 1923. 8. Abb. 3

f. 18V
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34 3. Abhandlung: August Heisenberg

3' I ‘ ’ I ‘ N " 3 I a I

nxove 1:8 xat nkuCeto. xac d) rwv ßaatlmwv answwv 87UX6I917/‚LQICU‘V

tä’w 7:692 sigfiwy; ngoßlnpauoös'vtwv xai öyovoc’ag, äüä Mal räw

5x 1015va änwöwoye’vwv ovlloytopöv xai ngouioawv. 01’) ‚uövov

yägn Icfi (pLÄOIZ/up 177; aötoü yla’nny; natänlnna 1m); Ö’aoz nagi m‘z

tataüza xai ägaöaivovow, äüä xal 10€); nagi Iaöta xopyjoüg‘

c l \ I a x ‚l t e r r r c --

7102951! yag tovtcp xaa 618701! 17 Iooavm ooqna; noöev 1; mw

f I 3 \ C I r I I S /

von/‚Lath nvxvomg; motog o ‚1070g, älnüuav Äsyw, ov wevöopac.

nai 10€); ngäoßetg (12510€); sig IÖGO'V xata’vacv, cf); xai 85g öa’xgva

mvnüiy'vat m12 a3; aiu’ovg ävaoloynxävac 78väai9at nawö; aötoivg

5 I \ C \ I \ I \ I

aromwatog. xaL o ‚um! ßaotlsvg ‚uov nagt 85977777; m1; Ömlexön,

1?va Ö’ änätgszpe 7:892 n7; wöv äxxlnmäw xamotäosw; Äöyovg 2(90-

tfioat ägtöat’ag äteg xai oxcömuarog. m12 oi nga’oßug zö öoEoyareiv

ä’xovrsg aüpqovtov, zö ßamlmcbg m12 xat’ EÜÖSZH’V ätpa’vrsg 7109825800111, -

nagi nngeiwv n79 ngafimg naüäöga; än’ at’m'fg ä/zdxovro I17; 101")

163/0217 ngoräoewg, oö’w) zai Äs’Eavteg'

a. a1 ’ u ‚—

34. 'Tng taw cPwyowaw äyt’ag e’xxlnoiag 1d ran! äxxlnotaw

naoä'w xlngwoa/Ls’vng nganölsta xai zoüzwv ‚mytgög 05017; 13 nai

xaÄO’u/‚ca'vng ötä u‘w ngaßrw; Ia'Ümv noma’vawa Hätgov 16v ‚us’yav

xogvtpaiov änoorölwv, tfig Öä vaomvuvovnoluäw Ösvze’gag nai

Övyatgög äxst’vng xQn/‚carttoöang, m5; Ü flvyo’zmg xo’m noz’ag aL’n’ag

aööatgs’twg oö’rw I17; ‚mytgög äneom’gmoav’;

Käde ngö; az’rtoüg' (e’dv E’Öy‘VCD/‚LÖ'VCDQ äxoüsw 529611718, zö

\ \ n I N S / I . 7

‘ngog 1mm: täxa tov Moqumtov ran! anoatolwv Harem; nag

15,1467)? eioayö/Levov 82g Ioz’wawt’ov „uäüov nagttgsnöpevov 6591718.

ngä'na ‚us’v, öu n7; oc’xovyämy; Ö’vm öcöäonalov cf); äm‘) n7; ’Iov—

öaz’ag ägäduevov rm7 xngÜy/mtog, äv Öä rfi 'Pa’mn röv 177g äno—

010117; ögöuov Isläoavrm Ötä 1027 TOLO'ÜIO’U ngoßÄfi/Aarog 13/1661!

‚uövng 117g 'Pa'mng ötöäoxalov yeväaöat Ioörov xaraoxeväCazs. m‘w

„toütcp zai n‘yv roü own’igo; n96; äxdvov s’nayyslt’av, xaöolwä);

nagt naivth “In! morwaäwwv xai monvövtwv zeig Öet'mg ägyn-

vst/Ls’vnv natgciot, atsvoxwgaiv 15/187; 65g ‚uövnv n‘yv ‘Pa’J/mv nag—

eg/‚mvsüsw nagaßidfers. 1015102) Öä ÖLÖO/u’vov Äu’nezaz nävw); zö

'n‘yv äv 'Paßyy, 01’) ‚m‘yv xai näoav_ 1(7))! moto’öv €xxlnaz’av oz’ueaoüoöal

3 änwötoyävwv a,

l3 söüez'av A 813196111; a

Kride add. ’Eqn‘aov a

naatbr A

10 özstls'xön A önlls'zün n, 11 s’ns’tgsze a,

15 hinter Äs’ansg add. 05 .nge'aßeu; a, 22 vor

29 Enayyslt'ar A änayyslt'm' a. 33 näo‘aa' u

f. 191”
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Ie TÖV awzfiga xal n‘yv oiuoöqm‘yv mümg (f); äni n61:qu Ifi 101")

He'zeov ötöaonah’q xazsnayysüaoöat‘ oi’av öä zmfiv oi zaüta xal‘,

qagovoüvteg xai Äs’yovre; rqö xogmpac’cp räw änoozölwv xagiCovrac,

11‘111 Ö/Aste‘gav 5d} ovlloyt’teoöac oocpt’av nal oüvsow. Iäwg 83 zaü’

Üpäg öui töv Id'w änoozölwv xogmpatözatov 17 nZw 'Pw/wt’wv än-

ulnola 1'017 uoqum‘y Mai ‚mfimg naoä'w zäw ä}.le s’nulvyma‘w sivat

zä xai xaÄeZoöat 1611511724511, 5m Önlaöh HOL/‚chi! äxeivog aötfi; 5x917-

‚uäuoa, nollqö ‚uäüov äv si’n ömacötsgov n‘yv naoöv 167W xatd "‘71:

Koüml ngt’av no’lawv finagnaönpävnv ‚usyt’omv ’Avuöxatav räg wü-

mg xlfiau; „Änga’waoöat, ngotägwg rcfi zocoüzrp xogvmafq) zä’w

änocro’law flaönravöefoav sünuüög tä nagaöaEa/‚Lävnv TÖ migvy/za

xal ‚um’ süvayoaüvng ö’u 7:01.117; änoÖsEa/‚lävnv IÖ xgwuavobg

„11701710; 719(6sz 1023g mümg oimfiwgag, xäweöüev xal TÖ naz’

ääalgetov Qsoünolw Övoyaoöfivac nlovtfioaoav' Ei Ö’ 05v, älld xai

"‘71: äv 789000115;ng äyt’av €xxlqoc’av, ‚uäyav xai ngc'ötov ägxtsge’a

töv I77; owmgiag fi/ta‘w ägxmlöv xal M'ÜQLOV 75/1051! ’Inooöv ngzöv

göwxfioaoav, a3; TÖ‘V I77; älnüaiag n Äöyov s’v (I'Ü‘l’fi ngomyg'öfavm

xai öcöäfawa | xai äavzöv {mäg fi/‚Lcöv ngoosveyxöwa otpäytov

Eüelöövzov, 073m) za ulqgwoa/uämyv zö ‚unn‘ga näowv Iäw 5:42:17]-

otä‘w ÖVOMÖCEUÜGL. oZ yäg 013x oü’tw raöta xai (pgovoüvteg xal

Ääyovrag, ‚uet’Cova Äomc‘w zoii awgt’ov töv Öoölov Mai roü nä/upawog

zöv änöotolov äna’vam n7; IO’Ü XQLOIO’Ü ötöaoxalc’ag nagaötööaot.

rot:va 01’) öw‘L 11‘711 vomä’opävnv aht’av, ällä özä 11‘7v n7; ßaotlst’a;

Kai ‚uovagxt’ag u/Mfiv, fi xai n96 zoö Iäw änoozölwv ungÜy/‚tatog

75 nalaw‘z cPa’mn beende/‚mm xai n‘yv ändong n7; olxovpe'wyg fiye-

‚uow’av äue'xnyto, to‘z Id'w äüwv (pägew nngai'a n‘yv totaümv äu-

xlnoiav fm’ at’m'ig 117g räw ngaypo’zmw ävagyeiag äxötöaaxöusüa.

‚usrä ydg TÖ migvypa miwa (5766/10111901! äv fiv 5710/483100; Ifi ßa-

atleiq ual n‘yv mümg isgwaümyv niv 16 um‘yv m12 17‘111 Iä'w ä/Ham

änaocöv äxnlnotäw ngoxaöeögt’arl xhyga’maoöat' ‚uevoüv 78 xai

‚usc’Cova ngoosnupclou/mflfivat m15th aüzfi nagä 1027 ‚ueyälov Kaw-

atavu’vov vaQiCoyav äx n7; az’noü ötatäEswg änreöst’ong Ö’t’ 155

änslmyg n96; zaümv'zhv ‚usyalönolw 1d I17; ßaatlsz’ag nävta nagd-

omua ‚uezaßlßaos, tcfi oixu’cp u/ufioag raümv övö/xau uai ßaodc’öa

namäm’wag xaÄaZ‘oöat Iäw nölawv.’

9 täg m25"); (sc. ‘Paßpnfl xhjaug A zfig raömg

l4 Qsoünoltg a. 24 27 A 7']; a. 27 51:59-

8 sec. n'p' om. a.

xlfiasw; a 10 ngötegov a.

yu’a; a

3m

f. 19v
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' 35. Oi ngs’oßug' ”740167); 1d 7161/10: nai x016 16v ängtßfi Äöyov

€71 117g 101015117; ävs’paüopev (pgäoewg 1171! 117g 71010112; ‘Pa'J/mg äyt’av

äuxlnoz’av 16'611 510W 5901117011231! nQOGÖQE'ÜSW 15/1031! 686603661607. x02

i'va 11', 6:716 117g 05x850; 946030117; o’wam'cog äavwbg änoggfifaweg, 117g

5 1117196; 1501/ 4590117701051 ‚myöä ‚ut’av nagaoxO/‚tämg ngöqoaaw Ötaorä-

06mg, Öövvw/‚Lävng Öä ‚uällov öw‘z 11‘711 ämowfiv, 06197 16 117; öta-

0160m); ai’uov e’mygätpaw qnovöäCus,”

'O ’Etpäaov' (611 103 xaöagqö oitop, 1fi xvgtaxfi 6171011611 61—

Öaoxalt’q xai 137 ICÖ‘V än001ölwv xai zfi 1d”! 7101€ng nagaööosz,

10 7109007167901 CaCäwov figsu’oaoüs, 195 104 xai xalä}; 103 ‚uäget 117g

ännlnm’ag 177g xaö’ 25/16; 16 täw oxavöälwv ai’uov ämygäqasmt.

s’äv 051! ü uaö’ Öpäg ämchyoia 16 101051011 CLCO’wwv ävaona’oy, 8’5

äväymyg ätpÖ/‚Leöa 1015117 05g 69196 079011015031 740290507189 xai 7196-

1egov.=

15 36. Oi ngäoßetg' ‘xai noi’ov 6’012 16 CLCä‘VL015 6160751917701: xai

äEanoü/wöa.’

“O ’Eqna’aov' ‘sz’ ‚m‘y Eöslouwmsiv 51951816, 57189 ävsanslgazs äv

107 117; 7150160); 2(5qu ov/‚Lßölcp 105 x016 11‘71 vaotavuvoünolw

e’ma’öävu 71096 1d”! 5510161! navnfinowa avvelööwwv äyc’aw 7101€ng

20 uarä 1017 m’svyato/Läxov Maxsöow’ov, xäx 1027 vioü 11‘711 1017 nav-

aya’ov 71186/1010; e’xnögevow öoy/Lau’oaweg. öw‘z yoöv 101710 1? TÖ'V

Eunlnmäw ötäommg ye’yovs' 16 yäg öoypau’Caw l xai äx 105 vioö f. 20r

16 nveÜ/‚ta 5241109868000: ‚Blaotpn/‚u'ag 67.101901! äpnocei', {1716 6150 1L-

Öäv 69x6; 16 a‘wsfipa 16 ä’ytov m12 02'510) „010117011 117; 1910230516

25 ‚uövagxom ovyxäov 10‘; 530101179 1031! Üeagxmäw Zötömmg 15710016-

oewv. 710196; ‚uäv yäg Z'ölow xa1’ äEat’gstov 16 ‚m‘y ä’x 111mg, 1017 6€

vioü 16 äu 710196; aivat yswfiast 177 x016 (püow, 1055 64‘; 711181511010;

16 52c 710196; ‚uövov oöocwöä); s’xnogafisoüm' (In! ä'xaorov «In;

.ngoowmxä‘w 1ov1awi xagaunfigaw äye1dn1w10v ‚uävec 3098,11-

I ‚I ‘ C C‘ S \ \

30 nämyyav töten/zart. 001€ yag o wog 8L; 10 ysvvmmöv 71018 ‚usta-

ßaL’n 01’51’ 01’) Ö 7101579 65g 16 yewäaöat xa1evaxöfioetat x02 15716

a . \ \ \ e\ \ 1 1 a a

09x171! wyxävaw (pvamnv 101 mov um 7101910100190; yevmyrov, (1M

01’266 16 nveöya 16 ä’ytov 163/ oixai'ov 71013: 750902411790 [16101611137

afg 710190161: OÜIS ‚m‘yv xal Ei; 021x611 0810715711011 L’öicoya. 710"); yäg,

35 61’ XOWO’ÜIGL uai 107g Äomoig ov/Aysgt’Cemt, nvgzolsmmcög 187501?-

8 'O om. a, ebenso 34

31 a5 A 05v a. xai 0m. a

l7 e’anu’gats a.

32 16v 211'611 An 1017 01'017?

29 719000511101 a.
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051111 Z'Öwv; 71113:; ö’ a5 6'116; 5087101 vagwtmöv 10 111'511 ‚uäv 5711

101'310 1(7)): 7190003716011, 611018 ö’ e’n’ ä’ÄÄo ‚usraßai’vov 1E xai ‚usw-

xwgoüv,‘ ‚us’vu yoöv ä’xaomv 1(IW ngooammcöv xagaxmgwyäwv

äm’vmöv 1s xai äyetännotov. 171/60111111 3/0171! äovyxüm); 1ng (pum-

xoig aöxfipaot xai 116111195160; 1ng 1571001010402; Ötfignwat L’öca’maot

1d 195a 117g ‚utä; 198611710; ngöownw äggp‘y yäg 10'311 6'11sz ‚ut’a, özä

1017 vioö 51593/017011 nai tslatoöoa öw‘z 1017 nvsüyazog, ällä ‚ula nai

1? 01’111‘7 äva’gyua 117g 195611710; äv indem öswgel’mz 112'211 {2710016086015

1? 111311) xa1’ 119119/41311 uai 013x äüo myxdvovoa. 195a 701711 1101715011,

10v aüöouoüwa nata’ga, 167 Ön/Jtovgyoövm viöv 2111510 71765/411 10 01.S-

9501711. ua1d 1171! ägt’omv 01’211 111151171: 16511! 1b xai ‚1111010111011! 7101511720)-

ymä); xal sioaywymcög s’E ägxfig 11‘) 117g 198611710; 1917116); 71908115-

111198 mfigvypa, xai 11‘) ngoxamgmmöv täw 6'le ai’uov xai 1113117;

117g 198611710; (51'511 1% 91112 7117717 ö 71111179 719021179151181111, 10 Öä (517-

‚utovgymöv ai’uov ö 1150g ä/‚Lgvaw’laag 11‘) öä 1616110112101! nal‘. äytaou-

xöv xagannfigw/‚La 16 nvaüya '10 ä’ytov ömuomeüstat. 1015111» 01'510);

7196g 11‘71! nagoöaav xgsiav ötevngwnüäwcov 7115g 017 ovyxs'wv 501m

11g 21112 [1610116116011 10 101") 7111190; vagunmöv xagaunfigtqua, 115

1017 717615/11210; (31710111511, ngoßlmmo'v, 8111159 nai 105 vicfi 11131143 61‘)

101'510 n900yag1vgä,’

37. Oi nge'oßug' ‘n’ öä; 0151i xai 15,1187; 117g 1113117; 66517; äapäv

önot’ag xai Öysig; 13’ng 57161 E‘ÜQL’OJCOMEW 05g, 50a 5x51. nag’ 151101143

ö nanfig, 1a171a 5st xa1ä 11‘) 18318101: xai ävsvöeäg xai ö Ex 1015101)

Äo’yog 1% xai viög, 823189 132'st ö 7101in 10 35 11131017 11‘) 71118171111 |

n90fidüeo19m, 5581 101'110 71611110; uai ö viög. 015’110 yäg äv 57min-

19515017 Ääymv' ”5,116 slm nävm Ö’oa xe’xmw 6 71111179’.’

”O ’Eqaäoov' ’et’ 117g 196511; ygaqn'jg fiöew 15,116; 01’271 äugcße’ig €711-

o117‚uovag‚ 576111011 äv ‚u1‘7 vovvexög äwoe’iv 10 10115117; 130151171111.

11‘) ‚uäv ydg 101/ viöv miwa ä'xsw 1d 1017 7111190; xai 11117191; tvy-

zo’wu xai ävavu’ggmov. äM’ 571621111 (5171012611 1d (pvomä 1d äv 10?;

19101 71900037101; 61101121110; äußewgoüpsva, ä‘ 152-: iöt'wg 1vyxdwovm

117g 71a1gm1'7'g 1571001010510; 01’»: ä’v 1101s 10151101! ‚11810103577 xai ö viög

01’518 ‚111‘712 10 11116171111 11‘) ä’ytov‘ 01‘510) yo‘zg ö‘w xowwöe'isv (151051!

3 1190111671101! a. 6 1d 0m. a 7 131051111 a

16 zagaxnfigw/Aa 0m. A 19 717815/11110; A 71111969 a

20 ngoquagwgsi'v A ngoquagwgöv a. 21 ot' 0m. A8. 25 ä‘v 0m. a

5710117198661] verbessert aus 5711111719815“: A 26 Joh. 16,15 27 ‘0 om. Aa,

und so stets im folgenden 31 ösmgoüpeva a. 33 äv om. a.

1 1177 A 70171! a

15 ISÄSWHXÖ’V a.

f. 20V



38 3. Abhandlung: August Heisenberg

Ünooräoswv L’Ötömzsg. änei 05v iötömg wyxävsw IOÜ nazgög nagä

näow (Ölwlöyntm TÖ 55 at’noö TÖ nvs‘öpa 'L'Ö ä'ytov äxnogsüsoöaz,

m7); TÖ TOLO'Ü‘EOV xai ö viög ovyyagt’ä‘amc xal zö xagaxmgwtmöv

L’Öc’ama tfig nargmfig nagavoogm’fsmt Önooräoewg; 521i öä TOÜTOLQ, 64’

5 TÖ weißem/4a 1m") natgög aa’g n‘yv Zözömm ‚ustanänrwxa 1017 vioö,

n65; 0251i nai TÖ L’öt'wya TO'Ü vioö ‚usmß/Inösin äv 85; 11‘711 xagamn-

Qwum‘yv Zözömw 105 natgög xai ä'owu ö nan‘yg yewntög äuoloü-

19a); xam‘: zöv viöv,’

38. 01°. nga'oßug' ‘xai m7); az’nög ö ävoüatog nai äwsvöüg löyog

10 1017 296027 xai nargög oz‘hw 71a); äv 1ng öeiotg süayyslimg qmm"

‘rö musülua s’x TO'Ü 374017 Mumien xai ävayysle? Öpivf näwwg ydg

013x äv ä'laßsv 5x 1017 Äöyov, eL’ m‘y ual n‘yv finnögevow ä’oxnmv

55 aöroü.’

”O ’Etpe’oov' cxai u’g TCÖ‘V änäwwv fiyvönoev cf); ‚ueyäln u;

15 Mai 01’) wxofiaa zoüzwv Id'w 15586011 ä’ou ötatpogä xai oz’m ä/wögq?

öcavolq oööä ‚16qu ‚6911958? nagaüdnst zaöm Iä Öf/‚uaw TÖ e’n

zoü 5/1017 xai tö s’E ä/„Lbü; 'lÖ ‚uäv ydg äE s’poi') at’m‘w Iöv ainövm

nagewäyu zä xai nagaönloß Ö’nsg uai naiöeg yga‘u/xatmcbv äww-

l l 7 / ‘ \ 3 a- , N l I I

vv/uav Äsysw scwöam, ro Öe an um 8,1402) ängov ngoaamov 677160-

20 ow Önsyqaaivsc fivaävov ÜaapoZg oxstmoig xai 02:48in U43 Äs’yom

’I ’ I \ I \ ‘ ‘ ‚I

675071053 ov mtov Öe ngooamov ‚uövov älla nat Ädyov mu egyov

xai ngäy/Aatog. 511181719611 05v 617101) 50113!, Ö'u TÖ 5x 105 äuoü Ä??-

wamz ngög 1€) natgmöv 516L 719606071011 n‘yv ävatpogdv xal oöxi

E \ I C \ l I S I 9

eavzov nagaösmvvu o mv Äsz Iavmv smwv.

25 39. Oi ngs'oßazg‘ 'äÄÄä auf); ot’m äöezai‘zac Uaölog oö'm) nlazai

zgö atofluau xsxgayafic‘ ‘äEane’arsdw ö 1956g TÖ mlaüpa 101") vioü

aötoü sig w‘u; xagöc’ag Öpc’öv xgdCov äflßä ö na'nfig,"

EO 2E I ‚ f0 \ C I 9 l '-' \ '0

«pwov wa ‚1m 5169m; wyxavsw ovma; voono 10 nvevya

rÖ ä’ytov | n96; 16 TÖ'V nats’ga nai u‘w viöv, ällä ‚ucäg önlovöu f. 21r

30 xai 117g aürfig, 05m) am); 106 9371017 n‘yv oüytpgaow äoxnpduas.

16'wa zot’vvv ‘äEans’otatlev ö 1966g tö nvsö/m 1017 vioö aÖroÜ’ zö

I17; (püoecog m’noü s’öc’öaäev änagällaxtov, nagäomoe Öä oööayög

Iöv Igönov I17; ännogaüoswg. (507189 yäg Ääyovrsg TÖ’V naze’ga stac

fit E l- , N \ 3 N C N / \ N

zov wov, ovöoguwg 10v naräga ex 10v wov öoy/tauCO/„tav, äua zovto

35 (per/‚46v, a’nuöiy öyooüacog, ofitw xai TÖ m/eöpa Äa’yoweg 1017 vioü

3 avyystet'fszw a 9 05 0m. Aa. und so stets im folgenden

11 Joh. 16, 14 l4 sec. zu; a u’g A 16 ölavot'q om. a. 17 7&9

0m. a. 20 Önexwalvst a. 1980/445 axeuxq} a, 26 Gal. 4, 6  
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10 671001501011 16511 1571001606101 7109101610981. 671010710171118; 01’111.10

7111617710 831101 xai 1017 710190; 1101 101") vioü, 10 6710179110; 71011110);

7190; 6,11010) 105 711181571011 ‚1109109067161, 7190; ‚112911 1011 71011690, 01611

‚s’E 013101? 5117109868101, 7190; 0011011 115611, 0'11 55 15110; 11111 131/18950101)

01’11’011 5110116901 17 71960009“, 110’11 105 ‚112911 7161111171cÖ;‚ 105 00 5117109811-

1ä);. ‚111‘7 01’211 11‘711 101") 1117911110; 117; 010117950; 17901111711 01819950111 711i-

19011; 151980196 7196172010111.’

40. Oi 719.140,88; (Et, 10 71118171101 117; 011719510; ua10v011dCs1m,

6 öä 111'0; 11177561181 011719810, 711b; 01’111 €71 117; 021719850; 10 71118171101,

1017 111017 017111017, 7190618608101,"

'O ’Egoäoov' ‘8’5 015117; ö 01‘7 15718101 117; 1017 167101) ßalßiöo;

7109010in801901 7190198718101 71012 000112801901, 117g 1010115117; 6171001171101

71901900660; 0'); 50111811 0130620); 011167530196. 11'111 7109 177/11617101 11011

112'111 01101912311, ‚1117 101 ye 71011 11’011 11019’ 15,1111; 001701011 1102 7101071019601,

0°); 01’111, 82' 11 11110; 167181011 110110 19671011 111111, 1’7’017 xa’x 10151011 710111110;

57561 11‘711 1771096111; 1’001‘) 710‘19 ö 1996110; 01’110; 8’110; xä1917/1a1 18’-

78101 uai 101111 10 2111111011 6 71891ßäüO/101, 7111711 013 710901 101710

xai 55 5,11017 11‘711 {5710195111 5075177101101 1017101 110,111’081 11;, eZ ‚111‘7 10?;

7116911011; 7111101710181 1011 5711150001011. 01’110); 1s 7101901 17'7' 1981171 7190117977

11011 711115177101 0111150611); 629171111 11011 711115177101 ‚80111179 äll’ 01’171 55 änd-

01011 101511011 5758111 10 71118171101 1675191708101 11‘711 0717169600111. 16716101

101111111 71118171111 115017 xai 7111817110 X910101’5 0101 10 0711120111 6110177110;

11111 012/1170110; xal 10 7190; 1011 71016911 0'); 81’; ‚111’011 619751711 6710111110;

äväysoüw.’

41. 05 719607361; '10 711185710 10 äy1011 €11 ‚11611011 1017 7111190;

5117109868101 xal €11 1017 710190; xal 1013 111017, 17‘ 001e 511 1017 710190;

01’518 01‘7 äx 1017 12501"); äU.’ 81’ ‚11011 e’x ‚1101101) 1017 7111190; 0071/11111-

Cam, 1’001‘) 7190019171071 15,1167; 195 18995 ‚1101917711111 71900181981311116, 17,1181;

03: 101511711 815 flOtO’Ü‘l/TEC 01’; n9000556/1819a. et 00 01’51’ 011 1017 710190;

01’51’ 6’5 115017 10 7111317710 02010 117; 19610; 0115060); 111119’ 137101; 01'510);

01’110 67109917710101 xal 71171161 710'110) 1102 0011111005191 101; mwtoig'

82 00 101710, övoosßela; 01’) 7169911) 10 10171011 ä11 82,17.,

'O ’Emäoov' c611111596010") 01511 xäya’r ö 1120; 5x ‚1161101) 1017 71a-

190; 7190611710081 17 xal 13x 1017 7101190; 11011 1017 7111315111110; 1’7 O’ÜTG

€11 1017 7111190; 0018 ‚111‘711 €11 1017.17111815/‚1atog; äÄÄd 10 €11 | ‚11611011

8 Joh. 15,26

27 517 zai 5x a.

3 7196g 7107—511710981’181111 0m. a 6 618199101; 7101197; a.

9 Joh. 14,6 2o Js. 11,2 22 G111. 4,6; Rom. 8,9

f.21v
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40 3. Abhandlung: August Heisenberg

101") nazgög öoypau’lsw ngooöfimy näwwg äoti Maü’ Öyäg, oööä

yäg nagä Igö isgq? ov/Aßölcp zö e’n ‚uövov 1027 nazgög yswnöfivat

u‘w viöv nagaöe’öomt. TO’Ü ngög 'Öluäg‘ öä äycbvog xal n7; 5515/4621!

a’vozo’zoew; oözog ö 1670;, a5; ‚ufiögosüowag xal äx roü vioö öL-

Ödonsw IÖ nvsü/xa TÖ ä’ywv ännogsfiaoöat, xai 01’) 31900191?an nocoü- y

‚usöa zö 5x ‚uövov 1017 natgög Mysw n‘yv e’xnögsvow ä'xew IÖ nvefipa

IÖ ä’ytov.’

42. Oi ngäaßug' ”77,1467; zö nveüya TÖ äytov wyxdvaw änoüowsg

1017 vioü, m12 5x 101") vioü nga’nwg ngoßällsafiat namozaüxapev.

Eitel ö’ s’x 101") natgög ö viög, ÖL’ at’noü Iö mlsüpa xai äz 1017

natgög öoy/mu’CO/‚wv. xai 013x ä’v ug fiyiv äv’övnsväyxn, ‚m? nore

1017 natgö; 'uiwvög äou '[Ö nvaÜ/Aa TÖ ä'ytov. öansg yäg oi Tgat-

x02 5x ‚uövov 1:05 natgög aötö Öoy/‚Lathovteg 013x viöv zoüzo öoy-

‚uau’CovoL 10i) natgög OÖÖ’ äöelcpöv 10i? 05075, oö’twg fipsfg, 5x 1017

vioö Äs’yowsg nga’nwg ä’xsw 11‘711 finagäw, 013 yävmy/m 101710 ällä

ngößlmua Äs’yopsv 101") 125027. xai 015'160 nögga) 117g fi/LETSIQGC 1980-

Äoyz’ag zaüw 61‘7 zä ngoogfiyatm 6 nävmog önlaör‘y xal ö ä’xyovog.’

"O ’Etpe’oov' “ff/A87; öä m’m ä’v 7:018 60577/481! zcfi viqö tö n90-

ßlmmöv alvat xal ägxmöv 101") nveü/‚Larog ai’uov ÖL’ ä/upw müta

Iä änfinoöpsva. ngä'na ‚uäv 7&9 övagxt’a w; fiy?v‚ äM’ 015 ‚uovagxla

äoeitaz tö HQEGßEUÖ/‚LEVO’l’, ei’ye 1017 vioü ‚uäv ö nam‘yg xaöäomxsv

ai’uog, ö öä viög 1017 nvsü/Latog 7190/3015159 xai ä’u özaqyogd ug Iäw

aiu’aw äv Ifi Igtäöt nagswaxöfioetab ngaßwv ‚uäv aL’u’ov xai (ing-

nwzdtov wyxdvovtog 101") nargög, 518’902) Öä 1017 vioü xai {maße-

ßnxörog aL’u’ov löyov äns’xowog, ä 61‘7 näwa n7; Igtdöog äÄÄÖIQLa. '

ä}.le Is a’ni ‚uäv TO'Ü_ nazgög aL’u’ov voov/Lävov äyqooi'v toö 18 vioü

xai roö nveü/mrog oööäv'rq')‘ 177g 81308/3610; ‚16pr Äv/‚Lalvszat tÖ zöv

aöröv yäv äMco; wyxävew ai’nov 1017 vioü önlovöu yswqtmcög,

ä'üwg öä 101") nveüuam; 1027 äyc’ov öfiÄovöu ngoßlnuxög. änl Öä

105 vioü xai mivv änqupai'vov e’ori TÖ 56 ai’ztoü ngo'c‘ävaa 'tÖ nvsö-

‚ua 01’) xatä rggfinov yawfioswg äMä ward ngoßoin‘yv xai a’xnögev—

ow. aZ ‚uäw yäg ward yävvnow s’x TOÜ vioö tö mzsö/w ngoägxetag

L’Öoi) m11 51890; viög äni I17; äyt’ag tngöog ävanänlaomt, ei ö’ 01’)

yawnrä); äM’ äxnogavtä'); 'L'Ö nveÜ/‚La ngoßällazaz äE 115017, nagal-

MEGL xal 013'100; ö viög ngög u‘w oixai‘ov nazäga. xai ävwömg €7—

1851987 äv ä‚u<po'[v nagewäyemt, 82' ys ö ‚uäv 1’710L 6 viög äx TO’Ü

8 Gal. 4, 6

20 u’g A

ll 17/4231] 15,477 A Öyöv a.

36 s’v 0m. a

16 fiyen‘ga; a, üyste’gag A  
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710190; 7190'1'1‘011 71010 71610/170111 71966101 170170171171! I 7101 Ö ‚1161! 7'610'17— f. 22'

1109 6’011'v, ö 66 716111117710, 10 66 7111617710 671 1017 172017 7190x56716vov

090730116716101/ 1’7 a5; ä’v 11g ä’ng’ 61967.01 7101627! 7196/3117110 1177756—

’Vöt 7102 ö 1015101) 07110; 7190/3016155“.a

43. 05 71960/3610 ’äü’ 61’ 607167 ‚111766 101710 7109069601008!

611656100101!" 6507169 ö viög 71090 1017 710190; änemdlöauleyöpevog

65 6’1161'701) näwa); 67761 11‘711 1771095111, 01710) (3177101719611 710110 7111617110

10 ä’ywv änOGTEÄÄÖ/LEVO‘V 65 175017 6’6 0171017 71611110; 6'756‘111 ‚1675191706101

7101 11‘711 7196oöov.’ ‘

eO ’Etpäoov' '01’7752 öw‘z 10 071601611901 71090 1017 710190; ö viög

ötä 101710 (‚01701711711 6'016 1101 11‘711 7610/17011! 6’5 0171017, 1'7 ydg äv x02

1d 61’; 610710111011 änootsüölueva 711/61571010 (791701710 157117975011 76111117-

‚11010 1017 7101965 äü.’ 01’) 71110/1010. 01’; 10 671001611601901 70171!

0111011 6’012 117g €11 1017 710190; 716111117060); 105 vigö. 0'); 01711 6’711 117;

0710010117; 1017 175017 01711 ä’v 11g 101511711 01’11’av 6’967 1017 6’71 1017 710—

190; 10v 17501/ 7611171917101, 01710); 01’166, 61’ 61c 1017 175017 10 711165710

167'6101 (i710016'11601901‚ 71090 101710 7102 65 0171017 6776111 1675191706101

11‘711 6717169617001.’

44. Oi 71960ßa1g‘ '11’ (56 7101 7190; 101710 1011701706105 001 10

(77109011; 61’ 6 71011‘79 (3150 5756110; 07760619, 11‘711 ‚uäv 0'); 7161/11171109, 0');

öl‘s 7190/301611; 11‘711 616’907, 11’ 617 71016 x01 ö 1756g; 01’) 611161; 6'661 1d;

07560619 11‘711 ‚11611 7190g 10v 7101690, 71019’ 1‘7‘1' viög 7102 6’011 710116716-

101, 11‘711 66 ‚101711711, 11019’ 771/ 7190/301617; 1U7Xä1’81 1017 JZVSÜHGTOQ,‘

017’110 (36 7101 10 711117710 10 ä’ywv (5150 16,87710; 07560619 7196g 16

10v 7101690 7101 1011 175611, 7102 01710); 506117; 6’v 177 191661 TCTW 0x6-

060w "7917191706101? '

eO ’Eqaäoov' 'äll’ 690'216 ‚111‘7 177 7101’ 6191191101: 20611711 1(51) 0x6-

060W OU’VTÜQO‘Ü’VTGC 11‘711 71010 7101611710 10151011! 6166016 7109011077711.

ö ‚1161! yä9 7101179 77 71011‘79 61.110; 6x61 10g (7le081; 7190g ä/upw 1d

65 0171017 0'); (pvamh 0211’0 7190g 0511016, xäv 7190g 10 ‚1161/ yevv17-

151g, 7190g 66 196169011 7190761171016); 6 66 1156;, 0°); 0311010; 611010-

7101511st; 71090 1(7))! 0790110610101! 69196, 7117); 105 711161571010; 0'); 02’110;

71090 112'111 1010151011! 6110107171977; 61’ 7’019 101710 6050071611, 6150 69x0;

6710107117001 ävayxaoöä'mav. 7102 71017 117g y90071’7'g 1771712 6170615917101

a 1111.91 a, del. A 6 Job. 6.44; 8,29; 12,19

12 Hebr. l, 14 20 11'711 „1161i em., 16 ‚11611 Aa.

30 0217017117 01’11'0 em. tpv01m‘7v 01’11'av Aa

8 .Job. 15, 26;

22 11‘711 71611

32 0');

16, 7

7196; A 71960 16 a.

0m. a.
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42 3. Abhandlung: August Heisenberg

16m] tä'w oxe’oewv uawozoyt’a n‘a Kai Ünallayfi, cf); ävtaöflev ßaü-

‚uobg twdg eioäysir s’v Ifi Igtäöt Iäw oxa'oewv xal Ünoßäaet; Mai

önousgwyobg aiu'wv Iä xai ahzatdw," 1

45. Oi ngäoßelg‘ 'u’ öä xai ngög 1027m Äalnüfiosml ooz; (502169

äm‘, 117g Icöv Ö’vmw önmovgyt'ag TOÜ vioi} td näwa önmovgyfioawog,

öc’ aöwü 7&9 zä nävm s’yävsto, Ö'Än Tfi tgLa’zöL Icöv xuqudtwv Ü

noüymg ävau’Üazaa, u’ ö1‘7 TÖ xwlüov äorl xäni n7; 101") navayc’ov

mhsüluazog ännogaüoewc, toi'; nargö; 1870/483101) ngoßällsw 101710

äq)’ 5amoü, xäx 1017 viof) toüto vost äxnogsüsaüah’

cO ’Etpa’oov' ‘85 ob’tw 90901/8716 xaöcbg 1018718, toig xsüacn

‚uövozc e’ot’xare 17‘711 äyt’av Igtäöa npäv. u’ yäg xowöv Ifi 617mon-

yt’q xal zfi äxnogsüau Im”) nveü/zatog,‘ fi yäv yo‘zg „05170;; täw

xILO/‚Lätwv, I77; ‚298m; oöaa ä’gyov ö-vväpswg, ‚uzäg öa müth xal

117g at’rtfig äv ö’Äy Ifi zguiöa üswgovyämg, 62m5sz TÖ önmovgynöäv

nagä 1027 vioö, 51.17 rfi äyt’q zgzdöz ngooavau’üszaa. öLö 1017705017

ävegyoüvzog, 0' nom‘yg ÖL’ vioü notst 02‘212 äyc’cp nvaü/zau Äs’yemt,

xai fmö natgo’g Ös nai ötä natgög ysymla’vat 17‘711 xu’ow xai 13m5

10i) nveüyazog m11, ötd 1017 m/eü/Larog a’maütwg Äe’ysw m’m ätonov.

€le Öä n7; oüocaßöovg TO'Ü n’VE’Ü/MIIOC ännogaüoswg 7m"); ä’omt würo

o’mölovfiov uai am"); TÖ äE ämpol’m s’x TO‘Ü nargög Äs’yw 61‘] xai e’x

101") vioü, a5; äx ‚Luäg ägxfig sixötw; Önöfioszm; ncbg ör‘s xal rgö

I77; önwovgyiag tamcfi [3015/160196 xazaauwäoac mvzörma 8,267109815-

oswg; 51'110; yäg ö n7; önptovgyiag Äöyog, äswöev 197g ‚uaxagt’ag

xai ämygätov tpüoswg äonyxcbg. fi öä 524716961201; sinst uaü’

15/16; ai äunogsüoug aütfig sich: oieraL xai tpvomai oz’zalag 117g

ävwläögov xai 01’»: äüözgtat vooÖ/Asval rs xai vagLCöum/at xal

ot’m 55a) mümg siat’v.’ ‘ _

46. Oi ngäoßetg' 'ä’n xai zoözo (pa/‚Le'v. öonag s’x TOÜ filiov

‚uäv ai ämZvag ngonäpnovtat, s’x öä m31! o’mn’vwv 'tÖ (ptbg, töv 171401:

Öä xai 1:651! äxu'vaw nai 1017 (pwtög Äs’yO/zav wyxdvsw ägxfiv, 02‘510)

61‘] m12 äni 117; Igtäöog vooü/wv xai Äs’yquw. ö ‚uz‘w nan‘yg yevvq”:

u‘w viöv, 5x Öä 1027 vioö tö nveü/za ngoägxsmh ä/upoiv öä 7:7771‘1

zai (556a xaöa’omuev ö nanjg.’

'O ’Etpäoov' ’82 ‚m‘y ovvazob; ä’yav fiöew {mäg xal 00900155,

Z’ow; äpaöt’q filv zäw rozoümw äavüoylazwv ngoßlnpdrwv äxat-

5 Joh. l, 3

24 xafl‘ pos. A, 0m. a.

7.07 A ällsndllnlav a

7 117; 0m. a.

m7; A xai a.

25 ai ante

35 a’matdllq-

ll ‚uo’vot; A ‚uo'vov a.

29 yäv 0m. a,

f. 22"
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43Zur Geschichte des latein. Kaisertums und der Kirchenunion. III.

61111101! a’mtpogäv EZXO‘V äv ämygdqoeoüat. 57:82 (339 vovvsxsfg äou‘s

xai mit! 18 191591129811 xai 17‘711 xm?’ fiyäg oo<plav a’xgtßcög änatöeü-

ÖeEä/uvoc

/ ‚I 7 ‘ C N 'V 3 I N ‘ ,I

av/Aßovlov sotw ov xaL 17111101912: xalwg (11187580198. nov yag m),

191716, röv noliw €11 ösoloyt’q 2982011 nare’ga anyögtov g

‚I l ‘ \ I l ‚I \ - 7 e N

EIJZGIE ‚um, n90; 1m: ngoxeguemyv {77177011} 80mg 10 vvv n09 v/zwv

| u I 7 \ | ‚I c 3 — 3 I ß

ngorsüev TO’U‘L’O nagaöuy/za; 8L ‚usw yag alle aL auuvsg eww, äü.

ü s’x 1017 filiov oagocög änöggoca zoü (panög, xai möröv s’auv äu—

era xai (pi); einein oüvaou yoüv {(115177 oöozwöög, äll’ 01’) n96-

uow änö 111151179 xal- s’vaxävu xar’ äguiuöv 1? äxtlg xai IÖ 906€);

ö öä ‚m‘y

/ 9 C / N N 3 / N

xaöavro sorw vzpeamxog, am); 5;: Iaw axnvaw ngoxswüac lex-

xal 013x {upe’omxs xaöavrö ä); 6760g ä'xov Ünöomow.

öfiaauu; äni ‚uäv yäg I77; fmsga’gxov rguiöog 60.117 15716011101; ö na-

n‘yg nai ä’ün 0' viög nai än’ga rö nveüya ‘L'Ö ä’ycov, 57:2 öä 1017

Änzpöävwg Ü/‚LZ'V n96; fmööuypa 013x ä’v nore tö 5x rm7 151501) öw‘z

täw äuu’vwv ngoxsöpsvov (pcög Zöwiinöatatov elwat xal xaü’ äavzö

vosi‘aöaa ä’ysv zcöv äxu’vaw 1875017081116. zö (pcög 7&9 TÖ filtam‘w

ofm äüo wyxäm nago‘z röv filmv, äll’ 8560g 1015101) a’on‘, xai 102'5-

tov aiöonowl’ m12 01’294 ai’uov ä’xat aön‘w oüöä yt’vemt 13v roütcp xal

änoyt’vsmc. m} yäg 0561! ze €013 (pcög ämZva xaö’ äavn‘yv {mo-

otfivat, i’va .Z’ÖLaL Ünoow'zoezg yemfiowvmt' Öw‘z yäg täw ämflwv ngay-

‚udmw 15 oücn’a äxäotov rö 8560g, äM’ 01’275 13’117 äou’, OÖ Ääyetat

633 'L'Ö 65609 mög s’E aötoü wyxdvov uai ä’xov Ihv Ünagäw, i’va ‚uiy

aütö 55 äavtoü ein/au Äs’yotto.’

47. Oi ngädßetg' 'äfionsg äni 117; oöoa’ag ä’xac zai 117g Övväyea);

xai I17; ävsgyslag xai ä’on yäv €21 rfi oöot’q 75 öüvapug, 5x öä tfig

övvä/‚wwg fi ävägyua ngösun, totoötov Ö}? u (papcev xal‘. äm‘, n7;

tgcäöog az’m’ig. yeye’vmymt ‚uäv ydg än 1017 natgög 6 viög, s’x Öl‘s

zoü 12501") IÖ nveö/Aa ngoe'gxetat.’

'0 ’Eqaäoov‘ cx012 roözo ‘L’Ö fmööstyya 710/113 ZO’Ü äni 117g Igtä-

öog ‚löyov änoöäov Eou’v. 8’712 ‚uäv 7&9 177g oöoz’ag fi Öüva/ug 015x

ä’Mo 5012 nagä n‘yv äve’gyuav, äÄ/l’ 7? aö'n‘y wyxävea naz’ ägzöpöv.

Evägysta ‚uäv yäg 161850: xaöäqus 625mng zqö xgövcp ovpmgol‘oöaa

m12 Ön’ an’noi} 7:96; "‘71: äavrfig ngomfwaoa teÄaÖ-mtä 1:6 xal 4’334-

qoavaw. fi Öä öüva/‚ug s’vägysta xaüäomxev ätebfig, ä’u 196 ßäflu

117g oöat’ag ävomovgoöoa xal‘, e’v a2?th ÜaÄa/„Lavops’vn tä uai ovy—

xgvnwpä'm xai 11‘711 äx TO’Ö xgövov ngög roÖ/upaväg ävapävovoa'

2 15,1407; corr. ex Öyäg A 21 Äs'ysmt em.‚ Mysmz a, del. A

24 (511mg A ö'cmeg a.

f. 23‘
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44 3. Abhandlung: August Heisenberg

719606011. a5; yo‘tg 013x ä)! ug zöv fme’gaxyov ävögwnov ngqöml ßgä—

(pog äguyävvnzov xgnpau’oawa E’zsgov 1/2711 wyxa’vsw 59d, äMd 16v

aötöv wyxävsw xai ngözagov m12 ‚usrs’nana, xäv e’n 101") Övvä-

‚um ngos’xowev 55g TÖ täÄswv, 01‘5sz ä’xew (50va ‚um näm‘, tfigl

övvo’guawg xai a’vsgyat'ag' diene 01’) xalcbg 1°)va zö IOLOÖIOVVJZQÖC

SZMO’VLO/‚LÖV m31! 51/ 137 Igtdöt flewgov/‚Ls'wnv nageünnmt.’

48. Oi ngs'oßug‘ täMä ngög 101710 01’»; äv 558a ug ävtameiv

cög oiöpeöa.’

'O ’Etpäaov' 'Z’Öwpsv Ö/‚Ld'n’ xai 1017:0 IÖ övaavtißisnrov n96-

ßÄn/ta"

Oi nge’oßstg' 'ä’xove 70171/. ä’cm orywi’ov xai yga/‚L/u‘y nal 0d)-

‚uazog 57:1.(pävsca, xai rö ‚uäv mypcsfov Öväv änowlsi n‘7v ygamufiv,

s’x öe‘: I17; ygappfig Äayßa’vet ya’veow ü änupa’vua. xaw‘z mz’nä Öo-

76017/1811 3x601 xai 571i 117; äyt’ag Igzdöog aörfig.’

'O ’Eqis’oov' ‘i’ozs, a3; nögga) nov rfigiälnöat’ag xai TÖ TOLO'ÜTO'V

Öyöv änonlaväma nagäöaty/Aa' ämonfiaazs oz’w Ioig Äsyope’vozg u‘w

1101711. Iö 077/1820? Öväv 8L”; yga/A/u‘yv ofmäu ‚us’vez lmypai’ov, äüä zö

ö’lov 85g yQa/Lm‘yv änozslevrä rs xai ‚uazaßäüsmz nal 1017 Ufl/‚LEZO’V

Ö’Äw; SZ'VGL 56601177151). Öoaütwg m12 fi ygalu/u‘y sig änupävszav nla-

wvöeioa oüxa’u yQapL/u‘y ‚zu/Lämqu a"); ‘lÖ n96wgov, ällä nanla-

wope'vn ya’yovev ämqaävaaa. 01’5ta yoüv sa’g 7911/441711 fi ämqao’waLa

ävatpägsmt — 71a"); yäQ 11‘711 ‚m‘; oöoav ‚myöä Ö’Äwg ‚uqusmyxviav; ——

oör’ (11’) 1? ygalu/u‘y cf); Ön’ ägxhv ävmpa’geraa IÖ oqyal‘ov. zö ‚uäv ydg

ä’n uvög u ywöpsvov, ‚us’vovtog a‘); TÖ ngözsgov 1017 55 05, ä'tsgöv n

yt'vsrat 55 e’xat’vov xai äau’, xai (3150 müza wyxdvet uaz’ ägufiuöv,

16 ze yayovög xai zö ätp’ 01') äxeivo ysyämywu. ötav öä- u xar’

oÖot’av ‚uemßln'öfi am). äün u; yävmac (pümgy ot’m 55 äxet'vov yä-

yovav 5189011, äÄÄ’ aötö äxei'vo 1027 ngotägov si’öovg Exotäv äüö

u ngäypa uai ällo 8260g yeyäwyzat, nai €11 wyxo'wsz m12 013m 51'110

xat’ ägtüyöv xai ‚und raüm nai 719616907. sc’ yoüv xal äni n7;

Igtdöog 15/167; zocaüra naQaÄa/Lßo’wets, ‚116ng u’vog 65g ‚uämv tä

1:77; özale’fsw; nagatu’vaav,"

49. Oi nga’oßug‘ ‘äüä ual 1015101) 1017 ngoßlüpatog änove, 62’

na’); ooc xäv toüzo (pavahat Ifi ngonsguävn Cntfiou natdüqlov.

24 n 0m. a, roü em. 16 Aa

yämmt A yt’vswz a. 29 SV wy-

30 7'051: xal A yoüv a 82 nagatst'vqusv Aa.

18 zs 0m. a.

26 s’nstvo 0m. a

xdvst A s’vazo'wez a,

34 (pavfimz a.

l9 17 om. a.

27 xai om‚ a

f. 23V
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äg’ 0131i TÖ nvsöya öäuwlog yäyova toü vioü, 6 62-: viög zeig zoö

natgög nagä n7 ygatpfi övoyäCemL; a3; 05v ö öäxwlog äxnäqavns

117g xsagög, fi Öä xsig TO'Ü 110171017 0030010; 779177111“ ofitw 61‘; xal‘.

€712 n7; zgw'zöog (pa/‚cäv röv viöv ‚uäv äx 1017 nargög ysvmy'fifivat, än

öä 1017 11201"; IÖ nveü/‚La ngoßäüsoüat.’

‘0 ’E'tpa’oov‘ “M71! ä'yvaw, (I); 65; äs’ga I öat’gew änsxugfioazs.

ei yäg 6100/257560; äßovleüaaoüe ‚usmpaöeiy 11‘711 älfiüetav xai n‘yv

6919010051111 IO'Ü ngoxu/Aävov {qm/wies, 013x ö‘w 1d ‚uäv 117; 79a-

mfi; n96; 11‘711 Öyste'gaw yva’mnv nagequvaüew, Iä Öä nainaga-

ULCDJZä’V reinsng ngoäösoüs‘ xal yäg ei’nata 7:96; 197g älnöet’ag m’nfig'

”59’ 0075i TÖ nvsüya 75829 ÖvoyäCewt 1027 natgög," uai n67); äy 1/017-

196577 aatpcbg IÖ (a5 758798; 000 831051700212 ‚ue xai ä'nlaoäv ‚us’, 62 ‚m‘y

änl 1:05 vioö ual roö nveü/‚cato; s’xlnqyöfioovmt; m5; 05v 61‘7 zaüm

Iä 61716, 16 ze 1027 natQÖg zeigag xazovopäfov uai tö nvsÜ/m xai

zöv viöv xai n‘) Ödxwlov 'L'O'Ü vioü 10 nvefiua Ääyoal IÖ ä’ytov, 015/4-

gowva xataotaisv ällfilotg zai ‚m‘7 ‚uaxöpsva findwwc, öu ötä ‚uäy

tcöv xstgäw 1? IO’Ü vioü uai TO’Ü nvaüpatog ngög röv nate’ga xal

ngoßole’a a3; ai’uom) ävayww‘y uai 'cö ävög gängzfioöaz aiu’ov naga-

ÖfiÄO'Ü‘tat, tö öä toö viof} öäxwlov zö nvsö/‚La xawvoptäCeoÖat 11‘711

ov/Aqavlav zä 'xal 11‘712 äv ällfilot; äöw’tggnmov (i’ll/11710015011 xal ä’vw-

0W äöza’anaorov nangq’i; xai 013'th oÄuac w‘L tataüza Öfiw‘t eig tö

ä’uaxov nsgtiatarat‚ änsineg xal 55 ävög wyxävovot nveÜ/‚Lazog. .81?

öä ug 6€ng zo‘n romöta öwgpnveüsw netgqöto, mal/11‘721 10"» €11 aötoig

ävvotä’w ‚mime äonovöov 815977064 xai äxazäÄ/Iamov. ä).le 18 am).

n0? öäxwlov 101") vioü n7; Üaß’ag ygaqofig Ö/Asig rö naväywv nveöya

ualoüyevov 859a“; n'a); €de 1017 06011790; äv süayyelt’ocg äuoüw

19801") ödmvlov TO’ÜTO xatovoyäCowog, äv 01g oözw (pnoiv' (80’ 65‘, .s’v

öamülcp 19501") äxßa’züw w‘z Öaqßöwa, äga ä’tpüaasv ätp’ Üyä; fi ßa—

ozlac’a 101“) 298017”. 198013 yäg sinan zöv nats’ga 686171wa Öämvlov

öä TÖ nvsöya, näwwg öc‘ä zö ov/upväg ual öpooüozov Ötä ‚uä-

90; töv nomile xagwua'ww xai öwgacTW SZWIL n‘yv Id'w äxaöäg-

twv mIsv/Aätwv ääe’laow. älld xai Mwafi; a3; äuotye (30er 1017m

nageofiyava, ygo'npag 05m); 512 zfi äEööcp' "uai s’ye‘vovw omu’nsr; ä’v

18 102g. 0111299037101; xai €11 ro’ig zergdnoow. aZnov oöv oi änaozöoi

rqö ‘Öagagö' öäuwlog 19801") 8’012 zoüto’. (wüste, m13; n‘p’ räw öav-

6 I Cor. 9, 26. 12 Psalm. 118,73 23 ä}.le a. äüog A

25 {mal}; a fiusi’g A 26 xalövysvov 0m. a. 27 0171m A 101710 a.

Luc. ll, 20 30 3€ A, 0m. a. 34 Exod. 8, 19. 35 s’cm‘, 1017m ovvfere A

f. 24r
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‚uärwv s’vägyetav, ‚ue’gog 050m! Iä‘w Äomä’w xagw/‚Lämw tofi nvsü-

‚uan, 6 19567:th Öämvlov Q9805, 1017 nazgög 617341617, xatwvö/Aaoe‘v;

ob'nw yäg 17 roü vioü ngoanyogla'zcfi ygo’upam ngoqmfim ü 107g

657101700! änamöoi’g s’nl 177g 1986:1710; ävaQL’Csto. ovvdyetat Ioivvv

5x 1025mw, a3; Iäg xarä ‘Mägog nomüag ävsgyet’a; ‘tOÜ nvaü/mrog

2980i") Öamülovg 77 195m warme/40’156; ygaqmfi, xal ötd Tcöv unmith

Öamülwv ai’m‘7v "‘71! ‘tä tomöta ‚us’gn ngoßalloluämv, 11‘711 TO'Ü nav-

mvgymoü navayt’ov nvevfipatog öüva/Aw, nagsuqnat’vovoa.’ |

50. ’Höelov xai xgfioug nate’gaw ngoöefvat cf); 85g öxvgöv

xgnoqvüystov xataqze'üyoweg' ‚m7 yäg Ösövvqys’vot özd nagaloytquäw

ämlläoöat xal oorptquärwv xal 604774710?th (m11) änLXELgnpdtwv,

ob'm) m7); s’xügofioai ‚us Ötevmfioavto‘ äÄÄä TÖ toü XCUQO’Ü ötptaz'tegov

n7; nolvaßgov f7‚uäg äväxozpa ÖLaÄe'Eewg. oz'itw 05v negi 10i} äyt’ov mied-

‚uazog Äoyorgtßfioawsg, e’neinsg 6 Östözatog xai aöosßäatarog 77/1661)

ßaozlsbg 01’»: 87758 öcaxglvew xatdxgmg, 671070; "‘71! vmöoav xai

Äevuhv ävsörjoato — yQa/‚tyaronütpwvog ya‘g onoüöaaua TO’ÜTO ual

Öe’hocg ävnoxolnye’vov 'm‘L nÄeZom 577289 1017 nsQwao/zävov äqu-

(ptu’av xai öo’gv nwoüvrog xal tÖEa ävret’vovtog e 17‘71/ 171779001!

änaqofixe 1ng nageorcbow, ära Äoyepmögmg 1310604 xai tö 571mm—

‚uävov änö 1017 äötanmt’otov 61’) 8566m xal‘. ötaxgt'vsw‘ xai änö TOÜ

nagsyygänzov TÖ änagäyyganuv, 01’; ‚m71! öä äüd xai zoi’z ‚m‘7 as-

aöcpwys’wv änö 177; räw oocpwwpavoüvrwv Ömlo’ng äöw’z/‚tagtov

notoöot röv ä’lsyxov. oi Öä 007902 Ö’vrsg m12 10€); Äo’yovg m’nä’w

oz’novoyoüvn; s’v zägm, xaöagd’); ‚uäv oönovv xai änapfivavw, ioxvgä

Öä Äa’ysw äns/‚Lagtügovv Ic‘z ‚uägn xai ofov L’oonalfi xal 5066907411.

51. Hlfiomot 05v äusiüev 117g ‚Baoclmfig z‘moxcogfioavteg zag—

‚uovfi; oi ‚yäv ngäoßstg ixavä e’x 1017 flamls’wg Äaßöwsg ägyügca

51:2 tö BvCo’wuov 10i); aütäw äotfigtfav Ötpüalyoüg, äya') Ö’ änalw-

ögöyovv äni 11‘711 Nizaww, ä’ona uäöaßgnm (poguc’oag M6177, xsmövog

(25ng zäg IO’Ü Hwoüön äxtäg vnxöpevog ä’qmmog, xÜ/‚Laow äygc’mg

ßallöpsvog, nätgaag ngooagaooöuevog ngootalamwgäw vupdcn ual

nayercfi. zocovrozgönwg 17 Nt’mua xai nälw ‚us negw’ygaqnsv änagn-

5 zäg A zä a. I Cor. 12,4 H. 7 zä 0m. a.

l3 ötalääawg oötw 0177—14 loyotgtßfioawag. c’nsi—

(cet. del.) rö

21/22 t6 ‚m7 osaoquo—

29 ä’ona—ya’ln aus Lycopbr. v. 140

32 tozovzgo’nw; A

1 ‚ue‘gog A 745'110; u.

11 (xai) om. Aa.

n89 a. < 18 nz'vovzo; a, 21 nageyygdntov em. az . . .

änags’yygantov A nagtygo’mzov 16 änsgt'ygamov a.

‚us'vov a. 16 M7 oeaomw . . . . A

30 tä; 0m. a. 7110015617 A mödoov a

f. 24V
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48 3. Abhandlung: August Heisenberg

änoüowv 013662; 84’; ßmfifiuav, Ö'u nävreg ysyövam 5017101. td'w xo’zm)

xai 1017 xoopoxgdwgog, Ö’u ngög ngöoamov näwsg änai'öov xai

101"} xvgtaxoü Övöpazog änddüowo, Ö’u äääxlwav 117g 61319650; m12

I77; älnöat’ag änenlavfiflnoav. n05 yoüv xai 710981107718 oi ägya—

5 Oä/‚LEVOL 7101/1796; s’o‘w 65g töv oögavöv ävaßfire, i'er 15 Öt’my öaoö'

ääv eig töv {16771/ xai xataßfite, fixe? nago‘z nööag zö ävzanööqua.

änuösia; nimm, Öwä 7:018 ual (pgowioats, l äyaüoig u’g 101'510 G’U/t-

ßoülmg xgnoäpsvm. ‚uaxdgto; yäg ög ofösv äq)’ äavroü ögäv zö

xalöv, ällä uai änavezäog ö gegach neLÖÖ/lavog nagaws’osaw, Ö

10 öä ‚un’t’ oi'uoöev cÖg/‚mys’vog Müt’ 5x Ioü nlnoiov nagawoÜ/‚stog

äöe'laz ögäv ävsniyompa, äölcog 05mg“ äüä xal zgträlag 129 xal

nolütlag, 6g änsvavu’ag raig 2955m; i'otatat äqastpai'g. änoxlat’oyat

zocyagoüv Öyäg Ötä zöv 01718950758an änt/AGQtO/LÖV xal ämfipßovlov,

Ic‘w ösöolzevye’vov ötxaquöv, ic‘L nsgmömga xai xsxamylevpäva

15 xecgöygaqaa, ä 7:an yvcÖ/‚mv 1017 BÖGEßO‘ÜC fiyä’w ßamls’w; xaxo-

GXÖÄCOC Öwvsgyfiönoäv 'L'E xai ötengäxönaav. eZ yäg xazd tä ßa-

ozlmä özaräyluam xai xatä 11‘711 Z'oov Özavom‘yv ö (monög m’näw

cf); 0761i n; xawbv äotgaßiyg ngög 0’907‘77 n‘yv L’OO/LOLQL’G‘V ä’an] xai

änetmönevae, ozsvay/‚cög 015x fiv äv ä/Aoi oööä ‚ua’mptg äü’ oöö’

20 ain’aozg. öw‘z yoüv müm nataßoÖ/wt “In! P75 5917m]; xamxegyau—

oa’wwv rö 117g e’mdnm'ag ölolusläg xai ob’now naüaopat,’ 5a); äv

ü aütoxgatogmiy TÖ äungamov änoc’osmt Mälsvmg.

54. ”Höelov zöv äuöv ozevaypöv änl ‚uaxgöv a’nsu‘csivat xai

Ügnvcpöfiaat ofov xal xöwaoüag äü.’ 15m3 I17; ämoxnmoüong ‚uOL s’vto-

25 2.17; ävanönroyat 1571339 Iäw ämygsaCöa/twv Mal Böxwflat. 171961011 yöov

ovatfioat, 611d ngoavatpwvfioaz toi'g äntamöow figsttoämyv, c6; äv Ötps’

71018 ovptpgowfiowaw, (f); ward I77; äxxlncu’ag oxawapävozg öewä.

17061011 naüoaaüat xal (pvlam‘yv 51108231ch m5 ozöyau xai nsgi Iä xet’ln

19159111! nagtoxfig äü’ i’va ‚ur‘; w‘: zcöv äpslcöv änou’oco, Öcpems’vwg‘

30 ofov xai ‚uetä ovatolfig 101'510 ‚uäv xai c6; fiömmuävog 1d ‚uäywm,

IO’ÜTO Öä m12 (b; natgtm‘yv öyoü xai nvaatmiyw 17‘711 e’Eovat’av äx rfig

ä’vw'ösv zägzzog nlovnaöeig. tä ovvoioowa 15va Igöncp ov/‚Lßovlfi;

fmou’ömu xai evioi o’wöga’mwv’, (7777/11, t'rö nagamxgqc’vaw ‚ua ä<p818‚

n‘7v Äolöogov ylänmv naöfioata, oxolläoata TÖ xard xsgaalfig äv-

l Joh. 8, 23. Ephes. 6, l2 2 Jac. 2, lff. 3 Jer. 23, 27

4 änsnlamioav a. 7 Ephes. 2, 2 9 nagat’vsow a 13 2'446; a.

fi/‚cäg A l8 5'011; A 50111748 a, 25 Matth. 5.44 27 cvutpngl-

ocoaw a oxaways’va a, 29 19690:; a vgl. Psalm. 140, 3 16W 0m. a

f. 25V
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fikwta ßällaw ‚ua xai (fielen/461160; ÖÄOUCÖILLGIO?’ tünzaw ‚us, €11

äywaig 18 ääovfleveiv ual nannlmai‘g ovvovoiatg 50100218, oi xaüa—

nagel äta’xna 6512917 tqö mgawns’öop nagumpöagäwsg ötä 198'111! täw

Ünevavu’cov xwtphv xai ‚uövnv m12 ‚m‘y xatdnlyäw, 02 m2"; äotöa'ig

än’ ai’nfig I17; nga'myg Ööowmpmioewg ämoxolnluävoa 1% xal ngoo-

Kai/Level, zaZ‘g ‚s’v natggö nörov nagä zc’bv Igvtpegevoyävwv unvßt-

Cops’vacg a3; änö orgavüagc’aw | äyavnvöv ngwwd xslaöoüwwv

nai 6'919ng m77 Ö’ d5; uva omywxd fi/mivögta, töv (poläöv äxsivov

Qegot’mv Ünoxgwöyeva, n‘yv nag’ 'Opfigcp. äxst’vcp Icfi nävv oozpcfi

nomzfi äävluvovys’viyv ’AxL/Ila’wg navonh’av nagtmgaymfi/zsva 11‘711

"Eurogög t8 xal Ai’avrog, räw 1027 Tgwl'xoü ngonyovpävwv orgarezfi—

yazog xai ‘L’O’Ü navsünw’ov ‚usz’ ’Axtüs’a navtög. s’nmarägaroc näml-

Iag, 500L ‚m‘y xatä ywaS/‚mv täw I17; 575751170511; Mai n900ww’bv, ällä

‚uszä negmomfigov yvaßlung xai geooqawps’wyg n7; ngooslsüoew; Ia‘

zfi äyt’q tguiöa ämootw'öe’wa xal zgö ofov aööqualluow 5711011719165)

fmäg näwag 10i); aötönrag xai önaöm‘); fiyamyye’vcp eöayysllmfi

thotoö ‚uaümfi a5; oZueZa xai äystdüsza e’xuagnoüoüat Ömlofioats.

äxöegw'öelnrs äv [39aer xai u‘) ö/de Ö’voya äx'ßt’ßlov Ca’wrwv

änaluqosz’n. 5080196 yvywzaüoweg Öw‘z ßt’OU navrög acai TÖJIO‘V äx

TÖJIOU Öld ßlwyöv ä’gtov äyat’ßovreg Öcfin Ö/‚ti’v Ö äös’xaowg öt-

xarm‘7; xa‘to‘z m‘yv xagöt’av 1°:‚ucöv?

55. ’AU.’ ixavä möm, a’) äzgoa'msvoi ‚um ‚usw‘z avws’oswg. E’q)’

ätägav oöv 07/1011 n‘yv IO'Ü Äöyov ääanla’mw 2590157, 1'7‘ m12 xaw‘z mü-

mv “‘71! atme}.me 1017 xgövov noönyel' ‚us nagt’oöov, xal Ö’wzsg fi

xaö’ 15,1407; nomavum‘y (pögov si'wöa xaraßäüsw 51170101! tq'i n0:-

‚uatvopävcp nomw'cp, 10?; äuo'lg özaoaßzatg nagäaxw a5; änagat'mtov

Ö’cplnya. 84’ yäg äväym] 5x nvgtaxfig fi/tiv 301b! ävtolfig ‚m‘l 3mm)-

otälsw äU’ änaygvnvefv äoaal xal Ia‘z owmgtaßön natgzmbg rq’i

äynsmotsvyävcp fi/AZv i'vnoqowvsiv nagtovat’cp Äaq3', Ös’ov 15,11%! äoriv äv

1015m) Igö I77; Montag xataggqövpfiaat muqu xai ‚m‘y ygnyogfioaz

final (pvlau'dg s’möaivat ötd 1015g änsgxoyävovg 15,1171! äwgl zcöv mm-

növ 1959:1; äygiovg, si’te 10i); 1’0171025; n; 1025101); ÜTZO'VOÜOEL 10b;

3 Hom. 2'104 Kurtz

8 (7901561! Aa. nolui emendare

13 ö’am 0m. a. xal 10m. n

l s’v—2 s’Eovüsstv zweimal A 2 zs Aa H8?

nwßtfoyävatg Kurtz

10 nsgupgvayvüpevov a, 12 s’nl 7:01:anth

15 aöfloyaZ/uw a, vgl. Joh. l3, 23; l9, 26; 21, 20 18 Psalm. 68, 29 19 (ina-

Ästqn‘hh; a. yvfwozsüows; a Psalm. 108, 10 27 s’au‘v 0m. a 28 Marc.

l3, 33; I These. 5, 6; I Petr. 5, 8 29 man AM 151171, Kurtz ‘

8&2ng. d. philos.—philol. u. d. bist. KI. Jahrg. 1923, 3. Abb.

6 nötov A Io'vov a.

4

f. 26r
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50 3. Abhandlung: August Heisenberg

56 äqaavoüg änmösyävovg fipiv si’ta 10i); (120191710159 05g ward n‘w

’I \ \ Q IV 3 l I Ü \

agu uatgov m noMa 77,110”! anayugovot nlnppaÄn/Laza, (0L) um

1m?th rhv nsgz’xwgov xaratgäxovot xal uaräßgwpa u’üevrat yvvaT-

xag xai ä’vögag xal vfimä 15 xal ye’govmg; ‚7101/1017 ys xal öa’i.

56. A’L‘ ai‘ Ääxog 5,11611. 823910105 am n‘w ä’navm xgövov ä’vatov |

ä’xsw tö Ö’‚u‚ua 7:96; näoav xai üewgiav, a') xetgl ”nun/151,8 ÜSOÜ'

3 I A- \ 9 \ S I \ (l I I

anagn ‚uvoov 00v tovg atoömovg omüal/wvg, tovg anaoav 001. ßlaßm’

Mal ngoäevoöwag, xai IO’Ü; vontoz‘); ömöalluoüg, 01'); 87x6; ösöeomy—

‚uävovg Iqö oxotw’cp n7; _äyagn’ag, Önävmäov. äg’ 013x olöag, cf); özä

Täw 2911956601! tä'w (150197716611 ö öloögsvn‘yg Üpcöv sioöüemt ödwatog; xai

01’275 oötög 50m: ö n‘yv wvgp‘yv ötatgäw e’n wü ocbpazog, ä’nawsg

yäg 316/er (püasa); 291/770340va e’nst’nag M11 ysvvmm’,‘ äü’ ö umd—

7wv 65g ne’mvgov äöov xai oxo’zog zai migtagov xai rqö aiww’rp

naganä/uzwv nvgi, ö 1027 änoorätov yövog, 1? 1017 äwmsguävov

071096, 3g xai cf); nanagydn]; s’ptpdoxwge'l mig fipete’gat; wvxaig

xai 65g 0x610; ä)?! oxotoölmyg xai ragayyoö 7d 15/10511 ä/uu'nlnow

aioömfigca. ygnyogfiow/uv 01’111 ändert xai ‚m‘y watdäwpsv 62g

‚I M w I ’ I N , \ e .' 3

02.819901! 117:; wvgmg ‚unös ye 8U; öavarov Iov [0901171 77,1sz atpvn—

I a \‘ \ \ \ e I a 1 \ \

vwowysv, alle: mu wmog um muegag svonrgthpaüa 10v 298011

, \ N S N | 2 N N C \ D \

am (pavzaotwv angenaw um smüvmwv ßlaßeng. 17 yag 10901171

(pwmfi, 1'017; ögäw zöv 29861/, 107g ovvetä); ängowyävoz; ötaluagni-

ge-tat. u’ ydg 11‘711 ovpnwxhv s’nmüoopsv zäw ßleqoäng 1015er

nIW (15019171611 xai 10i); ötpÖaÄ/wbg änö täw novngäw änmgütpoyev

ösa/‚cärwv, ävdymy näca, cf); ai Icöv vomd'w Ünavocxöfioowaz uögac

\ \ \ I \ \ I 9 I

xaz n90; xagöwmnv Öwyegünoovtaz avvoxnv nat öomgvov (1710191:—

zpovot’ 18 xai äxovu'oovm. uai a"); aZ vopmal nagaoränösg rcfi

ai’pan IO'Ö äpvoz’} äonyävönoav nai ö 61019960157; änehfilamc n69-

ga) not, 0551m xa'l aötac 63 Io'ig öäxgvcn Ätyvaoüöcu, näv xamxlvoöfi

nagavtä xal n96; ävüögov; IÖJIOU; ‚uetaxwgfioat 57796611 085a;

3 I— I \ I 9 I ’ \ 1' C I

encggong. ä) noooa xal äno „am; außletpswg 8L; 10 I17; quaguag

xarwlc’oönaav ßägaögov, ä} nöoot äväyegtov 71165/111 nsntaßuaow

’ ‘ I M I ’ C I I ’ ‚

ano ‚uovng In; Maraüsaswg. 8L o 710111790; am ngooßallst 6L ev-

19v‚ufiosa)g‚ -— nal yäg ävmöfig äon m12 ävat’owiog —‚ e’vvönoov I17;

xoläaewg äxu'myg TÖ m79 ö'nwg ä’aßwm xaraqale’yu, zai zm'maöra Iöv

2 (o?) om. Aa 8 ösöwys'vavg a,

11 oüto'; A e’xrög a. 13 Pr0v. 9, 18 Kurtz xai oxözo;.om. a.

l2, 4 19 ävontgttoflusfla Aa. ‘22 107g ßlsqodgotg a,

avvaxöfiaowm a 26 Exod. l2, 7

10 Jer. 9, 21 ö om. a.

18 Psalm.

25 öwysgüfiaowm A

f. 26V
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rä'w naüa‘iv nvgoöv xamoße’oug uai uamcfialaßou; 'tÖ‘V {mm/—

äntowa. '

57. Hugoaßobfi, a’) ängoaßpsvot, 02’) nanölaomr äwfyovg yäg

u; xazc‘xaw 02’) öüvarat äü’ oööä öta’msw äm'gmw. avyychon‘y uai

5 7'] 7:61.17, ä’xgzg äv “‘77 ngoolßob‘yv änavat’vmat m12 a5; änotgönatov f. 271‘

1 ‘ N ’ I. I ’ N \ ’ I \ \

mov öza 10v sv ’VOL xaöötov sxocpavöovq 10v avrmalov um Kam

l l \ I ‚I ‚ 2 \ /

‚ustwnov Igav/AanCu xou ngooovötäsh axglg äv avwv änvouv 29mm

\ 3 I e l \ - e 7 a l eI

um avsvegyntov. 1] ovyxamösatg um fi ngaEtg wz evövav gmzsz

röv vmqöävm, ä’za n7; xagöt’a; (I'ÖIO'Ü 85g ‚16;!on nomgc’ag ual äu-

10 xlwdong xai ötangaEa/za'mg Id üv/Lnge’omm. n‘yv o’mofiv 00v ‚m‘y

l l r l ‚ 0 / \ e

Öwaug Äoaöogop ylwnn ävrgmpnpa 09a 7019, u um nsnöväot o

\ N \ , \ 9 N I N 3’ 3 g

XELQL 19801) u/müezg Aöa‚u 87mm; nngonlaorog rov 0mm); azg (um

n7; ßonöoü wzw9v9t'oavrog. noMoi yäg xateggqatwvsv/w'vwg ‚B:051!-

‘ S \ A \ l \ \ I N

reg xaz 8g 10 nawalag Eännogmuavoz öta w Öqövyov ävsgsvvwot

15 ovxvä zöv 7:892 Iä ßtwtmd wgßaCö/stov' rqö rot xai Ön’ äsgyiag

‚usmpt/‚wt’gov; Myon ovvsc’govot noÄI‘W zöv s’x 117; Ötaßolfig änd-

l ‚ I \ \ 3 I \ 3 \ I

Covrag ßogßogov. ex tovtov xat 1:02); evxolovg mv axomi özaqoöat-

govm xal 85g TÖ'V ö’uotov {17101/ äcpäluovot. nauooxölovg 05v 10b;

IOLO'ÜIO'UQ 657ml} nal fing/11015;, (5018!: u; e’xnexwtpw/Aäm äonlg Igö 'L’O'Ü

20 xvgtov (pößcp olov 9577905 ßüe tä cöta xal zöv zowürwv ängopdtwv

ägvc’ataoo nögga) not' 84’ 'yäg xai 0&97‘71’ 5x 117g yla’nmg aötöv

änoazäCu tö Äoywtmöv fmofla’lyovoa, äÄÄ’ äwtvüt’ag xe’gao/Aa {fata-

gov e’vatalänemc rfi wvxfi. xai tö xaxo'nösg ä’naE Ämyvoög toü

nsgäoawog qyeöya cf); änö Iwog Ö’qmcog 29avamgöv änonväowog m12

25 XanÖ'VELO’V. "‘71! ylc'önav m’vez ngög Ö/wcpöc'av roü äz ‚u1‘7 Ö'vtog w‘z

näwa nagayayövrog, xai a5; ösöawevowv ö'gyavov Igö 2985g) mvoü-

‚uevov nlfimgtp n‘yv m’noü ooqu’av nacawCe’tw nal ‚m‘; löyov; n18-

.. | n1

xe’tw Öcaßoln; 63g Ö'Äeögov aiflatog öyoyw’ov xal‘, navwlsögiav 117g

mpete’gag wvxfig.

30 58. Aw‘z I17; 101") navayt’ov mieüpatog (pwwywyiag ä’pw-

‚uov ßt’ov xrnoa'meöa, oz'x'ta) ydg n‘yv oägxa tgö aörougätogz voi’

/ I N , I ä N I

21901914ng xaövnomfoysv. 198071987:ng avaßaaug sv In nagötq

m9ä‚uevoa‚ äxgavm öoxsi‘a 117g Önäg voüv öeqqyavst’ag räg ywxäg

l s’navo’mtovra a Zach.'3‚ 2 4 Hom. P75 Kurtz 6 I Reg. 17, 49

9 Psalm. 140, 4 10 övpngs'ozsga a. 13 wtüvgfioawo; A 14 6’; A

54’; a, 15 ßtamxä wgßaCo’pevov A ßtwtä ägyaCÖ/mov a. 16 o’uro'Coa/zsg a,

19 xai 0m. a. äxusmmps'vn A e’znxwzpwpävn a, vgl. Psalm. 57, 5 20 m;-

gq'i A Jtogqö a. ßüs A ‚3158: a. 22 änoaw’tEaz a. c’upwöt'ov a. 23 äv-

otalldneraz A 32 Psalm. 83, 6 33 fieocpavst’ag—Öal voöv 0m. a,

. ' 4*
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fiyä’w ätomdowuev. röv fiyä‘tegov vofiv ngög tö üuötegov s’navä-

Jim/18v, nävm zä’w uätco xai ämyfi, fleonu'ag nimm, ‚uätoxov xo-

gefag äyyelmfig, i’v’ cög.ai voegai övvd/Aug Önö rfig äülov tgw’zöog

äÄÄä/mmat. ioäyyelov äm‘. yfig nolttat’av „117003/18290; i’v' 5710711325—

ow/wv 16 tgwootpeyyä; äxaivo nal ävexlälmov (pög. näoav ägen‘yv ‘

ääaoxfiowpem näoav uam’av e’x öwwot’ag änuvaäaälueöa, (‚thoeaöeig

öa’ ägstfig Ögoöcöusv zq’i äveonägcp (pam', i'v’ ävomfioy öazpclcbg e’v

15MB) 'ö tpwuoum‘y 10':ng 101"? ‚717815/10109. 57:1 117g (pvlaufig üyäw

(”Ö/1.811 äventsgwys’vot töv 1/0521, i’v’ änooxoneüow/Asv n‘yv 1027 m;-

gt’ov äns'lsvow xai ‚usyaloqaaßvwg ägxoyäwp m3 owrfigc thonfi

xagwa’J/uöa nai und la/mäöaw ‚uagpagvooövrwv Äa/mgöv n‘w

H7; 66517; ÖnoösEafi/zeüa migcov. 01’) ‚uövov ä’Qtov äyya’lwv c’oöa’oweg,

äüä xai töv I17; 191191977; xst/zäggovv ä/‚upognönaöpevm Äapvgä);

{5,41702}; äei Igö öaqö vmnmglov; ngoaäyw/‚wv äieyugö/ßevw ‚usoo-

vüxuov, m13 a3; Öööa eöoqua täg ävteüfazg 75/16611 ngoosväyxw/xen

Z’v’ söwöia tfi toü ng‘EO’Ü äye’lgy ysvoipaöa nai o’wtl zäw 55 (Spag-

u’ag ävatpväwwv Igav/‚Lätwv ägv’öfi/Aaza Efavöfiowusv fiöe’a zä xai

xagt’swa. Igwöä'jluev zgö nööcp Iqö 102") X9wzoi7, i’va zöv ävuxu’pevov

IQaSGw/Aev. ‚m‘; zagnvömg IQUtpfigk ‚m‘y zäüovg ä'vöogy ‚m‘y (ßgcöoswg)

Maya/101115, ‚m‘y 115611710; fiöow‘y namöüän 15/1693 äÄÄä Icfi üacfi 161l

711017103! oxognlowysv, nß 195g? tä nävra öavst’owysv, i’v’ ävri 1015-

ww 1d 514572951! xatonreüow/‚wv Mill?) Mai oögavcbv ßaotlst’av än—

allaEa’msöa. rfi 1017 thotoü netüagxfiawyav ömrääet, ägwpev

n‘w oravgöv 1017 thoroö xal TO'ÜTOU xar’ Z'xwa ä’löw/Aev.‘ 010L-

xecwöcö/ww tqö’ (pößcp Igö 1017 198017, tö n7; oagxög tpgövmua tqö

fisiq) xaövnoszw/wv mIaü/‚can. ‚uolvquoü navu‘); zdg aloöfioug

uaöägwyev, i’v’ ä/Lyslcög 11‘711 rgwfilcov ai’ylnv ÖnoöeEaB/Asfla xai

241/4719022; uatanloyuoöc’bgäv xagz’a/zaom i’v’ e’EaZu’tpmpev 16v (pgv-

1 äzomdaousv A änavdyoysv A s’navaydyO/uv a, 2 ‚uäzoza a

3 a5 0m. a 5 Igwmpsyyäg Aa 6 äEaaxfioopsv a, del. A s’a—

zwaEö/zsßa Aa 9 Matth. 25, 6 11 xaenoo’ueüa Aa— L110. 12, 35

12 ünoösfo’ysöa Aa Psalm. 77, 25 l4 ngoaa’yoysv An Psalm. 118, 62

15 ngoaeva’ynopev Aa 16 Il Cor. 2,15 17 ääavürjoopsv Aa.

18 Cant. 2, 5 19 ä’vüog a, ä’vüov; A (ßga'wsmg) om. Aa 20 xaza-

öa’ÄEu Aa. 21 auogm’aoysv Aa. Psnlm. 111,9; Prov. 19,17 'öavu’aoyev Aa.

22 ävmüafo’ysfla A 23 „817911911500;wa 24 51190/481! A Matth. 16, 24;

Rom. 8, 6 26 xaflvaozdfquer A II Cor. 7, l

f. 27v

 



53Zur Geschichte des latein. Kaisertums und der Kirchenunion. III.

I 9 I N \ I ‘ I 'U

11110/1611011 sEa/Ieupsw 71711 1s xac üalaooav um äxvsvgwwpev 10111011

cf); 0701961117 xai (f); ä/‚wmvöv 019011195011 nazaneöfiowysv.

59. Karaxlüow/Aev näoav xaxövoww 2950/102an «43 ängom’rcp

cpwuoücö/wv zpcou’. 1d; ÖEOIWE’ÜOTO‘UC Öfioug oixuwoa’msüa, 1d 1161911

I ‘ \ \ I I I \ 0

ua1a1s(p9wow‚ue11‚ äüa Jazz, 5; 1o ‚11176811 ötalvocqusv öoy/za'm. 11711 1cm!

_ övonjvwv aigeotagxäw äae’ßstav 0117111815060/4811, 11‘711 ’Agstawm‘yv äno-

10

l5

20

oxogam’ow/‚uw ai'gsow, 11‘711 änl 117g äyt’ag 1911160; änavawoys’mv 16

ÖMOOÜOLO‘V. 1611 fipuägstov Maxsööwov, 1611 1Ö ä’ytov nvaÜ/za (5017/1011

änoxaloüvm 16 1(5 natgl xal 1q5 vigö I ö/wtpve’g 1e xal‘, öpooüowv

cf); 1d 81’; öcaxow’av änoonüöyeva nvsü/‚tam, (f); 1017 oatowä

60171011 änoggam’awltsv. 11‘711 105 ävögwnolätgov Nsomgiov ötai-

950111 ßöelvfaßysüa, Zsßafigov xai Eö1vxoüg m12 ALOGMÖQO‘I) 11‘711

aüyxvow cf); [3631111111711 na1an1üowpsv, 1d ’Qgtys’vovg äöenfiawusv

öÖy/mm, 1d; 162'211 ocopämw perspwvxaßostg xai 11‘711 1d")? xoldoewv

1175111 Mal 11‘711 11511 (Sao/16va 61’; 16 ägxaTov änoxaräataow. 11‘711

“0701959071011 xai yovsvägymov m12 611961171011 äni 16511 äovyxümw

6150 (püosaw 1017 ngwü a3; 15/1711 äßoülnwv s’xqasväöyeöa. 101‘1;

xgwuavoxamyögovg, 101‘19' ‚u1‘7 uamösxolus'vovg 1611 111591011 15/1611

117601711 XgLou‘w 511 85116111 ngoaxvvsioöat nagtygantöv, 5x 117; 11511

Ca’wmw 85716110; äüä xal ßißlov änalcüpwys’v 16 xal ämaVIÖow/uv.

10b; xa1d 1b 2251011 06117/111 1d; süayyelmdg äfioug ‚s’xla/Lßavouä-

vovg xal ‚m‘y xato‘z 1d; äEnyfioäLg 16511 196‘006le! xai nagaööostg

äyc’wv nate’ng Ötaoaqaoüvtag xai ägpnvsüovtag 1gö aiwvlq; nvgl

nagaöcbow/usv. näv {1601111011 navonsgyt’ag aigsum’ig 145 xalqö 0511.0

117g änxlnot’ag thozoü Exgtlaßowpsv.

60. Tä’w 7181791511 190915/30011 änopangüvaev äavtoüg 11‘711

1/11111‘711 17/11511 11‘711 16111 ävagätcov ngääsaw ä’gn/wv 107g fi/AETÄQOLS

ödugvow änagöeüow/wv, 16 yeööeg {171016560er (pgövnya, 1aZg

1951211; Üawgt’atg änaygvnwfiow/zew. xamlez’ww/Asv ei övvau‘w 1d

3 xamxlüawusv A

6111115-

9 xai 1137

l2 56811166-

l a’xvevgt’oquev Aa. 2 xamnsöfiaoysv Aa.

4 öuatwao’yeöa A3. 5 xamtecpga’woysv Aa,

6 ominsüaoysv Aa. änoaxa9(g)axlaoyev Aa

10 Hebr. l; 14 11 «inoggam’aousv Aa,

13 namnnjaoysv Aa. äüetfiaqusv Aa. l6 xai äös'lnzov'

20 änalsüpops'v A3. äwavtzöooysv Aa, 21 16 0m. a. 21—23 1ng

. özaaacpoüat xai ägynvsüovot A 23 ötaaatpc’övm; 8,

24 nagaöaiaopsv Aa. 25 3119161600va Aa. 26 ysngöy A yosgd’w a.

dnoyaxgövopsv Aa. 28 s’nagösfioopsv Aa. Önotäfouev Aa. 29 änaygmzvfi-

00/4511 A8. xaralst’woysv A5. V

xamxüooysv a,

aopsv AR.

111’123 0m. a.

1.151901 Aa.

0m. a.

e’xlayßavous'vm; . .

f. 28r
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äm’yeta nävm

750:. 615199in öaguo'vaw nateäEw/Aev ögdoog äv Öw/za-

Äs’qo (pgovfipan, (Mild xai 102g awnvol'g änonw’äwyev Ödzgvow,

Z'va v‘yv toü ßc’ov öälaooav ähwgäv a’mfiyavtot özanleüowuev

Hai ngög töv 195201! 59,1101:

TÖ täw

Iöv fi/Ls'tegov voüv änevöüvw/Aav.

uai mit; zäw äyyälaw yevcÖ/zsfla zogu'atg ov‚u‚ue'to-'

äni näat xai n96 nävrwv OJ'ZO’UÖäO’CO/‚tß’l/ min/‚409900: ysväaüat th- .

0:027 10i? 196017, änel nai uaz’ eixöva ai’noü ÖLEnÄäOi’flME)’, i’va Mai

zfig 198511; 51' 15/1691; ngioscog namäcwücbpev äÄÄä/upecog.

61. ’Eneväa'J/zsöa öä xai zqö xgau’ozrp fi/‚Lä'w aÖtoxgdroga, tq'i

Önäg fipäw öocögac IÖ i’ötov aZ/Aa ngoxe’ovn, ö’oa Äqiova, ö'oa ownfigta,

sz‘yv xgövcp negmletopävnv ‚uaxgqö, yfiga; ßaüi) xai mötatov, einge-

zäznv südatyovlav, eI’JÜv/u'av ‚my dem! äwagöv e’mmyvü/uevov e’xovaav‚ IO’Ü

ubv Ö'Äaw 0801") sö/ze'vuav xal‘, täw ntsgüycov at’noö änz|oxiaow xai

zälla no’wm, ö'oa zö 06701/ oföe nage'xaw Ioi‘g '[Ö Ö’vopa änmalov—

‚ue'votg ai’noö, cög 5137 xatevüvvöyevog s’ni näow e’mxagfipaow, 81’)-

oöoü/‚Levog äv 6607;, ÖmowCöpevog s’v noÄä/‚Lozg xai €712 71011117;

ängongaäc’acg öoEaCö/zsvög te xal ospvvvöpavog, 82g ‚usyalwoüvnv

Im") xgtorwvÜ/wv not/wiov xai negmoinaw xai 82g öÖEav xal alvov

TO'Ü TÖ n7; ‚Baatlet'ag (1131017 Öwonmoüwog ägmgenäg nawoövvdpov

dlnüwoü nugc’ov xai 08017 fi/täw 7170017 X9wroü,

666a u/u‘y Mai ngoouüvqot; 85g {01‘}; aid'wag tcöv aia’waw.

65 ngäna näoa

ä/ufiv.

III. Die Bedeutung der Schrift als Geschichtsquelle.

Der hohe Wert, den die vorliegende Schrift des Mesarites

als Quelle für die politische und kirchliche Geschichte des Reiches

von Nikaia besitzt, wird am besten durch eine kurze Inhalts-

angabe deutlich werden. Ich füge dabei einige Ergänzungen und

chronologische Ansätze hinzu, deren Berechtigung der Kommentar

später im einzelnen nachweisen wird.

Der Patriarch Michael Autoreianos war am 26. August des

Jahres 1214 gestorben. 1) Alsbald forderte Kaiser Theodoros die

2 xatsäEO/‚csv Au

4 öcanlsüaopev a.

öcenÄdoön/Aev 0m. a

13 Psalm. 90, 4

äwyalafw A

5 o’mevöüvqusv Aa.

8 Matth. 18, 43

14 Rom. 10, 13

_1) Vgl. meine frühere Abhandlung: Neue Quellen etc. II l2.

3 änonm’fousv A änomüfoyav a.

6 Rom. 8, 29 7 s’nai—

10 Äa'mva A Äu’ova a

20 19801") xai zvgt’ov a.
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Geistlichkeit des Reiches auf, sich zur Patriarchenwahl in Nikaia

zu versammeln. Nikolaos Mesarites verließ Ephesos und traf am

14. September, dem Feste der Kreuzeserhöhung, in Sardes mit -

dem Kaiser zusammen, der sich dort an der Spitze seines Heeres

auf der Rückkehr von einem Feldzug gegen die Seldschuken be-

fand (Kap. 2). Zu größeren kriegerischen Ereignissen kam es-

nicht mehr, Mesarites folgte dem Kaiser nach der Residenz Ni-

kaia (Kap. 3). Vor den Toren der Stadt erreichte den Kaiser

die Botschaft, dafä sein Nebenbuhler im Nordosten, Alexios Kom-

nenos, der Herrscher von Trapezunt, den Seldschuken unterlegen

wäre. Diese Nachricht veranlaßte Laskaris so schnell wie mög-

lich nach Paphlagonien zu eilen und den Besitz dieser Provinz

zu sichern, um deren Herrschaft er mit David Komnenos, dem

Bruder des Alexios, bisher erfolglos gekämpft hatte. Vorher aber

war es notwendig den Thron des Patriarchen neu zu besetzen,

denn der innere Friede der Kirche war schwer erschüttert. Durch

die Schuld des letzten Kirchenoberhauptes war der zur Zeit des

Kaisers Manuel, Komnenos erbittert geführte Streit der Meinungen

über die dogmatische Frage, ob Gottvater größer sei als der Sohn,

Wieder erneuert worden. Mesarites teilt! die Schreiben mit, die

Michael Autoreianos in dieser Frage an Kaiser Theodoros ge-

richtet hatte, und fügt seine eigene ausführliche Widerlegung in

der Form einer Streitschrift wider den Patriarchen hinzu (Kap. 4

—10). Am 28. September 'wurde der neue Patriarch Theodoros

Eirenikos inthronisiert, gleich darauf verließ der Kaiser Nikaia

um nach Paphlagonien zu eilen, Mesarites blieb in der Residenz

zurück (Kap. 11).

Wenige Tage nach dem Abmarsch des Kaisers kamen Ge-

sandte des römischen Kardinallegaten Pelagius aus Konstantinopel

in Nikaia an, bald darauf auch Vertreter der Klosterleute von

der Propontis, die beim Kaiser über die Bedrückungen durch Pe-

lagius Klage führen wollten. Tlieodoros, der sehr bald aus Pa-

phlagonien in die Residenz zurückkehrte, verhandelte zwei Tage

mit den römischen Gesandten, dann beschlofi er selbst eine Ge-

sandtschaft nach Konstantinopel an den Kardinal zu schicken

(Kap. 12). Es geschah wohl auf Veranlassung der Klosterleute,

dafä Mesarites, ein alter Bekannter von ihnen, mit dieser diplo-

matischen Mission betraut wurde. Er nahm seinen Weg über
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Nikomedeia, fiel in die Hände von Räubern, landete endlich aber

wohlbehalten im Akropolis-Hafen von Byzanz (Kap. 13). Hier

wurde er von den Vertretern des Kardinals, unter denen sich

auch sein alter Bekannter, der Dolmetscher Nikolaos von’ Otranto,

befand, und zahlreichen anderen geistlichen Würdenträgern feier-

lich empfangen. Seine griechischen Landsleute begrüßten ihn

mit Freuden, als er auf einem Maultier, das er bescheiden

statt des ihm zugedachten prunkvoll geschmückten Schimmels

bestiegen hatte, durch die Straßen der Stadt zum Patriarchen-

palast ritt. Im Thomaites war er dann der Gast des Kardinals,

jede Aufmerksamkeit wurde ihm auf dessen Geheiß erwiesen

(Kap. 14—15).

Am nächsten Tage begannen die Verhandlungen. Mesarites

wurde durch ein Ehrengeleite in den Audieuzsaal geführt, war

aber peinlich überrascht, als Pelagius sich nicht von seinem Thron

erhob um ihm entgegenzugehen. Es versöhnte ihn auch nicht,

daß der Kardinal ihm die Hände entgegenstreckte, ihn umarmte

und küfäte und ihm dann einen Thron von gleicher Ausstattung

und auf gleicher Höhe mit seinem eigenen Sitze anwies. Durch

den Dolmetscher ließ Mesarites alsbald den Kardinal fragen, wa-

rum er, der Bischof des kleinen Albano, ihm, dem Erzbischof von

Ephesos und Exarchen von Asien, dem Inhaber eines apostoli-

schen Stuhles, nicht entgegengekommen wäre. Pelagius aber

streckte seinen rechten Fuß vor, wies auf die rote Farbe seiner

Schuhe hin und erinnerte Mesarites daran, daß die Vertreter

Roms den Vorrang vor allen anderen Kirchenfürsten beanspruchen

dürften, weil sie von Kaiser Konstantin selbst als Abzeichen

ihrer Würde das Recht erhalten hätten die kaiserliche Purpur-

farbe zu tragen. Da zeigte Mesarites seinen eigenen Schuh, der

außen von schlichter, grauer Farbe, innen aber mit rotem Tuch

gefüttert war, und entgegnete: als Bevollmächtigte der Kaiser

trügen auch sie das Abzeichen'der Purpurfarbe, aber als wahre

Diener Christi wüßten sie dieses Zeichen zu verbergen und klei-

deten sich bescheiden in die Tracht der Knechte (Kap. 16—17).

Der Kardinal verzichtete darauf den Rangstreit fortzusetzen

und man begann die allgemeine politische Lage und die Frage

der Kirchenunion zu erörtern. Zuerst trug Mesarites die Be-

schwerden der Mönche vor, die aus ihren Klöstern vertrieben
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und von den Vertretern Roms mit schlimmerer Unduldsamkeit

behandelt Würden als Juden und Ketzer; dann Wies er mit Nach-

druck auf die in der letzten Zeit immer größer gewordene Macht

des Kaisers von Nikaia hin (Kap. 18——20). Nach längerer Be-

ratung mit seiner Umgebung versprach endlich Pelagius, die

Bedrückungen sowohl der Mönche wie der Priester der griechi—

schen Kirche sollten aufhören, wenn es gelänge die Union durch-

zuführen und aus Theodoros Laskaris einen ergebenen Sohn der

Kirche Roms zu machen. Mit dieser Aussicht wurde die erste

Unterredung geschlossen (Kap. 21). Mesarites benutzte die nun

folgenden Tage, Während Pelagius sich mit den ihm übergebenen

kaiserlichen Handschreiben beschäftigte, zur Ausübung einer Pflicht

der Pietät; er'bestattete seine schon vor längerer Zeit verstorbene

Mutter in dem Erbbegräbnis der Familie an der Seite" seines

Vaters (Kap. 22). '

Am siebenten Tage seines Aufenthalts in Konstantinopel,

am 22. November, dem Tage der hl. Caecilia, fand wieder eine

Verhandlung statt, diesmal über den dogmatischen Unterschied

in der Azymenfrage. Mesarites entwickelte sehr ausführlich den

griechischen Standpunkt, aber zu einer eigentlichen Disputation

scheint es nicht gekommen zu sein; mit einigen Artigkeiten über

die Vorzüge der griechischen Sprache entließ Pelagius die Ge—

sandten (Kap. 23—31). ' -

Drei Tage später war die Abschiedsaudienz. Als Gesandte

des Pelagius begleiteten Mesarites an den Hof von Nikaia der

Dolmetscher Nikolaos von Otranto und ein hervorragender Jurist

spanischer Herkunft, wenn ich nicht irre Pontius von Ilerda,

Professor des römischen Rechts an der Universität von Bologna.

Sie landeten in Pylai an der Südseite des Golfes von Nikomedien

und reisten am nächsten Tage nach Nikaia ab. Kaiser Theodoros

aber war inzwischen wieder nach Paphlagonien aufgebrochen; die

Gesandten folgten ihm und trafen in Herakleia Pontica mit ihm

zusammen (Kap. 31—32). Während der Kaiser mit ihnen die

eigentlichen diplomatischen Verhandlungen führte, von deren In-

halt Wir nichts erfahren, fand Mesarites Wieder Gelegenheit zu

Disputationen über dogmatische Difl‘erenzen (Kap. 33). Zuerst

wurde über den Primat des Papstes verhandelt (Kap. 34), dann

sehr ausführlich über den Ausgang des Geistes (Kap. 35—50),
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ein Ergebnis wurde natürlich nicht erzielt. Die Gesandten kehrten

auf dem direkten Seewege, wie es scheint, nach Byzanz zurück,

Mesarites kam nach einer beschwerlichen Reise im Dezember

wieder in Nikaia an. Hier muläte er die Ungnade des Patri-

archen bitter empfinden, der aufs höchste ungehalten darüber

war, dalä der Kardinal ihm die Anerkennung als Patriarch und

als Erzbischof von Nikaia verweigert und ihn in dem Schreiben,

das Mesarites mitbrachte, nur Erzbischof der Griechen tituliert

hatte (Kap. 51). Die befreundeten Bischöfe aus Karien, Lydien

und Ionien, die mit Mesarites zur Patriarchenwahl nach Nikaia

gekommen waren, traf er nicht mehr dort an, er mußte einsam

einige unerfreuliche Wochen in der Residenz zubringen, Als Theo-

doros Laskaris selbst wieder eintraf, nahm er an der Hoch-

zeit des Kaisers mit der armenischen Prinzessin teil und schlolä

sich darauf dem Gefolge der Fürstin an, das in seine Heimat

zurückkehrte (Kap. 52). Im Laufe des Januar oder Februar 1215

traf Mesarites Wieder in Ephesos ein, wo inzwischen, wenn ich

nicht irre, die Rechte des Bistums empfindlichen Schaden gelitten

hatten. Da verfafäte er diese Schrift, die in ihrem letzten Teil

mit den Ermahnungen zur Buße den Charakter einer wirklichen

Fastenpredigt annimmt (Kap. 53—60); sie schließt mit einem

Segenswunsch für den Kaiser (Kap. 61).

IV. Datierungsfragen.

Der Anfang der Schrift S. 6,1fl‘. enthält den Titel.‘) Ich

habe den Namen des Autors vorangestellt und Z. 2 ÄÖDIog xany-

xntmög ra’ragrog] ergänzt. Dafä Wir eine Fastenrede lesen, lehrt

der Inhalt, insbesondere die letzten Kapitel. Schon die Wendung

S. 7, 16 01’) ,uövov m‘w röxcp 107g 87407; ütaoa’narg ngooeve’yxco

n‘yv örpetlrfiv, die sich eben auf die Abfassung dieser Schrift be-

zieht, deutet auf eine kirchliche Pflicht des Verfassers hin, noch

deutlicher sind die Stellen S. 49, 29 f. e’v roürcp 16,5 n7; wyoru’ag

1) Im Anfangsteil der Schrift S. 6, 1—12, 21, der nur im Cod. Am—

brosianus F 93 inf. erhalten ist, habe ich den Druck so angeordnet, da6

eine Druckzeile jedesmal einer Zeile der Hs entspricht. Aus den vollstän-

dig erhaltenen Zeilen einer Handschriftenseite ist also'der Umfang der zer-

störten Zeilen ungefähr zu ermessen; die Zahl der Punkte in einer Zeile

ist, wie ich ausdrücklich hervorheben möchte, nicht von Bedeutung.  
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. xazgqö und S. 49, 24 f. Ö’wzsg 7? „(10’ 77,146; nomavum‘y (p6-

gov 8360196 xaraflällew änimov U5 Rot/‚Lawoye’vcp Hat/wie), 1ng

äung Ütaoa’natg nagäoxw a3; änagac’tnzov Ö’tplqya. Ähnlich

sagt Mesarites in einer anderen noch ungedruckten Schrift in der-

selben Hs F 93 inf. in bezug auf diese Schrift selbst fol. 33‘:

n‘yv änagac’znrov 6996:1171! 1ng 5%ng nagaoxeiv (pomytai‘g und

f. 32" „am/302,118“! d3; zwa (pögov e’nfiozov. Diese Schrift aber

trägt folgenden ausführlichen Titel: Aöyog xamxnzmög 715,14-

ntog, ävayvcoaflaig xarä 11‘711 xvgaam‘yv 117; tvgorpdyov,

oxeötaoöeig öä ngö 35 fipegä’w s’f Ö'Iov (im) Nmaiag äntöeönyfixu

äv zfi ’Etpäocp. (pfie’wu ydg ö Meeagt'mg Nmö/lao; ö n7; ’Erpäaov

äm'oxonog iegoloyfioat TÖV öeonömv m79 vaotavüvov zöv Aoüxav

töv xaz‘. Halawlöyov ‚uer 177g Üvyazgög m17 ßaatle'cog x179 Geo-

öcögov 101") Adoxagt, 117; xvgäg Eigfiwyg 117g onxat’myg, e’v H47 ne-

giöntcp xäozgcp Nmalag, oämcov nagt/31171962; ‚und xal n7; Äomfig

ägxwgatmfi; ozolfig. So darf man schließen, da5 auch unser Reise-

bericht ein Äöyog namgmrmög war, der am Sonntag I17; wgogoä—

yov oder I17; wgwfig vorgetragen wurde. 1)

Schwieriger und wichtiger ist es das Jahr zu bestimmen.

Die zuletzt genannte noch unedierte Schrift ist die fünfte Fasten-

rede, aber ihr Jahr ist nicht angegeben; in der Rede selbst fehlen

die Hinweise und die Notiz in der Überschrift, daß Mesarites

kurz zuvor in Nikaia die Ehe der Kaisertochter Eirene mit Kon-

stantinos’) Doukas Palaiologos eingesegnet habe, wird ihrer Zeit

nach durch keine andere Quelle bestimmt. Wenn aber die Ehre

der Trauung dem Erzbischof von Ephesos zufiel, so darf man

vielleicht den Schluß ziehen, da6 damals der Thron des Patri-

archen vakant war. Das trifl't sowohl für das Jahr 1216 wie

1217 zu, denn der Patriarch Theodoros Eirenikos starb nach dem

Katalog des Xanthopoulos am 31. Januar3) 1216, sein im Juni

l) Vgl. auch Mzzav‘y}. ’quuwo’ztov zoü Xawm’aov zöz omCo’yeva ed. Sp.

Lampros (Athen 1879) I 107; II 453.

2) Akropolites nennt ihn I26, l7 meiner Ausgabe Andronikos Palaio-

logos, in anderen Quellen wird er nicht erwähnt.

3) Nach dem Katalog bei Leunclavius, Jus graeco-romanum S. 296 f.‚

am 23. Januar 1216. Dieses Jahr wird beglaubigt durch die Synodalent-

scheidung vom 9. Mai 1216 und durch das darin mitgeteilte kaiserliche

Prostagma vom April 1216, ed. Kurtz, Viz. Vrem. 12 (1905) 104; das Datum
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darauf ernannte)" Nachfolger Maximos -im Dezember desselben

Jahres.‘) Indessen spricht für die Fastenzeit 1216 der Umstand,

daß Mesarites in der Rede fol. 33r als Erwiderung auf den

Vorwurf, er treibe sich fortwährend fern von seiner Residenz

in der Welt umher, eine Sendung nach Konstantinopel erwähnt:

oz'ira) ‚uä ÖQÜOGL 59591721, 52 xatd (Std/‚(819011 ofov äqptom’pnv {mm ei’

näni väav “Fuß/mal Öte’tgißov' xai ydg’ xäxeiüi’ ‚ue ngoänepwäv uveg

n7; äufig 66517; ofov myööyevoh oi’ ‚ue (ist e’Öe’Äovow äozatei’v uai

,m‘y änl xaßgag rö oüvolov ‚ue’vew. Daß diese Sendung im Jahre

1216 stattgefunden hätte, ist wenig wahrscheinlich. Sicher war,

wie mehrere Urkunden beweisen,’) Mesarites im April, Mai und

August 1216 in Ephesos, nach dem Tode Kaiser Heinrichs

(11.Juni 1216) waren aber zunächst die Beziehungen zwischen

Nikaia und Konstantinopel völlig abgerissen. Dagegen dauerten

im Jahre 1215 die Verhandlungen des Kaiserhofes und des Pa-

triarchats von Nikaia mit dem Kardinal und den Griechen in

Konstantinopel noch längere Zeit fort 3) und es ist durchaus mög-

lich, daß bei Gelegenheit dieser Verhandlungen Mesarites aber-

mals nach Konstantinopel reisen mußtef) Das von Papadopoulos-

Kerameus a. a. O. 182 ff. herausgegebene Schreiben des Patriar-

chen rEheodoros Eirenikos an die Geistlichen in Konstantinopel

war erst möglich, als jede Hofl'nung auf Verständigung mitRom

aufgegeben war; es bildete gewissermaßen den Schlußstein der ge-

samten Verhandlungen und besiegelte den Mißerfolg. So spricht

die größte Wahrscheinlichkeit dafür, daß die fünfte Fastenrede

des Mesarites am Sonntag n7; zvgoqxiyov, d. i. am 27. Februar

des Jahres 1216, gehalten wurde.

Der literarische Nachlaß des Mesarites in den beiden Mai-

länder Hss läßt keine feste chronologische Anordnung erkennen.

des Januar 1216 bei Papadopoulos-Kerameus, B. Z. 10 (1901) 186 ist nur ein

Druckfehler statt 1216, vgl. Viz. Vrem. 11 (1904) 390 Anm. 4.

l) Nach dem Katalog bei Leunclavius wäre Maximos acht Monate

Patriarch gewesen, also erst etwa im Februar 1217 gestorben, aber Akro-

polites I32, 22 stimmt mit dem Katalog des Xanthopoulos überein.

9) Herausgegeben von Ed. Kurtz, Viz. Vrem. 12 (1905) 99—111.

3) Vgl. das Nähere bei Gerland, Geschichte des lateinischen Kaiser-

reiches von Konstantinopel I (Hamburg 1905) S. 236 fl'.

4) Die in der jetzt herausgegebenen Fastenpredigt ausführlich ge-

schilderte erste Gesandtschaftsreise kann kaum gemeint sein.
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Wenn aber in Cod. F 93 inf. der fünften Fastenrede vom Jahre

1’216 unsere Fastenrede vorausgeht, nur getrennt durch die drei

genannten Urkunden, so ist das vielleicht nicht bloß ein Spiel

des Zufalls. Vielleicht dürfen wir unsere Fastenrede als 1670g

nammuxög zs’wgzog bezeichnen und annehmen, daß sie am Sonn-

tag 117g tvgorpdyov, 8. März 12-15, in der Kathedrale von Ephesos

vorgetragen wurde.

Denn zu dem gleichen Datum führt eine andere Erwägung.

Mesarites sagt am Anfang seiner Rede, indem er sein längeres Fern-

. bleiben von Ephesos entschuldigt, ein kaiserlicher Befehl sei die Ur—

sache gewesen (S. 7, 20). In den folgenden verstümmelten Worten

Z. 24 ff. . . ntov xaös'öga; . . . . [85; 1015;] yalnw’ov; „siean-

gnos tönovg] erkenne ich die Mitteilung, daß der Grund des

kaiserlichen Befehls, nach Nikaia zu kommen, eben die Nach-

richt vom Ableben des Patriarchen Michael Autoreianos und die

Wahl eines neuen Patriarchen war. Michael war aber am

26. August 1214 gestorben.

Die Überschrift der Rede war so umständlich und inhalt-

reich ‘wie die der fünften Fastenpredigt, die Ergänzungen von S. 6

Z. 4 und 5 ergeben sich aus S.'8, 16 fl'. Ist es richtig, daä un—

sere Rede im Jahre 1215 gehalten wurde, so fällt die erste

Fastenpredigt des Mesarites —— er hielt nach seiner eigenen An-

gabe jedes Jahr eine —- in das Jahr 1212. Dann ergibt sich das

Jahr 1211 oder der Anfang 1212 als Zeitpunkt seiner Ernennung

zum Erzbischof von Ephesos, die‘Synodalentscheidung vom Ok-

tober 1213 trägt in der Tat bereits seine Unterschrift: ö ‚umga-

nolz’mg ’Ezpe’aov Mxö/laog. S. 7, 1 f. u‘nserer Schrift läßt sich da-

her ergänzen löyog ääsrpwvfiün xam‘z n‘w räzagrov xgövov [117;

Emouonfig ai’noü, L’vömuä'wog] I17; tgz’mg, denn beide Angaben

treffen auf das Jahr 1215 zu. -

Wie oben S. 4 erwähnt, ist die Abfassung der Schrift des

Mesarites, von der auch "die chronologische Bestimmung der in

ihr erzählten Ereignisse abhängt, bisher verschieden und meistens

falsch datiert worden. Ausgehend von der richtigen Datierung

der Regierungszeit des Patriarchen Theodoros Eirenikos (Septem-

ber 1214—Januar 1216) hat allein Papadopoulos-Kerameus Viz.

Vrem. 11 (1904) 390 zutreffend festgestellt, daß Mesarites die

Schrift im Jahre 1215 verfaßt hat und die darin mitgeteilten Be-
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gebenheiten sich im Herbst und Winter 1214/5 zugetragen haben.

Wenn Norden‘) und Gerland 2) die Ereignisse in den Winter

1213/4 setzen, so scheinen sie von der Sendung des Kardinal-

legaten Pelagius ausgegangen zu sein. Aber eine genauere Prü—

fung der bekannten Daten dieser Mission führt ebenfalls in den

Winter 1214/5. Die Empfehlungsschreiben des Papstes für den

Kardinal tragen das Datum vom 30. und 31. August 1213. Wenn

man bedenkt, wie lange eine Reise nach Konstantinopel damals

dauerte, so wird man nicht annehmen dürfen, dafä Pelagius vor

Mitte Oktober am Bosporus eingetroffen ist. Akropolites hat aus- -

führlich von den Verfolgungen erzählt,3) die durch ihn über die

griechischen Geistlichen und Mönche verhängt wurden, und die

Gesandtschaft der Klosterleute von der Propontis, die am Hofe

von Nikaia um den Schutz des Kaisers Theodoros nachsuchten,

bestätigt seine Angaben. Diese Gesandtschaft aber traf, wie wir

oben sahen, spätestens Ende Oktober, wahrscheinlich schon An-

fang des Monats in Nikaia ein. Wenn man nun berücksichtigt, da51

des Pelagius wichtigste Sorge war, zunächst das Verhältnis des

päpstlichen Stuhles zum Kaiserthron von Byzanz zu ordneii und

die gänzlich verfahrene Patriarchenwahl zu regeln, so ist es un-

möglich anzunehmen, dat‘; er sofort nach seiner Ankunft mit den

brutalsten Maßregeln gegen die griechischen Geistlichen sollte

vorgegangen sein. Papst Innocenz würde ein solches Verfahren

nie erlaubt haben, das allen Grundsätzen seiner Diplomatie und

allen seinen Absichten in Bezug auf die Griechen widersprach.

So führt auch eine Betrachtung der Tätigkeit des Pelagius zu

der Annahme, dalä Mesarites von den Ereignissen des Winters

1214/5 erzählt.

V. Erläuterungen zu einzelnen Stellen.

Einen ausführlichen Kommentar zu schreiben, den die Schrift

des Mesarites durchaus verdiente, gestattet die jetzt notwendig

gewordene Beschränkung auf ‚den engsten Raum nicht mehr. Ich

muß mich vorläufig damit begnügen, den im Apparat schon ge-

1) a. a. 0. S. 212 ff.

2) a. a. O. S. 238 fl'.

3) Akropolites Kap. 17, I S. 29, 12 fi'. meiner Ausgabe.  
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gebenen knappen Hinweisen zu einzelnen Stellen noch kurze Er-

läuterungen hinzuzufügen.

Zu 7, 4 fl'. sei als Ergänzung und teilweise Korrektur noch

folgendes bemerkt. Vor der mit ea’ öä uai yswgyög beginnenden

Zeile steht ein Kreuz, das Zeichen des Anfangs. Das Wort er,

ohne Spiritus, ist ein wenig eingerückt, als ob Platz für eine

später mit roter Farbe einzutragende Initiale gelassen werden

sollte. Den Anfang der Seite hat der Schreiber offenbar anfangs

freigelassen, die Vorbemerkung, die als Überschrift dient, ist erst

nachträglich hinzugefügt, denn die letzten Zeilen sind stark zu-

sammengedrängt worden. Die Überschrift ist übrigens mit

schwarzer Tinte und von der gleichen Hand Wie der Text ge-

schrieben. Man möchte am Anfang ’Enetöh vermuten, aber öä ist

sicher gelesen. l

g Der Anfang des Kapitels handelt von der Fürsorge des

Landmanns für seinen Acker, eine Ergänzung ist kaum möglich.

—— Z. 11 könnte man xaro‘z röv vüv nagaöganövia s’wamöv vor—

schlagen, aber in A steht tovöv. Es folgen dann die bekannten

Vergleiche aus der Bibel Matth. 21, 33 und 25, 18 ff, zu Z. 12

vgl. Is'. 5, 7.

7, 20. Das ‚Baut/täte; änagaz’mwv fiäomqud 16 xai xäÄevopa

ist der Befehl, zur Patriarchenwahl nach Nikaia zu kommen.

Staatsrechtlich von Bedeutung ist die Ansicht des Kaisers Theo-

doros, dafä eine gültige Patriarchenwahl nur in der Residenz

vorgenommen werden könne. Als es ihm im Jahre 1216 nach

dem Tode des Theodoros Eirenikos nicht möglich war, seinen

Feldzug, den er im Thema Thrakesion führte, zu unterbrechen,

beauftragte er den rangältesten Hierarchen, eben Nikolaos Me-

sarites von Ephesos, eine Synode zu berufen und eine Entschei-

dung darüber herbeizuführen, ob der Kaiser einen rechtsgültigen

Vorschlag für eine Wahl machen könne, auch wenn er außer-

halb seiner Residenz weile. Die Synode stimmte natürlich zu,

beide Urkunden sind uns im Nachlafä des Mesarites erhalten, ed.

Kurtz, Viz.Vrem. 12 (1905) 103fi'. Diese Rechtsauffassung hat auch

in den beiden Patriarchatslisten ihren Niederschlag gefunden, wir

lesen beiXanthopoulos, Migne P. gr.147 001.464 — beinahe Wörtlich

ebenso im Anonymus Leunclavii ——: uai Ö’wog IO’Ü ‚Bactls’cog Adoxagc

Er rqö Üä/iau ngmym’cp, (ögtoav (richtig An. L..a°)gt’m9naav) oi ä’g-
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xoweg 117; €2cxlnolag xai oi ägxwgsfg äyygäqwog va/Aoöorfioai' xai

ngoeßMb‘n Öid ngooräyluarog ö xafinyoü/stog 117g ‚uovfig m31! ’Axoc-

‚ufimw rWäEL/zog. xai 511%er 1013 ßamls’wg nä/lw nai nag’ aöroö

a”); €190; 21908/3117191; xarä 11‘711 y’ Im") ’Iovw’ov ‚unvög. Es wurde

also die Anschauung festgehalten, dafä der Kaiser in eigener Person

und zwar in der Residenz den Patriarchen inthronisieren müsse;

wie Mesarites in unserer Schrift S. 18, 29 fi‘. erzählt, hat Theo—

doros das z. B. im Falle des Patriarchen Theodoros Eirenikos in

feierlichster Form getan und deshalb sogar seinen Abmarsch nach

Paphlagonien, für den die höchste Eile geboten war, um mehrere

Tage hinausgeschoben. A

Ä S. 8, 4 1017 äv änooröloc; fiyann/‚Lävov, d. i. des Johannes

(Joh. 19, 26), des Gründers der Kirche von Ephesos, dessen Thron

Mesarites inne hatte.

S. 8, 10 fi'. Mesarites gibt hier Inhalt und Disposition seiner

Rede an, die Überschrift, die nicht von ihm selbst stammt, ist

aus dieser Stelle geschöpft. Das Schlußwort 1d Äqiova änavää—

‚usvoz bezieht sich auf den Segenswunsch für den Kaiser, das

letzte Kapitel S. 54, 9 beginnt mit den Worten: ’Eneväcö/zsüa öä

m12 1g?) ugau’atqi fipäw aörozgärogt . . . . Ö’oa Ätp’ova url.

S. 8, 32 ff. Die naynöo/uog 509117, bei der, wie der ver-

stümmelte Text noch erkennen läfiit, das Kreuz von den Händen

des Priesters hoch emporgehoben wurde, ist schwerlich ein an—

deres Fest als die Feier der Kreuzeserhöhung, die am 14. Sep—

tember stattfand; noch heute heißt das Fest offiziell die nayuöo-

‚um; {izpwozg roü u/u’ov atavgoü oder Zravgoqxfiveaa. Daher ist

in Z. 32 vermutlich 57:2 tarQaDcatÖsxäzn anrepßgi’ov . . . zu er—

gänzen. Der Kaiser befand sich damals, wie das Folgende lehrt,

auf einem Feldzug gegen die Seldschuken. ‘Aus der Inschrift

CIG 8743 wissen Wir, daß Theodoros Laskaris die Stadt Atta-

leia neu befestigte und diese Arbeit nach zweijähriger Dauer im

Jahre 1215/6 vollendet wurde. Es ergibt sich daher jetzt mit

Sicherheit, daß die Eroberung von Attaleia durch den Kaiser in

das Jahr 1214 fällt, vgl. Gerland a. a. O. S. 246.

_ S. 9, 2 ff. Die'zerstörte Stelle bezieht sich auf die Kriegs-

macht, die Theodoros damals in Sardes um sich versammelt hatte.

_ Wir wissen auch aus anderen Quellen, daläder Kaiser zahlreiche

abendländische Ritter in seine Dienste genommen hatte, wesent-

\
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lich mit ihrer Hilfe hatte er im Jahre 12100211?) die Seld-

schuken bei Antiocheia in Phrygien entscheidend geschlagen.

Akropolites erzählt (Kap. 15), daß damals gerade die fränkischen

Hilfstruppen schwere Verluste erlitten, sodalä Kaiser Heinrich in

Konstantinopel triumphierend ausrief: van/[unter ö Adonagtg, 02’;

vsw’xnxev. Aber aus den Briefen Heinrichs selbst ist bekannt,

daß schon im Jahre 1211 Theodoros wieder acht Abteilungen frän-

kischer Ritter in seinem Heere zählte. Mesarites berichtet hier jetzt

von einer besonderen Art von Verstärkung durch italische Truppen,

Z. 5 habe ich so nach Z. 10 und 19 ergänzt. Diese Ritter waren

in einem Orte, der vulgär Im”) Mai/417 hieß, eingeschlossen worden

und dann in die Gefangenschaft des Kaisers Theodoros geraten.

Vielleicht ist es erlaubt diesen Ort, den ich in keiner anderen

Quelle genannt finde, mit einem Orte in der Nähe der Stadt Pe-

gai zu identifizieren, den Theodoros Skoutariotes, der sich der

Schriftsprache bedient, mit folgenden Worten erwähnt (I 292

meiner Akropolites-Ausgabe): ö öä mgi zo‘z tä‘w Hnyäw ‚uägn äv

zöncp, 5g toü lVIä/‚tawog Äs’yemt, omyvov/‚cäwp (wg/387317248 195 ßaot-

ist, ä’äiov nagaöoüvac yearpfi. Denn Kaiser Heinrich war im

Herbst 1211 mit seinem Heere in Pegai gelandet und hatte von

diesem Stützpunkt aus längere Zeit mit wechselndem Erfolge Krieg

gegen Theodoros geführt, bis dieser am 15. Oktober am Flusse

Louparkos entscheidend geschlagen v'vurde. Aber auch dann

dauerten die Kämpfe noch längere Zeit fort, bis endlich der

Friede (1212?) geschlossen wurde. Wir dürfen annehmen, daEi die

Ritter bei Gelegenheit dieser Kämpfe (vgl. Z. 5 xaw‘z rö nagelnlv-

296; toii xaigoü) in griechische Gefangenschaft gerieten; Gerland

hat mit Recht hervorgehoben, l) daß keiner der beiden Kaiser beim

Friedensschluß an die Rückgabe der Kriegsgefangenen gedacht hat.

S. 9, 20 ff. beziehen sich, worauf Dölger mich aufmerksam

gemacht hat, auf die konstantinische Schenkung. Dölger schlägt

folgende vortreffliche Ergänzungen vor, die übrigens noch nicht

immer den verfügbaren Raum vollständig ausfüllen: Z. 21 'Pw-

yat’aw, 22 ßaoräoaoa, 23 nagä, 24 nveüyaro; xdgun, 25 Öwgeäg,

26 negt’xewzai ävä, 27 Kvxläöag, “‘71! 894x171! nai, 29 az’rroz") roü

ßaorle’wg.

 

l) a. a. O. S. 219.

Sitzgsb. d. philos.-philol. u. d. hist. Kl. Jahr; 1923, 3.Abh. 5
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S. 10, 23. Der hier erwähnte Seldschukenherrscher ist Aza-

tines Ka'i'kaus (1211—20).

S. 11, 7 fi'. Vor den Toren von Nikaia erreicht den Kaiser

eine Freudenbotschaft: sein gefährlichster Gegner im Norden,

Alexios Komnenos, der im Pontos ein selbständiges Reich mit

der Hauptstadt Trapezunt gegründet und durch seinen Bruder

David jahrelang in Paphlagonien Laskaris bekriegt hatte, war

von einem schweren Schicksal getroffen worden. Genaueres er—

fahren wir nicht, die Stelle ist zerstört. Jedenfalls hat sich Me-

sarites hier mit einer sehr kurzen Angabe begnügt, denn er

wendet sich sofort den kirchlichen Angelegenheiten zu, dem Streit

über den Satz, dal5. der Vater größer sei als der Sohn. Erst auf

S. 18, 19 nimmt er mit den Worten: xai mvmaüm xagä; tqö

xgaroövu änenom’oönoav süayyälca xz/l. den S. 11, 15 losgelassenen

Faden wieder auf. Daher läiät sich nach S. 18,20: xäv inmi-

oaw 5.5 m’nfig Mai td xalwd e’yü 17‘711 Üaqxlayövwv ännüüvvem st’

‚m‘y du 117g e’xxlnoc’ag omöla 7ton ml. auch an der ersten Stelle

die Lücke inhaltlich ergänzen: der Kaiser wäre auf die frohe Bot-

schaft hin sofort nach dem Norden (cf. 11, l5 Ünagßoger’ovg) auf—

gebrochen, wenn er nicht zuvor noch schnell einen Patriarchen

hätte einsetzen und den gestörten kirchlichen Frieden wieder-

herstellen müssen. Über diesen durch dogmatische Kämpfe ver-

ursachten Unfrieden verbreitet sich Mesarites dann auf den näch-

sten Seiten 11,19—18, 4 sehr ausführlich. Mit den zusammen-

fassenden Bemerkungen S. 18, 5—19 kehrt er zu den politischen

Ereignissen zurück, S.18, 19 wird die S. 11,15 abgebrochene

Erzählung fortgesetzt.

Die Kämpfe, die Theodoros Laskaris mit den Herrschern des

trapezuntischen Reiches, insbesondere mit Alexios’ Bruder David

in Paphlagonien zu führen hatte, sind von Niketas Akominatos

ausführlich erzählt worden,‘) sein Geschichtswerk ist auch für die

ersten Jahre nach der Eroberung neben den Briefen seines Bruders

Michael unsere wichtigste Quelle. Die entscheidenden Ergeb-

nisse hat auch Georgios Akropolites kurz erwähnt,’) von den

Abendländern behandelt Henri de Valenciennes sie am ge-

l) Ed. Bonn S. 844 fi‘.

2) I 18, 1—3 meiner Ausgabe.  
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nauestenÄ) Für die Chronologie ist freilich bisher wenig Sicheres

gewonnen. Die von Akominatos erzählten Kämpfe zwischen Theo-

doros und David, die mit der Vernichtung der lateinischen Hilfs-

truppen Davids bei Tracheiai in der Nähe von Nikomedeia ein

vorläufiges Ende fanden, setzt Gerland zweifelnd in das Jahr 1206.2)

Man wird in eine etwas spätere Zeit geführt, wenn man die

Reihenfolge der sieben epideiktischen Reden des Akominatos be-

achtet, die im Cod. Marc. XI 22 überliefert und von Sathas heraus-

gegeben sind.3) Die Überschriften der meisten Reden lassen ohne

weiteres erkennen, daß sie zeitlich geordnet sind. An fünfter

Stelle steht das Silention, das im März 1208 abgefafät wurde,4)

an letzter Stelle die Rede, die den Kaiser nach dem Siege über

den Seldschukensultan Ka'ichosrew begrüßte (1211). Zwischen bei-

den steht die Rede an Theodoros S. 107 HZ, die demnach frühe-

stens im Jahre 1208 verfaßt sein kann. Sie zu schreiben wurde

Akominatos veranlaßt einmal durch die Erfolge Theodors im Mai-

andertal gegen Manuel Maurozomes,5) den hauptsächlichsten In-

halt bilden aber die Kämpfe des Kaisers gegen David in Paphla-

gonien. Sie werden so deutlich als Ereignisse der jüngsten Ver-

gangenheit geschildert, daß wir sie entweder in das Jahr 1207

oder 1208 setzen müssen. Irreführend ist es jedenfalls, wenn

Meliarakes mit dem Treffen bei Tracheiai ohne weiteres die Er-

oberung von Herakleia Pontica und Amastris verbindet und an-

zunehmen scheint, dalä die Rede des Akominatos nach allen diesen

Ereignissen abgefaßt wäre“) Denn der Sieg bei Tracheiai wird

allerdings ausführlich behandelt‚7) ebenso wird berichtet, daß

l) Capp. 550—554, ed. Wailly S. 334-837. 2) a. a. O. S. 107.

3) Sathas, Mwamw. ßq‘i’LI (Venedig 1872) S. 73——136.

4) Vgl. meine Abhandlung Neue Quellen etc. II 11.

5) Er ist mit den Worten des Akominatos bei Sathas a. a. O. S. 116, 9

V. u. gemeint: ö ‚uäv 7&9 xan‘z ys'vo; fiyTv ovvanro’ysvog, mit 6e yvöymg äl-

Ilosöw‘lg xai n7; äavto’fi nargt’öog äxgan‘yg xai Holzing . . . (E5810 . . . ägzr‘yv

äavmfi umarsüaaoüai xai xwgd'w xai no'lmw Öwyal‘xöv Emßfitwg ömüfiuwflaz,

si m; xqösatfi 175’903; avvsgh’tp xgfioswz “1., Maurozomes war der Schwieger-

vater des Sultans Azatines Ka'ichosrew.

6) a. a. O. S. 75 f., auch Gerland a. a. 0. S. 246 A. 2 scheint ihm zu

folgen.

7) Vgl. z. B. S. 126, 2: mit; zgaxu'ag nogst’a; sz’g rgoxtdg süßem; 6mm-

üäyevog.

5 *
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David hinter den Mauern von Herakleia Schutz suchen muläte.

‚Aber aufs deutlichste wird auch gesagt, daEi Theodoros damals

die Stadt nicht erobern konnte,ysondern sich gegen die zum Ent-

satz heranmarschierenden Truppen des Kaisers Heinrich wenden

mußte. 1) v

Die Belagerung und Eroberung von Herakleia Pontica fällt

in spätere Zeit, Norden und Gerland haben sie auf Grund ihrer

Auffassung von der Entstehungszeit der Schrift des Mesarites in

den Winter 1213/14 datiert. 2) Jetzt ergibt sich mit Sicherheit,

daß sie dem Winter 1214/15 angehört. Aber auch eine Reihe

von anderen Ereignissen, die sich damals in stürmischer Eile ab-

spielten, lassen sich beinahe bis auf ‚den Tag genau datieren.

Am 14. September weilten Kaiser Theodoros und Mesarites noch

in Sardes, am 22. November, dem Tage der hl. Caecilia, hatte

Mesarites in Konstantinopel seine zweite offizielle Verhandlung

mit Pelagius, nachdem er sieben Tage zuvor, also am 15. No—

vember, in der Stadt angekommen war. 3) Am 14. November war

darnach der Überfall der Seeräuber gewesen, am 13. November

hatte Mesarites mit den päpstlichen Gesandten Nikaia verlassen.‘)

.Diese Gesandtschaft war wenige Tage nach dem Abmarsch des

Kaisers nach Paphlagonien in der Residenz eingetroffen; noch

am Tage der Rückkehr Theodore wurde sie empfangen, am näch-

sten Tage schon Wieder entlassen.5) Nimmt man die Bemerkung

des Mesarites S. 19, 3 f. hinzu, 'dafä der Kaiser im Zeitraum einer

einzigen Woche Paphlagonien unterwarf, so darf man die Zeit

seines Abmarsches aus Nikaia in die letzten Oktobertage oder

die ersten Tage des November setzen. Das würde dazu stimmen,

daß er Mitte September Sardes verließ und kriegsmäßig nach

Norden zog.

Eine sichere Bestätigung erfahrt dies alles durch eine Nach—

richt aus einer anderen Quelle, die zugleich volle Sicherheit für

1) S. 126,3: xai xaxäv 32'an e’ns’omg In? 11‘711 Hovum‘pl engixletav ö'oa

xai sfgxn‘yv 83016sz xai (Ö; la'i'vov 1:16:11(: nsgmupe'wp 16v 10:15:77; naglßolov,

et’ ‚m‘y xawög xai 15x359 Äo'yov 5189:1: ngovu'ös; dws’xgovoav xai EL’; ‚usc’Covag

äyrbva; nagä 665ml ävüez’lxvcav x11.

2) Norden a. a. 0. S. 228; Gerland a. a. 0. S. 246.

3) Vgl. 0. S. 27, 7 fi'.

4) Vgl. o. S. 19, 31 ff; 20, l4. 5) o. S. 19, l8 ff.
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die Datierung der Schrift des Mesarites gibt. Im Seldschuk Na—

meh wird ausführlichverzählt, dafä der Seldschukensultan Aza-

tines Ka’ikaus den Herrscher von Trapezunt, Alexios, im Kampfe

besiegte und gefangen nahm, dann die Stadt Sinope belagerte

und am 1. November des Jahres 1214 eroberte; Alexios wurde

freigelassen.‘) Etwas abweichend berichtet die Chronik des Bar

Hebraeusfi) dal3} Sultan Az-eddin Ka'l'kaus im Jahre 611 (d. i.

Mai 1214—15) Sinope eroberte und den Beherrscher der Stadt

Kyr-Alex tötete. Fallmerayer hat diese letztere Stelle ausführ-

lich behandelta) und ohne das Seldschuk Nameh zu kennen be-

reits gezeigt, dafä die Nachricht vom Tode des Alexios falsch ist,

er regierte in Trapezunt noch bis zum Jahre 1222. Ob aber

Fallmerayer das richtige traf, indem er die Nachricht vom Tode

des Herrschers auf Alexios’ Bruder David übertrug,‘) wird jetzt

zweifelhaft. Jedenfalls war Alexios selbst an der Niederlage, die

der Einnahme der Stadt Sinope vorausging, beteiligt; das hätte

schon nach der ausführlichen Darstellung im Seldschuk Nameh

nicht mehr bezweifelt werden dürfen, Mesarites bestätigt es jetzt

ausdrücklich.

Nach dem Seldschuk Nameh wurde Sinope Samstag den

26. Dschumäda II im Jahre 611 erobert, d. i. am 1. November

des Jahres 1214.5) .Diese wichtige Nachricht erfahrt eine Will-

kommene Bestätigung durch eine meines Wissens bisher nicht

veröffentlichte arabisch-griechische Inschrift aus weißem Marmor,

l) Seldschuk Nameh, ins Russische übersetzt von Melioranskij, Viz.

Vrem. 1 (1894) 631 ff. Die ältere Literatur über dieses Ereignis ist bei Ger-

land a. a. O. S. 246 f. angegeben.

2) Abulpharagei sive Bar-Hebraei ChrOnicum Syriacum latine edd.

Bruns et Kirsch, Lips. 1789, p. 469.

3) J. Ph. Fallmerayer, Geschichte des Kaisertums von Trapezunt

(München 1827) S. 94 fi“.

4) Finlay, History of Greece ed. Tozer IV 326 A. l ist ihm gefolgt.

Gerland a. a. O. S. 246 nimmt an, daß bei Bar-Hebraeus und im Seldschuk

Nameh die gleiche Verwechslung vorläge.

5) Diese Gleichung stammt von Melioranskij a. a. O. S. 635 A. 3, der

8. November bei Gerland a. a. 0. S. 247 scheint nur ein Druckfehler zu sein.

Nach F.Wüstenfeld‚ Vergleichungstabellen der muhammedanischen und christ-

lichen Zeitrechnung, entspricht, wie mir Herr Süßheim mitteilt, der

26. Dschumada lI 611 dem Sonntag 2. November 1214 der christlichen Ära;

die Lösung des Widerspruchs muä ich den Orientalisten überlassen.
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die sich auf der Ostseite des Turmes der Zitadelle von Sinope

befindet. Herr Theodor Wiegand, dem ich auch hier dafür

herzlichen Dank sagen möchte, hatte die Güte, sie mir mit an-

deren Inschriften aus byzantinischer Zeit vor einigen Jahren zu

übersenden, den vorzüglich gelungenen Abklatsch hatte im No-

vember 1916 auf Wiegands Veranlassung Herr M. Müller an-

- gefertigt. Der arabische Text geht voran, 74 cm breit, 68 cm

hoch, in vier Zeilen angeordnet; darunter steht der griechische

Text in fünf Zeilen, 74 cm breit, 23 cm hoch. Links neben der

griechischen Inschrift steht ein schmaler Stein von 4 cm Breite

und 26 cm Höhe, der mit der Inschrift unten abschneidet, bis

zur letzten arabischen Zeile hinaufreicht und oben abgebrochen

zu sein scheint, Da ich des Arabischen nicht kundig bin, hatte

mein Kollege Herr Prof. Dr. Süßheim, dem ich herzlich danke,

die Freundlichkeit mir den arabischen Text abzuschreiben und

zu übersetzen. Er lautet:

Zeile 1: „_‚JLäJl 0&le rLgl alll und

„ 2: ”MS}{ g? vom 29l 03A” 9

au}?

„ 3; das)! 0.4:." 00.4! ‚ 67+)! dm r: „fixer—l, fiel

du ad." Sieb) 4'

„ 4; m 753" 87.4.0 gab: IX? fif'vawl y};

2 65'

Links neben der vierten Zeile, aber innerhalb des Rahmens

der arabischen Inschrift, steht von unten nach oben:

Q‚

5% T.

1.; a
Übersetzung: '

(1) „Es ist vorgefallen unter dem Beistand Gottes des All-

, mächtigen in den Tagen des siegreichen Sultans, (2) der Macht

koder: Ehre) der Welt und der Religion, des Eroberers (wört—  
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lich: Vaters der Eroberung) Kaikäwus, des Sohnes Kaihosraws,

und Beweises (3) des Fürsten der Gläubigen: es erbaute diesen

Turm und die Brüstung der Knecht, welcher des Erbarmens

Gottes des Allmächtigen bedürftig ist, (4) Badru ’d-Din (d. i.

Vollmond des Glaubens) Abu Bakr, Herr von Sibmara [verschrie-

ben statt: Simara], im Monat Rabi‘u ’l-ähir des Jahres 612“.

Links seitlich der 4. Zeile: „Es hat das geschrieben Nuwäs

aus Kaigarijün (P oder etwa: Nuwäs, der Anhänger der Kaiser-

lichen ’kaisarijün)."

Der griechische Text ist voll orthographischer Fehler, im

übrigen in monumentaler Kapitale ohne Worttrennung, aber mit

einigen Ligaturen eingemeißelt.

[1.171/77rwsvgnoanyegaevÖO/Awnagfimwx

actg01/17oqvonqnagatovyeyalovaovhavovala

mvnuanxaovmynsyoöovloazovysyalovaovhavovna

Igammoonovnamosxmoamygyovxsxogmvaxangxavün

aflQtÄLO’U’V . . . xesnltgoflwenrsßgtozomvastovggwxövö

Auf dem Streifen links: oompagnna.

Das heißt in richtiger Schreibung:

ani Noeßgc’tp a’ fiya’gq e‘ßööpn änäg‘ßn tÖ uäatgov 17 Za-

’ va’mn nagz‘z 101”) ‚uaydlov oovlräv'ov ’ACau’my Kal‘xaoüon' n’ äya’),

öoi'v/log toü/zeyälov oov/lrävov, Hatgau’myg ö Hovnämyg, ä’xuoa

migyov nai xogu'va‘ nai 179758151917 ’Angtlt’ov L’vö. .. xai änßngaßün

Zenzeßgc’rp sL’g 11‘721 a' ä’tovg ‚gymö' L’vö. ö'. Links: 6 Etat/Aagirng.

„Im Monat November am ersten, an einem Samstag, wurde

die Festung Sinope von dem grofäen Sultan Azatines Ka‘i'kaus

erobert. Und ich, der Diener des großen Sultans, Patratines Pou-

pakes, habe Turm und Brüstung erbaut. Und begonnen wurde

im April in der . . . Indiktion und vollendet wurde im September

am ersten im Jahre 6724 in der 4. Indiktion.“ Links: „Der (Herr)

von Sisimara“.

Bemerkenswert sind in dieser offiziellen Inschrift außer den

orthographischen Fehlern die vulgären Formen 4375692917, xogu’va

und 1’791825197], wir sind in der Provinz, nicht in Byzanz. In der

fünften Zeile ist die Inschrift verletzt; hinter ’Anguit’ov steht zu—

erst ein v, dann sind etwa vier Buchstaben zerstört, der Rest eines

o ist vor xe noch erhalten. Ich wurde Zvö.[rgim]g lescn, aber
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das v am Ende dieser Zeile, das sicher L’vöfixuömg) bedeutet,

ist wie sonst auf Inschriften schräg gestellt, das v hinter ’Angt-

Äc’ov steht senkrecht; auch ist die Zahl am Ende dieser Zeile durch

den Buchstaben Ö’ bezeichnet, hier Wäre sie ausgeschrieben. So

bleiben Zweifel übrig. Die Datierung aberist vollkommen deut-

lich, das Weltjahr 6724 hat die 4. Indiktion, es entspricht dem

Jahre 1215/6 unserer Ära. Also ist der Turm in der Zeit vom

April—September 1215 erbaut worden, der erste November, an

dem Sinope erobert wurde, ist der des Jahres 1214, der in der

Tat ein Samstag war; die Übereinstimmung mit der Angabe im

Seldschuk Nameh ist vollständig.‘)

1) Der arabische Text ist auch wertvoll für, die Deutung der Namen

Patratines = Badru’d-Din, d. i. ‘Vollmond des Glaubens’, und Poupakes =

Abu Bakr. Dieser letztere Name war den Byzantinern damals schon geläufig,

es hieß z. B. so einer der angesehensten Offiziere türkischer Herkunft in der

Armee des Kaisers Manuel Komnenos, vgl. Niketas Akominatos S. 110, 16 fli,

171,2 ed. Bonn. — Der. Monat Rabi‘u ’l—ahir des Jahres 612 entspricht

nach Mitteilung von Herrn Süßheim dem 30. Juli-27. August 1215; dann

läge also eine mir nicht erklärliche Differenz von wenigstens fünf Tagen

gegenüber dem Datum der griechischen Inschrift vor. — Der Erbauer des

Turmes wird in der arabischen Inschrift Herr von Simara genannt. Der

Name Uzpagi'mg steht auch auf dem schmalen Steinstreifen links neben dem

griechischen Texte. Vorausgehen drei Buchstaben, in der ersten Zeile o, in

der zweiten m, der Stein ist schräg abgebrochen, sodaß o und a halb zer-

stört sind. Es ist mir nicht bekannt, ob der Marmorstreifen ursprünglich

langer war als jetzt und noch mehrere griechische Wörter vorausgingen,

daß aber ein Wort auf am hätte endigen können, ist sehr unwahrschein-

lich. Vielleicht ist der Streifen vollständig erhalten und 6 Etatßaeh'r}; zu

lesen, denn für den Namen der Stadt Simara am Euphrat, nach der sich

Patratines Poupakes nennt, ist auch die Nebenform Sismara überliefert,

vgl. Ramsay, Historica] geography of Asia Minor S. 71. — Der sieg-

reiche Sultan ließ gleichzeitig noch andere Befestigungen in Sinope

aufführen. Über einem Tore der Zitadelle von Sinope in der Ostum—

fassungsmauersteht eine arabische Inschrift von weißem Marmor, die

Herr M. Müller ebenfalls im November 1916 kopiert hat. Sie ist bereits

von Ahmed Tewhid Bey, Revue historique publiee par l’lnstitut d‘histoire

ottomane 1 (1910) 265, veröffentlicht worden, Herr Süßheim liest sie aber

etwas anders und übersetzt folgendermaßen: „Der siegreiche Sultan, König

des Ostens und des Westens, Herr der Sultane der Welt, Herr der Araber

und Perser, Macht der Welt und Religion, Hort des Islams und der Musel-

manen, Sultan des Festlandes und des Meeres, der Vater der Eroberung,

Kaikäwus, Sohn des Kaihosraw, Beweis des Fürsten der Gläubigen, im Mo-
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Der Zusammenhang ist jetzt völlig klar. Es war Theodoros

Laskaris vor dem Jahre 1214 nicht gelungen, die Komnenen end-

gültig aus Paphlagonien zu vertreiben, seine Kräfte waren zu-

letzt vollständig durch die Behauptung des den Seldschuken ab-

gerungenen Gebietesl) in Anspruch genommen worden. Jetzt

erst”) gab ihm der siegreiche Vorstoß des Sultans von Ikonium

die Möglichkeit, ganz Paphlagonien mit allen Städten in seine

Gewalt zu bringen. Mesarites hat das dem Kardinal Pelagius

gegenüber als Heldentat gerühmtfi) in Wahrheit war es die ge—

schickte Ausnützung der Lage, die sich ohne Zutun des Kaisers

ergeben hatte. Jetzt fiel auch Herakleia Pontica, nach wenigen

Wochen empfing der Kaiser dort die zweite päpstliche Gesandt-

schaft. David Komnenos wird nach diesen Ereignissen in den

Quellen nicht mehr erwähnt. Man darf annehmen, datä er beim

Angriff des Sultans mit allen Streitkräften seinem Bruder Alexios

zu Hilfe eilte und Paphlagonien preisgab; ob er in dem Kampfe

mit dem Sultan den Tod gefunden hat, bleibt zweifelhaft (vgl. u.

S. 79). p

11, 19 ff. Die folgenden Kapitel (4—10) beleuchten eine

Episode aus der inneren Geschichte der oströmischen Kirche, den

Kampf um die Erklärung des Herrenwortes: „der Vater ist größer

als ich“. Dieser Streit, veranlaßt durch Demetrios von Lampe,

hatte zur Zeit des Kaisers Manual Komnenos den Frieden der

Kirche Jahre lang beeinträchtigt, bis er durch eine Synodal—

entscheidung vom Jahre 1166 vorläufig beigelegt wurde. Über

wenige dogmatische Kämpfe in Byzanz sind wir so gut unter-

richtet wie gerade über diesen Streit, Kinnamos und Niketas Ako-

minatos haben eingehende Berichte darüber hinterlassen, eine

Reihe wichtiger Aktenstücke sind bekannt geworden; es genügt

hier auf die ausführliche, mit vollständiger Literaturangabe ver-

sehene Darstellung bei Chalandon, Les Comnenes II (Paris 1912)

nat Rabi—‘u 'l-ähir des Jahres 612. Die Aufsicht führte Sinänu ’d-Din To-

gryl, der Chef der Justiz im vollen Sinn des Wortes; als Architekt davon

wirkte der Knecht, der schwache Hostäbfl), Sohn des Ja'küb, mit dem Gott

Erbarmen haben möge; die Arbeit führte aus Abü ‘Ali, Sohn von al-Kiä’i,

aus Aleppo, mit dem Gott Erbarmen haben möge.“

l) Vgl. Mesarites o. S. 10, 23 f.

2) Vgl. 0. S. 25, 18 rfizwov zoü 5/4017 ßaotläw; xato’göwya.

3) Vgl. o. S. 25, 26 B.
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644 fit, zu verweisen. Der Streit wurde nach dem Jahre 1166

wiederholt erneuert und setzte sich auch nach dem Tode Kaiser

Manuels fort, wie zuletzt Ed. Kurtz B. Z. 17 (1908) 168 f. aus

dem ‘Schatze der Rechtgläubigkeit’ des Niketas Akominatos und

einem in den Jahren 1184—88 verfafäten Brief des Michael Gly-

kas gezeigt hat. In diese Zeit scheint, wie wir jetzt durch Me-

sarites erfahren, das erste Auftreten des damaligen Diakons Mi-

chael Autoreianos zu fallen, das mit seiner Verurteilung endete.

Der Vater des Nikolaos Mesarites, Konstantinos, hatte bereits

an den Verhandlungen des Jahres 1166 teilgenommen, in einem

der Aktenstücke bei Akominatos (Migne P. gr. 140 p. 252) Wird

er- genannt. Jetzt erfahren wir (S. 12, 111i), daä er auch der

Verfasser der Urkunde war, die den Diakon Autoreianos verur-

teilte (vgl. Neue Quellen I 5), im Wortlaut ist das Aktenstück

indessen bis jetzt nicht bekannt geworden.

Von besonderem Werte ist die Ausführlichkeit, mit der Me-

sarites die Ansichten des Patriarchen Autoreianos und seine

eigene Verteidigung der angegriffenen Lehre widergegeben hat;

auf den theologischen Inhalt einzugehen ist naturgemäß hier

nicht möglich.

12, llf. erklärt Mesarites den Namen ngwraonxgfimg. Bei-

nahe genau so hatte er im Epitaphios S. 20, 25 ff. geschrieben:

TÖ ngwwaonxgnuxöv Ötptpt’mov ävaCa’wvme, n‘yv aiösotywrdmv

xlfioun rö nganöügovov Ö’voya, äni tai‘g ägi’otacg n7»! oxc'wswv'

051a) 7&9 ‚uswylanuäöyevov räume/trivevzat. Die Erklärung durch

die „besten“ Gedanken ist matt. Eine glänzende Emendation hat

mir Herr Ed. Kurtz vorgeschlagen, tat; 019917ng tc’bv axänpswv,

diese Schreibung allein entspricht dem lateinischen secretus. Eine

Bestätigung erfährt diese Emendation durch unsere Stelle, wo

Mesarites die gleiche Erläuterung wiederholt und noch hinzufügt:

äpsg/‚LÜ‘VE’UTG! (pvlam‘yv ävöei‘vac rqö orÖ/Lau. Aber auch an dieser

zweiten Stelle steht wieder s’v rar; ägi’amc; zcbv ovvelaüasa’w w

nal oxs’ipswv. Es ist möglich, daß der Schreiber der Hs zweimal

den gleichen Fehler gemacht hat; aber denkbar ist es auch, daß

diese ganze Erklärung des lateinischen Wortes nicht von Mesa-

rites stammt, sondern von ihm aus einer Quelle entnommen wurde,

die bereits den Fehler enthielt, den er nicht erkannte. Denn die

ovvelsüoecg, die er so nennt, waren nicht gerade äggnwt, sondern  
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nur die bei diesen Zusammenkünften des Kaisers und seiner Rat-

geber vorgetragenen auswatg. Mesarites verstand wie damals die

meisten seiner Landsleute kein Latein mehr, Erklärungen lateini-

scher Termini aus der juristischen Sphäre waren zu seiner Zeit

zum Teil unter berühmten Namen in Umlauf und sind auch uns

noch erhalten.

13, 15 ff. Der Widerlegung der Ansichten des Patriarchen

gibt Mesarites auffallenderweise die Form einer Disputation mit

ihm, als ob er eine in Dialogform gekleidete Streitschrift schon

früher verfaßt und hier eingesetzt hätte; gleichzeitig aber ruft

er die Inspiration des Patrons der Kirche, in der er predigt, des

Apostels Johannes (e’morfiözog) an, als ob er improvisierte.

l8, 14 fl'. Vgl. o. S. 63. Der Patriarch, der damals als

Gegner des Autoreianos den Thron bestieg, war Theodoros Eire—

nikos. Die genauen Angaben des Mesarites ergänzen und berich-

tigen hier in willkommener Weise die beiden Patriarchenlisten.

Kallistos Xanthopoulos schreibt (Migne P. gr. 147 col. 465), daß

nach dem Tode des Autoreianos e’xfigwaer ö 2996m; ‚ur’jvag L’

57mm), du}: tö änoönysi‘v 'L'Ö'V ßaot/ls’a 61g zö ngnrjatov' xal xarä

n‘yv my' IO’Ü Zentsußgt’ov 117g ß’ L’vö. 15141591; nga’ny 7190251171977 Ö

finarog H51! (ptlooözpwv zai zagzoqrülaä I17; ‚usyä/lng ännlnm’ag

Qsööwgog ö Eignvmög Äayöpsvog Kwnäg. xal relsvtä änumomfi-

oag ä’tog a’ ‚m'ivag (ö') fina’gag 7’. Nahezu wörtlich dasselbe steht

beim Anonymus Leunclavii, Jus graecorom. S. 296, nur nennt er

als Datum der Wahl den 20. statt des 28. September. Falsch

ist in beiden Katalogen die Dauer der Sedisvakanz auf 101/2 Mo-

nate angegeben, es waren nur 2l/2 Monate, ein Schreibfehler ist

ferner die 2. Indiktion. Das hätte sich auch ohne den Bericht

des Mesarites feststellen lassen, denn daß der 28. September ein

Sonntag war, wie Xanthopoulos angibt, trifft nicht für die 2. In—

diktion, die dem Jahre 1213 entspricht,‘) sondern für die 3. In-

diktion, das Jahr 1214, zu. Der vom Anonymus Leunclavii ge—

nannte 20. September ist wieder ein Fehler, denn dieses Datum

war weder 1213 noch 1214 ein Sonntag.

Richtig ist in beiden Katalogen, daß der Kaiser im Thema

Thrakesion weilte, als Eirenikos vorgeschlagen und gewählt wurde,

‘) Das hat Papadopoulos-Kerameus B. Z. 10 (1901) 186 übersehen.



76 3. Abhandlung: August Heisenberg

vermutlich also in der Stadt Sardes. Die Inthronisation hat dann,

wie Mesarites S. 18, 30 erzählt, Ende Oktober in Nikaia durch

den Kaiser persönlich stattgefunden.

Gleichzeitig verfafite Mesarites (S. 18, 26 f.) eine Denkschrift

über den strittigen Lehrsatz und überreichte sie dem Kaiser.

Erhalten hat sie sich, soviel ich bis jetzt sehe, nicht, ihr Inhalt

wird mit dem übereinstimmen, was er in dieser Rede vorgetragen

hat. In der dogmatischen Exegese hat sich Mesarites auch sonst

gelegentlich versucht, unter seinen Schriften befindet sich z. B.

m Cod. Laur. F 96 sup. fol. 153r—155" eine noch unedierte Ab-

handlung: Ei; TÖ Ömöv zö (päoxov .nwg' (ngoqni'mv) {2/er o’waanfiost

xügcog ö 066; fi/zäw 5x zcbv äöslrpöv 15/4051! (05g) 5,11€, G’ÖIOÜ äxoü-

080298 (Deuteron. 18, 15).

S. 20. 18 ff. Es sind hier die von dem römischen Patriar-

chen eingesetzten Bischöfe Thrakiens gemeint, unter denen der

Metropolit von Peirinthos (Herakleia) der vornehmste war. 1) Der

Dolmetscher war Nikolaos von Otranto; über ihn und Kardinal

Benedikt vgl. I 7 fi'. '

S. 21,14: yc‘zg bezieht sich auf Z. 9 xäni zöv Qw/raz‘mv ‚uz‘a

JIQOEJZOI/‚UIS‘UOV, der dazwischen stehende Satz oZ’öars 5004—14 d6:-

e'nawog ist Parenthese.

S. 21, 24. ö 1017 näna äöslqmöoüg ist sicher die richtige

Lesart. Arsenij schreibt ö zoö Hatövaw und übersetzt: der Neffe

des Königs der Ungarn, aber wahrscheinlich steht auch im Mos-

quensis das Richtige, 7m mit übergeschriebenem n, das Arsenij

verlesen hat. Daß der Mann ein Geistlicher war, lehrt der Zu-

sammenhang.

S. 23,11. Pelagius war, wie wir auch aus anderen Quellen

wissen, Kardinalbischof von ‘Albano. Wenn Mesarites hier das

Bistum ’Aläßavov nach Spanien verlegt, so beging er den Fehler

deshalb, weil er wußte, daß Pelagius spanischer Herkunft war?)

aber das römische Albano nicht kannte.

l) Vgl. das von Tang], Die päpstlichen Kanzleiordnungen von 1200

——1500 (Innsbruck 1894) S. 28 ff. herausgegebene Provinciale Romanum des

späteren Papstes Honorius III. und Norden a. a. O. S. 247 f.

') Vgl. Hurter, Geschichte Papst Innocenz III. (Hamburg 1834) II 514;

den von Gerland a. a. O. S. 233 angedeuteten Zweifel widerlegt diese Stelle

des Mesarites.  
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S. 25, 6. Die Schreibung ‘zs’gya, nazägeg’ ist nicht sicher. In

A ist die Stelle zerstört, Arsenij bietet reg/w, das ich nicht verstehe,

seine Übersetzung IIOCJI'ISJIHee führt aber auf reg/4a; Der Ausdruck

muß nach dem Zusammenhang wie eülöynoov misz eine der ge-

bräuchlichsten Redensarten des damaligen Mönchslebens gewesen

sein. Eine sichere Erklärung vermag ich nicht zu geben, mög-

lich ist vielleicht folgende Deutung. Wenn die Redensart zur

Essenszeit gebraucht wurde und die Mönche, wie vorher erzählt,

zumeist schlichte Handwerker waren, so möchte ich glauben, dafä

sie „Schluß, ihr Väter!“ einander zuriefen, wenn die Arbeit be-

endet war und sie zum Essen gehen wollten. Beide Redensarten

sollen die Klosterleute als einfache und naive Menschen charak-

terisieren, die sich um Politik nicht kümmern. g

S. 25, 23 ff. Hier wie sonst bei Mesarites ist 1’7‘ (finsg z. B.

0. S. 46,17) im Sinne von ‚uäüov 1’7’ gebraucht, ähnlich 25, 33

oÖ = 01’) ‚uövov. ‚

S. 27, 9 fl'. Seine Ansicht über die ä’Cv/za hat Mesarites in

besonderer Ausführlichkeit dargelegt, ohne, soviel ich sehe, über

dieses in der Polemik gegen die Lateiner unendlich oft behan-

delte Thema wesentlich neue Gedanken zu bieten. Seinen Dar-

legungen den richtigen Platz in der langen Reihe der Streit-

schriften anzuweisen ist hier nicht möglich.

S. 28,11fl'. Dieses Zitat stammt aus der Übersetzung der

lateinischen Messe, über die ich II 12 ff. gehandelt habe. Dort

steht der hier mitgeteilte Text S. 49, 27 HZ, im Griechischen über-

einstimmend, im Lateinischen mit dem Unterschied, daß nagäoxov

durch ngs’flieag] und oamygc’ag richtig durch aa/loüug statt durch

ßt’zs wiedergegeben ist.

S. 28, 27 fl’. Man sollte nach diesen Worten annehmen,

Mesarites habe die Gedanken seiner Ausführungen über das Passah-

mahl aus Gregor von Nazianz geschöpft, aber die den Lateinern

vorgelegte Formulierung doch selbst dazugegeben. In Wahrheit

aber hat er es sich viel bequemer gemacht: der ganze Abschnitt

c. 26——30 (S. 28, 31—32, 25) ist wörtlich aus der Rede Gre-

gors In sanctum Pascha c. 13—18 (Migne, P. gr. 36 col. 6400

—648 C) abgeschrieben, die Anrede S. 32, 22 15,14%, c5 s’u ‘Pa’i/m;

‚um dxgoa’mevot ist in den Text Gregors hineingesetzt worden.

Nur selten hat Mesarites einzelne Wörter oder auch halbe Sätze
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ausgelassen, Kleinigkeiten zumal um des Rhythmus willen ge—

ändert, aber den starken Verstoß gegen das sonst von ihm be-

folgte Satzschlußgesetz S. 32,11 0117708511; nfigvxog doch nicht

beseitigt. Ob man umgekehrt S. 29, 30 mit der Mauriner Aus—

gabe Gregors xgüCopev 117g (ptlavügwm’a; schreiben soll, bleibt

fraglich, da fünf unbetonte Silben vor dem letzten Ton auch

sonst bei Mesarites vorkommen. Auch an einigen anderen Stellen

finden sich Abweichungen von der Mauriner Ausgabe, die nicht

geändert werden dürfen, wenn der Text des Mesarites festgestellt,

werden soll, so S. 28, 33 (Wurm—34 (püow statt ä’vövya dmdag-

ola; m12 öv xal xaÄoü/zsvov, S. 29,7 Ötaxe/leöemt statt eöayyeli-

Cemz, S. 30, 15 ßt’ov statt oagm’ov, S. 31,19 nagaovgifioemi statt

nsgmvgfiosmt. Dagegen wird man S. 30, 33 Ilüwv, 30, 34 önm’i-

‚uevog, 31, 32 änl öä nmglöwv öu‘z rö nmgöv Ioü xatd 198612 ßz’ov

xai ngöoavtsg IoZg ägxoys’vorg, 32, 8 (pzloooqoafisga schreiben

müssen. .

S. 33, llfi'. Als Gesandte des Kardinals sollen der Dol-

metscher Nikolaos von Otranto und ein spanischer Geistlicher

mit Mesarites an den Hof des Kaisers Theodoros abreisen. Der

Spanier war ein hervorragender Rechtsgelehrter, ein Kenner des

Tipoukeitos‘) und der Digesten. Unter den Juristen aus jener

Zeit nennt Savigny, Geschichte des römischen Rechts V2 (1850)

156 f. nur einen einzigen Spanier, ‘Pontius de Ilerda, Catalanus,

unde Hispanus’, der im Jahre 1213 den Eid als Professor der

Jurisprudenz in Bologna. geleistet hat. Die Urkunde darüber ist

erhalten, seine Werke ruhen noch unveröfientlicht, wenn ich

keine neueren Publikationen übersehen habe, in den Bibliotheken.

Er ist es wahrscheinlich gewesen, der seinen Landsmann Belagius

auf der Fahrt nach Konstantinopel begleitet hatte und jetzt als

Gesandter nach Nikaia ging.

S. 33,16f. Ö’u zö oz’igaiov ä’n onat’gsz ö äxcövai'og yövog, zö

Öganövretov änomüomta. Diese Ausdrucksweise scheint mir nicht

im allgemeinen die Anhänger der Komnenen von Trapezunt zu

bezeichnen, sondern ganz bestimmt darauf hinzudeuten, dal5 ein

l) So ist das in A überlieferte 1mm}, dessen Fortsetzung am Anfang

der nächsten Zeile zerstört ist, natürlich zu ergänzen; ob im Mesquensis

wirklich ‘Iymoxgdnyr steht, wie Arsenij gelesen hat, möchte ich beinahe be’

zweifeln.  



 

Zur Geschichte des latein. Kaisertums und der Kirchenunion. llI. 79

Nachkomme des Kaisers Andronikos Komnenos noch in Paphla—

gonien Widerstand leistete. Da Alexios Komnenos selbst, der da-

mals nur mit Mühe Trapezunt gegen die Seldschuken behauptete,

nicht in Frage kommen kann, muß sein Bruder David gemeint

sein, der demnach nicht, Wie Fallmerayer angenommen hat, bei

den Kämpfen gegen die Seldschuken den Tod gefunden hatte

(vgl. o. S. 73).

S. 34,16 ff.- Die folgenden Kapitel 34—49 enthalten wieder

ausführliche dogmatische Erörterungen, vom Primat des Papstes

ausgehend wendet sich die Diskussion alsbald (Kap. 35) der Frage

des filioque zu, die in aller Breite dargelegt wird. Auch hier

bietet Mesarites Wieder mehr eine in Dialogform gekleidete Ab-

handlung als einen Verhandlungsbericht. Auf den Inhalt im ein-

zelnen einzugehen ist unmöglich, die S. 43, 3 erwähnte Stelle

aus Gregor von Nazianz scheint or. theol. 5, 32, bei Migne P.

gr. 36 col. 169B zu sein. _ ‚

46, 30 scheint der Text nicht in Ordnung zu sein. In A

lese ich xezuövog Ögq rä; IO‘Ü mooüön ämä; vnxö/zevo; ä’zpmnog,

doch ist mooüön zweifelhaft, es ist geschrieben moov mit einem

langgeschnörkelten ö über dem v. Arsenij hat zuhören; a’igq,

zoü möäoov äutäg vnxö/mo; Equmzog gelesen und übersetzt 110

GeperaMb öonomcrmm, (am sumpfigen Gestade’, scheint also an

möfiez; oder möaxcööng gedacht zu haben oder an das ganz un-

sichere miöaoog, vgl. Stephanus s. v. und’das von ihm erwähnte

Scholion zu Nicandri Ther. 802, das übrigens in Schneiders Aus-

gabe sich nicht mehr findet. Ich bin dem im ganzen weit besseren

Text von A gefolgt und halte es für möglich, dafä in dem Worte

ein Name steckt, vielleicht der eines Gebirgszuges, den ich frei-

lich sonst nirgends nachweisen_ kann; aber auch die bekannten

Orte des Namens Hfiöaaog, an den man nach a denken könnte,

liegen alle nicht in der Gegend, die Mesarites hier durchwan-

derte. So finde ich vorläufig keine brauchbare Erklärung der

Stelle, die auch sonst vielleicht noch entstellt ist, denn der Ak-

kusativ räg ämä; ohne Präposition neben vnxo'uevoc erweckt eben- '

falls Bedenken. Das Zitat aus Lykophron, der seinen Zeitgenossen

ofl'enbar vertrauter war als heute uns, beweist übrigens, da6 Me-

sarites nachträglich wenigstens mit dem Humor, der ihn auch

sonst auszeichnet, an jene beschwerliche Winterreise gedacht hat;
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wenn ich die Worte mmaow äygr’oz; ßallöuevog richtig deute,

hat ihn sein Weg von Herakleia Pontica zunächst die Meeres-

küste, entlang geführt.

S. 47, l. Der Patriarch, über den Mesarites sich hier so

bitter beschwert, war Theodoros Eirenikos. Dieser Kirchenfürst war

einer Versöhnung mit Rom viel weniger geneigt als Mesarites, sein

bald nach dieser Zeit abgefaßtes Rundschreiben an die orthodoxe

Geistlichkeit in Konstantinopel warnt unter Androhung schwerer

Kirchenstrafen vor jedem Nachgeben gegenüber den Lateinernfi)

Daß damals in Konstantinopel unter den Griechen eine gewisse

Geneigtheit bestand sich mit Rom zu verständigen, beweist ihr

bekanntes Schreiben, das sie in jener Zeit an den Papst richteten.

Es ist zuerst aus Cod. Paris. 1772 von Cotelerius, Ecclesiae

graecae monumenta III (Paris 1681) 514fi’.‚ bekannt gemacht und

von ihm irrtümlicherweise mit zwei anderen Schriften zu einer

Einheit verbunden worden. In der Tat aber sind es drei durch-

aus selbständige Stücke. Das erste, Kap. 1—60 bei Cotelerius,

trägt den Titel T81 aL’uo’L/iam 117g Äarwmfig äxxÄnOL’ag, seine Ab-

fassungszeit ist unbestimmbar. Diejenigen Fragen, die in der Zeit

nach 1204 am eifrigsten zwischen den beiden Parteien erörtert

wurden, nehmen in dieser Schrift einen bescheidenen Raum ein,

viele andere werden um so breiter erörtert. Zahlreiche Verstöße

gegen den orthodoxen Glauben werden den Lateinern vorgeworfen,

aber nirgends findet sich die leiseste Anspielung auf aktuelle Er-

eignisse, die mit der Eroberung der Stadt zusammenhängen

könnten. Ein Beispiel mag genügen. Kap. 26 beginnt: Oi ägxw—

geil; äv 7:01.54,1ng Mal aÖtol nagatän‘oww xai ngo‘noleyoüwai äl-

ÄfiÄotg uai zäg xeTQag aijuaal. umbauen), ävatgoüweg xai o’watgoü-

‚neu/in, xai ävögwnoxrövot yt’vowat oi ngäov XQLGIO'Ü ‚ua'fintat’, oi

m7; xegoiv äuec'vatg rö ‚lwoum‘w fegazeüowsg oä'ma xal aZ/Aa. In

dieser allgemeinen Weise kann ein Grieche im ersten Jahrzehnt

nach der Eroberung von Konstantinopel unmöglich über die streit-

baren Bischöfe des Abendlandes geschrieben haben, vor allem

nicht die Worte ävatgofiweg uai ävatgoüyevot, der frische Hals

hätte bei diesem Thema ganz andere Worte gefunden. Die Schrift

l) Vgl. A. Papadopoulos-Kerameus, B. Z. 10 (1901) 187 fil; Norden

a. a. 0. S. 203. 220; Gerland a. a. O. S. 237 ff.  
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kann dem 12. Jahrhundert angehören, vielleicht auch erst dem

14., aus der Zeit des lateinischen Kaisertums aber stammt sie

sicher nicht.

Dagegen ist unmittelbar nach der Eroberung von 1204 die

zweite Schrift entstanden, Kap. 61——64 bei Cotelerius, die eben-

falls einen selbständigen Titel trägt: ”00a änoc’naav 51/ rfi (iqu

K/nÖÄEL ‚uetc‘x n‘yv c‘i/Iwow. Es ist eine von tiefster Bitterkeit er-

füllte Schilderung der Schändlichkeiten aller Art, die sich die

Lateiner bei der Eroberung von Konstantinopel hatten zu schulden

kommen lassen, in gedrängter Kürze und in anschaulichster Klar—

heit von einer Persönlichkeit vorgetragen, die durchaus unbestimm-

bar bleibt. Dann folgt drittens bei Cotelerius Kap. 85—89 ohne

eine besondere Überschrift der Brief der Griechen an Innocenz,

der nach dem ganzen Inhalt nur aus dem Jahre 1215 stammen

kann. Seinen Verfasser kennen wir nicht. Es muß einer von den

griechischen Geistlichen in Konstantinopel gewesen sein; an Jo-

hannes Mesarites, der schon im Jahre 1207 gestorben war, oder

an Nikolaos Mesarites darf man nicht denken. l) '

S. 47, 21 ff. Über die Ehe des Kaisers Theodoros I. Laskaris

mit der armenischen Prinzessin berichten auch andere Quellen.

Schon im Jahre 1213 hatte der armenische Herrscher Leon II.

aus dem Hause der Rupeniden sich mit auffallendem Mißtrauen

versichert, daß die Ehe in kirchenrechtlich unangreifbarer Form

wurde geschlossen werden; die Urkunde der Synode vom Okto-

ber 1213, die das gewährleistet, ist uns erhalten”) Jetzt erfahren

wir durch Mesarites, der jene Urkunde mit unterzeichnet hatte,

daß die Ehe um die Jahreswende 1214/5 wirklich geschlossen

wurde. Theodoros Laskaris war aber hintergangen worden, seine

Gattin war nicht die Tochter, sondern eine Nichte des armeni—

schen Fürsten, die Witwe eines nach kurzer Ehe verstorbenen

vornehmen Armeniers. Der Betrug war natürlich gleich" nach

der Hochzeit in Hofkreisen bekannt geworden, die bittere Be-

merkung des Mesarites, dafä rc‘z 117g vv/upsüoswg rö ’Agyewanöv

qpülov xatcooqn’aaro, (priest Ö‘v äneoxquye'vov xai ngög zu; cum???—

xag ävanors’lsorov, bezieht sich darauf. Theodoros Laskaris hat

l) Vgl. Gerland a. a. O. S. 24l A. 3.

2) Herausgegeben von A. Pavlov, Viz. Vrem. 4 (1897) 164 fi‘.

Sitzgsb. d. philos.-philol. u. d. hist. K]. Jahrg. 1928, 8. Abb. 6
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die Prinzessin, nachdem sie ihm einen Sohn geboren hatte, in

ihre Heimat zurückgeschickt,‘) von dem Rechte des Kindes auf

die Thronfolge ist nie die Rede gewesen. .

S. 47, 32 ff. Die nächsten beiden Kapitel 53 und 54 ent—

halten bittere Klagen gegen persönliche Widersacher, welche die

lange. Abwesenheit des Mesarites benutzt hatten, um sich auf

seine Kosten Vorteile zu verschaffen. Der Gegenstand des Streites

läßt sich nicht klar erkennen. Wenn ich mich nicht täusche,

handelt es sich um einen Rechtsstreit über Kirchengüter, vgl.

48, 27 cf); Matä n7; äxxlnola; oxsrpape’vmg öswä, 49, l4 1(‘1 rfi

(iqu Igw'zöc deaootwös’vra uai rqö . . . ngtoü ‚ua’diytfi a'); oiuei'a

uai ä/‚LETÖ19EIG n11. Schon früher war eine Entscheidung des

Kaisers (48, 16 n‘z ßaoilmä öiaräy/iam) dahin ergangen, die Güter

sollten gerecht und gleichmäßig zwischen den streitenden Parteien

geteilt werden. Während der Abwesenheit (48, 20 55 ägifiyng) des

Mesarites scheinen nun die Behörden, vielleicht der 6025.5 des The—

mas, den Auftrag des Kaisers vollzogen zu haben. Durch ihre

Entscheidungen (48, l4 rä negmövnga m12 xexamfievue’va xstgö—

ygarpa) sieht aber Mesarites die Rechte der Kirche schWer be-

einträchtigt, erklärt die Teilung der Güter für durchaus unge—

recht (48,13 f.) und im Widerspruch stehend zur Absicht des

Kaisers (48, 15 nagä yvaS/mv rm7 . . . ßaotÄäwg). Er stellt in Aus-

sicht, dafä er den Kampf fortsetzen werde, bis ein kaiserlicher

Befehl die geschehene Verfügung wieder rückgängig mache.

Offenbar hat Mesarites ganz bestimmte Persönlichkeiten im Auge,

gegen die sein Groll sich wendet, aber wir wissen nichts Näheres

und können deshalb Wendungen wie S. 49, 3 In} orgarone’äcp

nagswtpöags’weg m1., in denen meines Erachtens eine bestimmte

Beziehung liegt, nicht sicher deuten.

S. 49, 22 ff. Mit dem 55. Kapitel beginnt Mesarites endlich

die eigentliche Fastenpredigt, die er als solche und als eine jedes

‚ Jahr geübte hirtenamtliche Pflicht deutlich genug kennzeichnet.

Kap. 59 enthält eine summarische Verwünschung zahlreicher Hä-

resien, Kap. 61 endlich beschließt die Rede mit einem Segens-

wunsche für den Kaiser.

l) Vgl. das Nähere bei Meliarakes a. a. 0. S. ‘130 fi". Die Nachricht

des Akropolites (I 31,15 meiner Ausgabe), daß der Sohn der Armenierin

bei dem Tode des Kaisers (1222) acht Jahre alt gewesen wäre, erweist sich

jetzt als ungenau.  2

i
i
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Nachtrag.

Oben S. 5 f. habe ich von den zwei Hss der Synodalbiblio-

thek in Moskau gesprochen, in denen die Schrift des Mesarites

überliefert ist, Mosq. gr. 240 s. XIV, auf dem die Ausgabe von

Arsenij beruht, und dem aus ihm abgeleiteten Mosq. gr. 250

s. XVlI. Ich erwähnte, dal5. es mir nicht möglich gewesen war,

Kollationen dieser Hss zu beschaffen, und meine Ausgabe daher

auf Grund des cod. Ambrosianus und der Ausgabe von Arsenij

hergestellt werden mufäte. Durch die außerordentliche Güte des

Herrn Staatsrats Prof. Dr. Eduard Kurtz in Riga kann ich aber

jetzt die Lücke im wesentlichen ausfüllen und neue wertvolle

Ergänzungen hinzufügen. Herr Kurtz hatte vor Jahren selbst

den Plan einer Ausgabe der kleinen Schriften des Mesarites ge-

hegt und sich von einigen bereits Photographien des cod. Am-

brosianus verschafft. Auf seine Bitte hatte sein Landsmann Herr

Dr. August Nuth, derselbe Gelehrte, der Norden eine Abschrift

der Ausgabe Arsenij’s besorgt hatte,‘) den cod. Mosq. gr. 240

nochmals verglichen und seine Kollationen in einem Exemplar

der Ausgabe notiert. Darnach hat Herr Kurtz ein vollständiges

Manuskript zu einer neuen Ausgabe des Moskauer Textes an-

gefertigt. In dieses Manuskript hat dann später auf seine Bitte

Herr Dr. Konstantin Horna eine vollständige Kollation des cod.

Ambrosianus eingetragen und außerdem auch den nur in A über-

lieferten verstümmelten Anfang des Textes abgeschrieben. Dieses

gesamte von ihm bereits durchgearbeitete Material hat mir jetzt

Herr Kurtz zur Verfügung gestellt und wertvolle textkritische

Beiträge auch zu den übrigen von mir bisher in den tNeuen

Quellen’ herausgegebenen kleinen Schriften des Mesarites hinzu-

gefügt; sie nehmen zum Teil bereits Bezug auch auf die Be-

merkungen, die P. Maas (M.), Byz.-neugr. Jahrb. 4 (1923) 159,

zum Texte beigesteuert hat. Ich‘freue mich, diese ausgezeichneten

Beiträge (K.) hier mitteilen zu können, und benütze selbst die

Gelegenheit einige wenige Nachträge zu geben, Herrn Staatsrat

Kurtz aber spreche ich herzlichen Dank aus.

l) Vgl. o. 5 und Norden a. a. O. S. 216 fl’.
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Neue Quellen I. In stilistischer Beziehung ist Mesarites

wie alle seine gelehrten Zeitgenossen in erster Linie von der

Bibel und von Homer abhängig. Außer den von mir bereits

nachgewiesenen Stellen hebt K. noch folgende hervor: 18,23:

Amos 5,16; 21,16: Hiob 42,12; 22, 22: Hom. Z 507; 26, 6:

Prov. 19, l2; 30, 36: Is. 64, 4; 34, l: Hom. y 207; 34, 25: Exod.

20, 21; 36, 9: Matth. 25, 11i; 40,26: Ps. 79,14; 41, 2: Act. 3, 6;

41, 8: Matth. 6, 3; 41,10: Hebr. 5, 12f.; 42, 3: Hom. r 562 fit;

42, 15: Horn. F 214; 45, 6: Gen. 2, 23; II Reg. 19, 13 (42);

45, 30: Joh. 2, 4; 47, 16: Gregor. Naz. vita Basil. c. 51, Migne 36,

col. 5610; 68,34: Matth. 11,11. — Druckfehler sind zu ver—

bessern 16, 7 ‚ue st. ‚us’v, 19,10 Ünopwyyau’ow, 21, 4 xazamy-

Äoüvrog, 23, 3 (31296/161107, 24, 6 Äsovuböe; und övoflfigazov, 26, 2

(pELÖO‘ÜQ, 30, 24 röv st. 17‘711, 32, 26 änovd/zevog, 38, 14 177169, 42, 3

usgau’vwv, 58, l5 6‚uö<pg.ova, 64, 5 ovxvoüg. ——— Zu einzelnen Stellen

ist folgendes zu bemerken. 16, 14 möchte K. noüa‘w vorziehen,

aber in A ist noün‘yv von 1. H. aus noÄ/lcöv verbessert. — l7, 25

hatte M. bei 11‘711 Äevm‘yv xal wxcöoav an die Ergänzung orolfiv

gedacht, K. weist darauf hin, da6 eine andere Ellipse, 1/1779001',

vorliegt, die Verbindung 11‘7v Äevm‘yv xal wxcöoav (sc. wfirpov) äva-

61706/1870; finde ihre Parallele in 5,1805, m’myv m1. ävaöai‘oüar.

Der Text ist jedenfalls in Ordnung ebenso wie im folgenden

Satze, den M. beanstandet hatte; K. erklärt mit Recht: „heute

aber sieht alles samt diesen (rd ävämoga), auch wenn es einst

feindselig auf ihn schaute, finster drein und macht sich unsere

Niedergeschlagenheit zu eigen“. Indem Satze eZ xai äxögw-

66v nore öwßle’p/zawe hatte ich äxügwöög als Neubildung für

äxögafiöng betrachtet. K. traut Mesarites diesen Soloikismus nicht

zu und möchte dxögrpöög schreiben, gebildet nach ovvcpöög, dvr-

cpöög, 19917vqx565 usw. Aber dann entsteht die Schwierigkeit der

Verbindung mit dem Begrifl' des Sehens in özsß/lä/mawe, die bei

äxügwöög nicht vorliegt, den Bildungen mit dem Suffix 46617;

war die ursprüngliche Bedeutung ja schon in der antiken Grä-

cität verloren gegangen. — Auf den anstößigen Satzschluß 18, 2

äonägag ä’Eca hat M. mit Recht hingewiesen, er wäre in der Tat

nur zu rechtfertigen, wenn ein Zitat vorläge; am einfachsten

würde o’wrdEta sein. —- 19, 6 Zu väzragog nöpa mga'cbv ‚ua schlug

M. ‚um vor, K. weist dagegen mit Recht auf 19,4 7101ij rwd  
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u und l9, 5 ‚uefiüoxw und u hin, wozu mgvcö nvc’z u die Paral-

lele bildet. — Zu 19,12 xazagdäai bemerkt K.: ‘l. mit A xa—

za-ggääat. Es findet sich g‘äoow und ägdaaw, nata-ggäoow und

zar-agäoow nebeneinander und sie gehen vielfach ineinander.

Aber 33, 25 xaz-s’ggafe beweist, daä Mesarites ääoow gebraucht,

und deshalb könnte man eher 46, 15 xaragäaoowag in „am-geda-

oovrag korrigieren als hier). — 20, l für xai s’ntamdfovoa änl

zoZg navdi’pozg 1d nävö‘ma A hatte ich s’monedeovoa geschrieben,

M. wollte ämomo’zCovoa halten und äni tilgen, K. denkt an s’m-

omxä'govoa d. h. zder Trauer über Trauer überdrüssig). — 20, 16

5017g A, K.: tman erwartet 6’077). — 20, 21 steht s’ampsvöovä, wie K.

vorschlägt, in A auf Rasur. — Zu 20, 26 ägloraig vgl. III 74.

—— 21, 32 66015/113010; K. Wie M. —- 22, 23 ngofiüaro A, K. n90-

;filato, aber neben äagöaws möchte ich ngmjüero vorziehen. —

23, 12—14 schien M. unverständlich. Ich habe die Stelle so ver-

standen wie K., der dazu bemerkt: (Scheint mir nicht so unver-

ständlich. Beim ersten Schreibunterricht gab sich der die Söhne

selbst unterrichtende Vater mit dem älteren Sohne die größte

Mühe; er entwarf für ihn punktierte Vorlagen der Buchstaben,

die jener nachmalen mutäte, während der jüngere Sohn sich ohne

dieses Hilfsmittel einfach nach der Handschrift des Vaters richten

muläte. Auch auf die Haltung der Feder und des ganzen Körpers

wurde geachtet: die Knaben durften nicht zgoxalol (auch mir

scheint das überlieferte Adjektiv besser) d. h. gekrümmt wie ein

Fiedelbogen sich über die Schreibtafel bücken. —— Das nach dem

vorhergehenden s’‚uä überflüssige ‚us ist Flickwort aus rhythmi-

schen Gründen. — ngoünoüws’vov—ärew’aawa, für diese lose,

nicht streng gegliederte Aneinanderreihung der einzelnen Satz-

teile ist 28, 20——21 zu vergleichen.) — 24,5 äöoh’evrov A, 82’260-

Ät’evtov (hinterlietig, verfänglich) K., der hinzufügt: ‘Die hier ge-

meinte Art der in der Schule geübten Schedographie, die Mesa—

rites mit der Sphinx vergleicht, bestand in der wichtigen Erklä-

rung von Antistoichien (wie z. B. B. Z. V 337).’ —— 25, 3 hinter

ßsfloülmo Komma, K. — In 26, lff. sah M. einen ganz unver—

ständlichen Wechsel im Ton des Kaisers und dachte daran, ob

nicht diese Worte ursprünglich an den Pädagogen gerichtet wären.

Ich verstehe die Stelle wie K.: (es findet durchaus kein ernst-

licher Stimmungswechsel 'beim Kaiser statt; er stellt sich nur
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böse, worauf auch die übertriebene Häufung der Verba ovyxöipu,

nataögüwu usw. hinweist. Von einem „Pädagogen“ ist nirgend-

wo die Rede, wohl aber von einem jungen Haussklaven, der mit

dem Sohne des Hauses zusammen unterrichtet wird (24, 21 ofxo—

yeve? nacöorgißnüävu) und mit ihm die abenteuerliche Reise

unternimmt. Daß aber die Drohungen des Kaisers nicht an diesen

gerichtet sind, beweist ganz klar die Antwort des jungen Mesa-

rites’. —— 27, 6 möchte K. das Komma hinter ä/zaöawövrwv tilgen.

——— 27, 17 öL’ at’öoüg 55% 08 oüyxlryrog, oi 15v Is'lu xai oüvüaxov

A, K. schlägt oüvöauoc vor; ich verstehe die Stelle: cDie Hof-

gesellschaft wird dich mit Ehrfurcht behandeln, die hohen Be-

amten werden dich als Kollegen haben.) —— 27, 25 ävetÄn/‚Ls'vog

K. —— 28, 22 der von M. als seltsam bezeichnete Gebrauch von

dem = u’xrw stammt nach K. aus dem N. T. (vgl. Gal. 4,19).

—— 28, 31 Punkt hinter E’ag zu streichen K. — 28, 33 die Ein-

schiebung von (aüroü) hält auch K. für unnötig. — 29,18 25/41/17—

yogäw K. Wie A. —— 33, 16 äfeixsro Ifig—ngoolahäg K. mit Recht,

vgl. 35, 8; 69, 20. — 35, 3 Komma hinter onogs’cog K. — 35, 33

öw’i xgammwrdrov A, öiaxgaxrmwtärov K. —— 36, 3 1’7 A = ,uäMov

i) K. — 36, 5 Mini 1d ä’gya nocst A, zö K., vielleicht Iö 1d. _—

38, l4 hinter älfiösiav Fragezeichen K. —— 38,15 (fmö) 102") ‚uo-

vaxmoü K., das folgende ai’nm‘); geht auf die Mitmönche. ——

38, 20 setzt K. das Fragezeichen hinter 7m"); ya‘zg und tilgt es

Z. 22 hinter äm’novov. — 38,30 schreibt K. 1’7 st. sc’ und erklärt:

(Im Gespräch mit dem Kaiser versicherte er, er würde, wenn er

auch Beisitzer geworden wäre, doch keinenfalls mitratendes (öw‘z

löyov) Glied des kaiserlichen Rates sein; für den inf. aor. vgl.

49,19. 25.) — 39, 8 vielleicht 5x ncnvwi/zävn; K. ——— 39,30

K. will u’ streichen und ‚m‘g = i’va ‚m‘; auffassen. — 40, 8 Frage—

zeichen hinter efm u’; K. —— 41,17f. ‚m‘y äyngwfits ‚ue wsvöolö—

yov' ö lalfioag ydg oöroot’. 36056 nore—xauöäo’öw A. K. möchte

den Punkt hinter oÖrooc’ tilgen und ä’öoäa schreiben, sodaä der

Sinn wäre: ‘ich Nikolaos glaubte im Traume zu sehen’. Aber

dann wäre Äalüoa; schwierig. Ich verstehe die Stelle anders:

(haltet mich nicht für einen Lügner, denn der es mir erzählte,

war dieser (Tote) hier. Er glaubte einst im Traume zu sehen’.

Daß den Traum nicht der Redner selbst, sondern sein verstor-

bener Bruder hatte, geht meines Erachtens auch aus Z. 24 und  
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aus dem Vergleich Z. 32 mit Daniel und aus 42, 2 wtaüm 1d

105 netyävov Evünwa hervor. — 41, 19 uamöagüfivac A, xam-

(5119196211 K. —— 42,4 äU.’ K. st. oöö’. — 43, 7 ävöe’wga A, ä’vö’

ä’raga K. —— 45, 9 Naößn; K. — 45,18 w‘z n96 z’ e’övza nach

Horn. A 70. ——— 46,10 ßlepyeat’vowag A, ßlepaat’vovwg K. —

46, l7 nagös’vov A, als Adjektiv möglich, nagöävaw K. —-— 47, 26

hinter Ech Punkt oder Kolon K. — 49, 6 ei’lnxav K. —— 49, 9

möchte K. ävze’üoyov als ‘der beredte Gegenpart’ halten. ——

51, 14 änwc’orw; K. wie M. — '63, 17/4819, 77,1416; A, ‚ueö’ fi/zc'öv

K., aber vielleicht nicht notwendig. .

Neue Quellen II. In der byzantinischen Schule wurden

andere Regeln über die Behandlung der Enklitika gelehrt, als

sie uns heute geläufig sind. Die Regeln selbst kennen wir noch

nicht, in allen Ausgaben griechischer Klassiker ist bisher, soviel

ich weiß, die Akzentuation der byzantinischen Hss einfach be—

seitigt worden, wie das. bis vor kurzem bei Ausgrabungen antiker

Denkmäler mit dem byzantinischen Mauerwerk zu geschehen

pflegte. Um zunächst das Material vorzulegen bin ich bei der

Edition der Schriften des Mesarites streng der Akzentuation der

Hs gefolgt. Daß ich selbst dabei noch einzelne Stellen übersehen

habe, zeigen mir K.s Nachträge, die ebenfalls aus der Photo-

graphie geschöpft sind: es ist zu akzentuieren 16, 23 0610g öa,

18,15 yalg 50/43811, 18,27 navu’ ös, 19,10 yäg ae, 19,14 tä,

21,26 yga/z/‚cazmoüg ö’, 30, 23 (per/real, 36,22 ä‚uol (nicht äyöv)

n‘a. Druckfehler sind außerdem zu verbessern l5, 8 ä'tovg, 16,6

Övei‘v, 16, 17 Üyvqßt’ag, 17 in der Note 7 änei’gäe st. 9; 20, 31

s‘vmqö, 21, 12 ÄeM'ßaaL, 21,33 ai’eetg, 24, 25 e’xmlnoc’ag, 30, 4

Mextn/zävoc, 31, 10 a’vosyvövovmt, 31, 32 xazaxoaufioaze, 39,30

ämggorpäv, 42,18 yävvt, 45,12 wä‚u‚urp. — Außer den bereits

angegebenen stilistischen Vorlagen notiert K. noch folgende:

18, 4: prov. Ps.-Zenob. 2, 7; Apostol. 7, 51“; 18, 10: Joh. 10, 3;

21, 3: 5. Mos. 16, 3; 21, 11: Zudng, prov. Ps.-Diog. 8,16;

Eur. fragm. 723 Nanck; 22, 20: Hom. X 445; 24,18: Matth.

16, 18; 27, 26: Matth. 18,-6; 27,23: Thren. 2, 13; 28, 28: Ps.

39, 3; 29,14/16: Is. 49, 23. 52, 7. Rom. 10,15; 29, 26: Luc.

6, 45; 31, 1&1: Prov. 31, 19; 33, 23: Matth. 18,12; 36, 13:

Act. 9, 15; 36, 20 f.: Ps. 136, 5f.; ’38, 24: Hes. Op. 26; 39, 11:

Jac. 1, 17. —— Zu einzelnen Stellen ist zu bemerken: 15, 15 85x0—
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viayazog A. —— 16, 11 Ioütov A. —— 17,30 hinter ägxtegsbg liest

K. über der Zeile oi’umg, nach meiner Photographie scheinen die

verschwommenen Schriftzüge eher ein Abklatsch der gegenüber—

stehenden Seite fol.184r zu sein. ——- 18, 3 tilgt K._das Kolon

hinter negans’gw und verbindet ‚m‘; negacze’gw fiyäg ägwräv nä-

navoo. -— l8, 4 (paar K. — 18, 10 “möchte K. das Fragezeichen

hinter 855618; tilgen und u’g 0€ xate’omoev gleichfalls mit 82661€;

verbinden. — 19, 2 hinter meint/Aal Fragezeichen K. — 20, 7

ec’ A, 01’) K., doch läßt sich meines Erachtens die Überlieferung

halten: (wenn in der vorliegenden Frage etwas tadelnswert ist,

so ist jedenfalls nicht der Lehrer verantwortlich). —— 20, 21 glaubt

K. über ofm in A ein ä’om/ zu lesen, ich halte die verschwom-

menen Züge wie bei 17, 30 für den Abklatsch der gegenüber—

stehenden Seite. — 20, 22 sc’ 01’) rö öcöäonew ooc äamexcbgntat

möchte K. 01’) halten und interpretieren: (wenn dir (als einem

Fremdsprachigen) das ötöäaxsw nicht zugesprochen werden kann’;

ich hatte 05v geschrieben und mit Bezug auf das Vorhergehende

den Satz verstanden: twenn du also in Betreff des ölöäoxew nach-

gegeben hast’. ——— 21, 25 liest K. an der sehr verwischten Stelle

änwvopaoyävo’ug, ich hatte ‚s’nwvvpmzävov; gelesen, meine Photo-

graphie erlaubt keine sichere Entscheidung. — 24, 2 ist zu dem

notwendigen 1’7‘ im Apparat zu notieren, dal5. in A f7 steht. —

24,33 Eögwnal’av K. — 27, 5 fi'. K. setzt ngoäxomeg—vaawcbr

in Parenthese und hinter ysyova’); Komma statt Punkt; dala/m—

noloüvrwv faßt K. in der gewöhnlichen Bedeutung tPagesein’.

—— 27, 23 im Apparat ist hinzuzufügen, dafä die Worte f7‚ua')v

yezävotav in A punktiert, d. h. gestrichen sind. — 27, 27 möchte

K. das verwischte Wort lieber ärpaw’ou lesen. — 28, l: die Er-

gänzung (6) ist nicht nötig, K. ——— An den verwischten Stellen

ergänzt K. 28,2 c’waräbalxag], 28, 20 ävempoßrfirwg]. — 29, 1/2

liest K. an der ganz verwischten Stelle sZöäxdscav st. des von mir

zweifelnd vorgeschlagenen Övosc’detav. Auf der Photographie kann

ich nichts mehr erkennen. — 30, 1 schlägt K. st. des nicht mehr

zu erkennenden 2€ng vielmehr isgsa’q oder iegatea’q vor. —— 30,10

xararpwtiäovoa A. — 30,12 st. ävrezamal xal schlägt K. s’vrä-

zataL oz’iöä vor, auf der Photographie ist nichts mehr zu lesen.

—— 31, 9 hatte ich ägrwaowac m?ng xgtorot gelesen, auf der

Photographie ist nichts mehr zu erkennen; K. schlägt ägu’Covraa
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uvgt’ov xgwtoz’ vor. —— 31,13 ämßO/lvfiv mit Recht K. —— 32,1

a’yxolarpöfiasraz K. — 32,115. steht eine für das Urkunden-

wesen Wichtige Bemerkung: öei‘tac _ . . xägtov ‚uövov ßgaxs’o;

xäxet’vov xai öamülwv fiaoclmcöv, e’vrewnw/u’vou ‚ueÄam’q ‚usrgc’q,

äyygap/‚w’ztcp Ünoygagve’wg xai Ifi Ex Mömcov z'momy/zdvoet, önoi’a

[ygäjrpsw Özä xalc'guov ßaotle’wg zeig ösöiöamat. K. möchte xai

(ötd) öamülwv, ferner ‚BGULÄMOÜ und äyygay/zdtov schreiben und

die beiden Kommata hinter ßaazlmrbv und ,uszgt’q tilgen; er über-

setzt; ‘Es bedarf nur eines kleinen Blattes Papier und zwar eines

solchen, das durch die Finger des kaiserlichen Schreibers mit ein

wenig Tinte beschrieben und mit der roten Unterschrift versehen

ist, wie die Hand des Kaisers mit dem Schreibrohr zu schreiben

gelehrt ist.’ Aber den kaiserlichen Schreiber äyygd/mazog {mo—

ygaqosüg zu nennen erscheint mir schwierig, auch heißt 'Ünoyga-

qoeüg der Unterzeichner, nicht der Schreiber, und die Interpunk—

tionszeichen stehen auch in A. Ich habe die Stelle folgender-

maßen verstanden: tes bedarf nur eines Papiers und zwar eines

kleinen — die Umstellung mixelvou figaxäog ist nicht unbedingt

nötig —— und der kaiserlichen Finger, eines Papiers, das be-

schrieben ist mit ein wenig Tinte, mit dem Vermerk des Unter-

zeichners und mit der Unterschrift aus roter Farbe, wie die Hand

usw.’ Unter dem z‘moygaqmüg verstehe ich den Kanzleibeamten,

der die Urkunde revidierte und signierte, ehe sie dem Kaiser zur

Unterschrift, vorgelegt wurde. — 32, 22 15018987; K., ich kann in

meiner Photographie nichts mehr erkennen. — 33, 3 ergänzt K.

xagd[y,uatog], ich ergänzte xagaxßfigog], weil mir das x sicher

schien; auf der Photographie kann ich es nicht mehr erkennen.

-— 33, 34 habe ich dwghxöelg] ergänzt, K. üwgaßcwöeig]. ——

33, 36 ergänzt K. an der völlig verwischten Stelle 161117001? 85 nai

zu) eönogä unter Hinweis "auf III 20, 10. — 34, 22 ergänzt K.

naünyoü/revm tcbv €11 vaawvunoület (aeßao/zlwv ,uovöv). —

35, 12 uai 05:0; A. m 36, 22 interpungiert K.: nlnga’wwv (si’na)

ö’ Ö'u uai 15/1711,") xataöü/uov. noZov 61‘] 101710; —— 40, 23 Ignin

A, tgvttoc’ K. — 40, 33 K. liest öägm/ st. Öäggav. — 44, 29 ä/lt-

‚uew’oflmi A, K. nach 39, 7 filmen/(00771!. — 45,18 övvvaßöovg K.

Neue Quellen III. ‘) Zahllose ofl'enbare Druckfehler der

l) Kurtz' Beiträge konnte ich für die Druckbogen der letzten Seiten

des Textes S. 49 ff. noch verwerten, doch erschien es nicht zweckmäßig, für
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Ausgabe Arsenijs hatte ich im kritischen Apparat überhaupt nicht

erwähnt. Jetzt, wo ich die Lesarten des cod. Mosquensis 240 (M)

kenne, sehe ich, da6 ich darin noch'hätte weiter gehen dürfen.

Denn an folgenden Stellen, wo ich in der Textgestaltung 'A geQ

folgt bin, aber im Apparat die abweichende Lesart der Ausgabe

Arsenijs (a) mitgeteilt hatte, stimmt der Mosquensis 240 (M) mit

A überein: 14, 9; 15, 6; 15,11; 16,19. 24. 26; 18,7.8.14. 16;

19, 2. 19. 32; 20, 14. 21; 21, 8. 9. 17. 20. 24. 33; 22, 2. 15; 23,4

äEovoL’av M. 25 Igcxcöv. 26. 27. 29 nuünw’ovg; 24,18. 25. 26;

25, 1. 16. 29; 26, 34. 35; 27, 2. 7; 28, 7. 11 (Ö/LflÄaTCLÖVGM). 13.

15. 30; 29, 7. 17. 20. 35; 31,4 (ßalsfv). 31. 32 (ngfioavzeg). 33. 34.

34; 32, 14 (107; „er älöyozg). 27; 33, 5. 15. 21. 26. 26; 34, 3. 33;

35, 8. 24; 37, 1. 6. 15.116. 20; 38, 16. 20 (080/107; 018105079“);

39, 3; 40, 11. 36; 41, 22; 42,35; 43, 24; 44, 19. 24 (u non om.).

26; 45,27; 46, 1.5.7. 13. 21. 30 (mooüön AM); 47, 28. 29; 48,

4. 13. 18. 27. 27; 49, lO. 15.19 (yv/wneüovreg AM). 27; 50, 8, 11;

51, 10. 19 (ä’na5 xai AM). 20 (ßüe AM). 22 (äwwöz’ag AM); 52, 2.

19. 22; 53, 3 (uatanMoo,uev 6. 16. 21—23; 54, 7, 10. An

mehreren anderen Stellen, wo ich dem Text von Arsenij gefolgt

bin, wenn A eine Lücke aufwies oder offenbar entstellt war, er-

gibt sich jetzt aus M die richtige Lesart, so l4, 27 ävayägmwv M;

16, 31 eL’ yäg ‚m‘y M; 17, 20 ngooatpüfioemt; 18, 30 rfi L’Öt’q; 19, 4

leatav M; 20, 7 ovvälovto a, ich verbesserte in avreüovto, das

richtige ovve’laßov M; 20, 11 ngeßs’wag M; 21, 3 1d; ‚13vde 615‘6—

vag M; 27, 21 IÖ ä'gtog ä’Cv/„cog M; 28, 22 änswfivemo a, änsyfi-

yagro M; 30, 14 n7; ze toü äxügov M; 31, 19 änogup- A, änog—

Qupöfioezat a, richtig änoggupfiostaz M; 32, 8 (pLÄooqua'nsga M;

32, 17 ooi öä ävaoreüs’oüw Ca’wn xai 0609090015717 M; 33, 21 orga-

uwtmiyv M; 33, 27 160a; xai 160a; M; 34,19 änöozolov, 177g Öä

zcöv K. M; 37, 16 xagamfigw/za add. a', 0m. M; 37, 26' neun-tat M.

Umgekehrt wird, an anderen in A zerstörten oder falsch über—

lieferten Stellen, WO die Lesart von a geändert werden mufäte,

meine Emendation durch M bestätigt, so 13, 8 ndöeow M; 14, 5

avpngooxvvov/zämv M; l4, 28 {1718011500110 M; 15, 9 änsnlavfiöng

M; 19,24 änot’nwv M; 20, 5 älaoröng und ßÜ/I] M; 21,25 yn-

gatot’ M; 23, 2 e’ya’ugt’a M; 24, 16 cf); u’; 25, 24 oravonö‘gotg M;

dieses kurze Stück noch die Lesarten von M statt a im Apparat mitzuteilen,

ich gebe sie daher hier im Nachtrag!  



Zur Geschichte des latein. Kaisertums und der Kirchenunion. IIII. 91

28, 28 rayswleofivreg M; 33, 17 ögaxövruov M; 46, 21 nagey—

ygdnzov TÖ dnags'yyganzov M; 51, 19 äuxexwtpw/w’vn M. Übrigens

gebietet die Gerechtigkeit festzustellen, daß schon Arsenij, so

fehlerhaft auch seine Ausgabe ist, den Text von M an mehreren

Stellen glücklich verbessert hatte, so 14, 20' s’vvnoordoewg M,

äwnooräong a. wie A; 19,4 Ötaöfi/rau M, öwzonjyau a wie A;

21, 8 täw 19€in 7190011)).in M, del. A, äurptloxwgoüwwv fiIudw

AM, 107g 19.5501; ngoavlc'ocg e’pquloxcogoüvrag fi/rä; richtig a, wenn

nicht eine größere Lücke vorliegt; 28, 33 ydg M, ‚uäv a, del. A;

31, 8 öwgnydtwv M, Ü'ßwgnluärwv a, del. A; 31, ll mümg M,

wenn a. wie A; 31, 31 ämorgorpfig 0m. MA, add. e; 32, 3 7'722 M,

ein/(u a, del. A; 34, 33 naoäw MA, näaav a; 35, 33 e’xai’vov M,

s’xeivng a, del. A; 41, 3 _ä’Mog M, 6€ng a, del. A; 41, 14 117g M,

tot") a. wie A; 45', 23 51’110; MA, d'ng a; 45, 25 75,1187; MA,

'ÜMEZC a; 47, 25 vier") M, Äaoü a wie A. —— Druckfehler meiner Aus-

gabe sind folgendermaßen zu verbessern: 20, 22 xaöönvah’cp; 22, 26

tataüza; 23, 22 nagaözöövai; 28, 26 rö; 31 Apparat Z. 3 fehlt vor

Gen. die Zeilenangabe 28; 33,18 Östlawo'pwvm; 48, 9 a’nawere’og.

—— An folgenden Stellen, wo ich der Orthographie von A gefolgt

bin, möchte K. die altgriechische Schreibung vorziehen: 8, 20 wa—

ÄdEavrsg A, 0m. M, «paüdäavrsg K.; ebenso 32, 32 ipaüaxüfitw

AM, yialaxdfitw K.; 11,12 (pvaoä‘w A, om. M, (pvod'w K. Auf

Vorlagen weist K. noch zu folgenden Stellen hin: 8, 3: Ps. 39,10;

19,19: Horn. F 214; 21,11: prov. Apostel. 7, 51"; 39, 19: Dem.

7, 45; 48, 5/6: Ps. 138, 8. — Mit Recht schlägt K. eine andere

Interpunktion an folgenden Stellen vor: 15, 7 äga ys wie"); äne’om—

oag zqö romütq) 101") Äöyov siguqö; —— 21,25 äEvga/w’vm na’vteg

äv x96, ö‚u<pam'al. x11. — 39,30 (pure, n7; 065a; (19150er um?

Öitäg 2411. —— 45, 16 ‚m‘y ‚uaxölusva; 1'] näwwg Ö'u—nangq'i.

Zu anderen Stellen ist noch folgendes zu bemerken: 12, 23

habe ich das unmögliche ävrsndlsotog Arsenijs in o’wrma/lawzfig

emendiert, aber M bietet ävrafiölws, das K. in ävzsno’zlawe ver-

bessert. — 15,4 re st. 0’6 K. —— 19,19 Ätyet’q K. — 20,18 10i);

BvCavu’ovg AM. — 23, 5 möchte K. in xamnardv Öe ,m‘y 196/101!-

reg u‘w xoo/uxöv TÜtpOV ägzönlötaw das Wort ‚m‘y streichen; Me-

sarites wolle sagen, daß er den Dünkel mit Füßen treten wolle.

Aber das folgende am scheint eine Negation vorauszusetzen;

die Parallele ferner Z. 9 n‘yv xoo/um‘yv s’vrög ä’nagow a3; nam—
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nd'nypa üeatgc’Csw ,m‘] öe’lovrsg rechtfertigt meines Erachtens ‚m‘;

und bestimmt zöv xoo/uxöv zihpov durch 11‘711 xooymiyv ä’nagow

als die weltliche Würde, die (im Vergleich zum Göttlichen) zwar

Eitelkeit und Hofi'art sei, die man aber doch, weil es die Würde

des Kaisers ist, nicht ganz offen mit Füßen treten wolle. —

24, 21 schlägt K. vor ö’ga ,m‘; (82) s’x aml. zu schreiben und Z. 24

vor Ilöyovg Komma statt Punkt zu setzen, um das Asyndeton an

dieser letzteren Stelle zu beseitigen. Es ist mir aber zweifelhaft,

ob ö’ga ‚m‘y . . Ädyov; nagdoxn; bedeuten kann: „sieh zu, wie du

Rechenschaft ablegen wirst“. Ich habe Äöyovg nagäomg als Haupt-

satz futurisch und das Asyndeton als gewollt aufgefat—it, in der

Tat steht auch in A vor löyov; ein besonders starkes Interpunk-

tionszeichen, das spätere Fragezeichen. —- 25, 32 607011 AM habe

ich in der Annahme, dat—i es sich um ein Dichterzitat handelt, in

öm’ov emendiert, K. schlägt äöy’ov vor. — In dem aus Gregor

von Nazianz entlehnten Abschnitt 28, 31—32, 25' (vgl. o. S. 77 f.)

macht K. einige Besserungsvorschläge, die zum Teil durch die

Maurinerausgabe (m) bestätigt werden, so der Vorschlag, 31,

17——19 5c?) Äs’yew—oäßßarov in Parenthese zu setzen, 32,8 statt

es ävmage’äetg A (del. es) M oeavn‘w ävunage’ästg oder oeavröv

nagt-558L; zu schreiben, m bietet aeavröv ännags’ästg. — 29,12

mvovyävwv AM, K. schlägt xowov/ze'vwv vor, m bietet mgvayä-

vaw, das zum vorhergehenden ämmyvv/zävwv am besten palät. ———

K.s Vorschläge 30,17 atpayca’CovraL A äqoayzdtovtai M durch

äywiCovrac, 32, 7 (palonövov AM durch (ptlonögvov, 32,16 mm}-

oswg M del. A durch xvfioew; zu emendieren, finden in m keine

Stütze, wo ebenfalls die Lesarten der Mesariteshss begegnen. Es

würde sich also um Fehler handeln, die bereits in der von Me-

sarites benutzten Gregorhandschrift standen. — 33,14 57:01502917—

‚uev AM, ännvlt’oünyev K. —— 33,17 änotpüon/‚ta AM, änoqoümua

K. -—— 37,19 (51‘; AM, de? K. — 39,27 61‘7 xai äx AM. — 41,30

yewntä); AM, yawmmä); K. wie 40, 28 und sonst, aber der

Zwang des rhythmischen Satzschlusses kann yewnrcög rechtfertigen. „

—— 43,6 eZ—äll’ 7°; AM, oÖ—ä’ÄÄo 1'] K. — 43,9 äywyxo'wst AM,

ä‘v wyxo’wet Wie 44, 29 K. —— 45, 30 Ötd AM, Ötd (1:6) K. —— 49, 29

fi/dv AM, {2,1va K., aber vgl. im folgenden Z. 31 mm, 50, l fiuiv,

2 üuöv. ——-— 50, 25 öteyegöfioovmt A, avvsvexüfioovmt M, ovvax-

Üfioovtat a.  
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Register.

a) Namen und Sachen.

Abu Bakr 70

’Ayagnvol 33, l9

’Aöäp 14, 27; 29, 3; 51,12

’ACau’wyg Kalkaoüan; 66; 69 f.

Ai’ac 49, ll

Aiyünuot 30, 25. 29

Ai’ywzzog 30, 11. 23

Akominatos Michael 66; Niketas 66 f.

äxgo'nolz; von erl l4, 20

Akropolites Georgios 62; 66

’Aldßavov 22, 10

’Alayavo’g 9, 4; und; 24,13

Albano 4; 76

’Ala‘Eto; 6 Kopquo’; 11, l2; 79

Amastris 67

Andronikos s. Palaiologos

Anolukkous 3

’Avuo'xua 35, 9

Antiocheia in Phrygien 66

’Agszavol l7, 25; -wxo'c 53, 6; -w’Cw

14, 2

Z4977; 10, 25

Mefls’wot 8, 4; 24, l; 47, 26. 28

Arsenij 4fl'.; 83 ff.

’Am’a 9,27; 22,14; 27,2; 47,15

Attaleia 64

AÖrwgstavög szafil, Patriarch 8;

11,24; 13,13; 16,9; 54i; 74

’Axtllsüc 49, lO. 12

Baßvla'mog 30, 24

Badru ’d-Din 71

Bassi 6

Bei/561x10; xaöönvdhog 20, 22

Bolnvoü s. ngzo’g

Bo’onogo; 9, 22. 27

Bdevuot 20, 18; -tov 46, 28.

BÜCa; 19,19. 24; 20, 13; 24,10; 27,8;

33, 31

Garland 62; 65; 67 f.

Fgawot' 28, 23; 40, 12; 47, 9. l4f.

anyo’gco; von Nazianz 28, 27; 32, 30;

77 f.

David s. Komnenos

Aayaoxo’üev, ö d. i. Johannes von Da-

maskos 13, 28; 17,20.

Demetmkopoulos 4

Demetrios von Lampe 73

Aiyww 83, 12

Atöoxogo; 53, l2

Doukas Konstantinos 59

‘Eßgafot 29, 20

Eirene, Töchter des Kaisers Theo—

doroa Laskaris 59

Eirenikos Theodoros, Patriarch 18,

1711.31 11.; 47,1112; 55f.; 59f.;

75 f.; 80

"Exsz 49, 11

'Ellais 9, 26

'E'Älnvig yla'rna 20, 20 17.; 33, 2

eEMfianowog 9, 28

56419750; mich ’Acrl'as‘ .3; 22, 14

Eößoza 21, 20

13139051177 47, l4

Eüwxfig 53,12

Eöcpgdn]; 9, 28

”Eqawog 6, 8; 61; -atoz 47, 30

Heinrich, Kaiser von erl 60; 65

Henri de Valenciennes 66

°Hgduleta Hovnmfi 83, 23; 67

cHgomin'jg 23„24
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efIaoL'üJu; 29, 7

Qso’öwgo; s. Eignvmög, Adaxagt;

üeonaofimt 16, 32; 17, 9

0801577014; 35, l4

(95905777; 49, 9

(994x77 20, 18

Qwuaüng 21, 9

Horna. 83

’Idxwßog 24, 5; 27, 5

‘Isgoadlvya 35, 15

511075079704; 21, 29

Innocenz 111 62; 81

’Iovöat’a 9, 26; 34,25; -at”ot 23, 33;

27, 29; -al'oy69 27, 26

’Iaavgt’a 47, 22

eIwmw'az, wo'g 22,11; 33,11

’Iagafil 50, 18. 50

’Italot’, —/1mög 8, 5; 9, 5. 19; 19, 33;

20, 20. 23; 21,7; 24,18; 25, 21;

33, 8. 11

’devmyg der Täufer 32, 20

Johannes, Sohn des Kaisers Theo-

doros Laskaris 8

’Iaßß 32, 24

"Iawsg' 8,19; ’Iww’a 18, 5; 28, 24;

47,18. 29

xaööqvo’zhog 20, 33 11.; 47,711.

Ka‘ichosrew 67

Kaikaoüon; 70

Kallistos Xanthopoulos 59; 75

Kagt'a 47, 17

xamxnuxö; Äc’yog 58 f.

Ktmll'a 27,11

Ktlmz'a 47, 22

Kolln Zugt'a 35, 9 _

Komnenos Alexios von Trapezunt

11,12; 55; 6611.

Komnenos David von Trapeznnt 55 f.;

66 ff. 3’ 73; 79 -

Kouvnvög Aa’oxagtg Qsöömgo; 12,25

Kreuzerhöhung, Fest der 64

Kurtz 74

Kvxldösg 9, 26

Kögtllog 16, 5

Konstantinos s. Doukas

' vaotawi’vog ö ‚us'ya; 22, 27; 35, 31

Konstantinische Schenkung 65

vaotawwofinohg, 470177017 8, 15;

11,18; 13,14; 16,10; 18, 18.31;

19, 30; 34,19; 36,18; 47,7

Kurtz 83 11.

11010)“:ng Qeo’öwgog 1., Kaiser 6, 5f.;

12, 25; 25,1862; 26, 20111;. 33,

2611.; 46,1561; 47,186",;54,911'.;

81 f.

Aati‘vot 21, 30; passim

As’ofin = As’aßog 21,19

11492517 47, 14

Louparkos 65

Avöz’a, Avöoi 8, 31; 47,17

Ad): 31, 28

Maas P. 83 11'.

Maxsöo’wog 36, 20; 53, 8

Mäyawo; 7017 65

Map17 770'ng 9, 6; 65

Mavom‘yl ö KO/‚wnvo'; 12,1; 55; 73 f.;

Magt’a 14, 21

Martini 5

Maurozomes Manuel 67

Maximos Patriarch 60

Mesarites Johannes 87; Konstantinos

12,11; 74; Nikolaos passim

Mtxmfi). s. Aüzwgscavo';

Movwßdmog 21, 21

,uovoqwoi‘mt 17, 8

Müller M. 70

Mwofig, Mwaai'xo’g 27, 13. 22; 28, 26;

45, 32

_NachaTm 24, 30; 26,19. 24

Neozdgw; 24, 2; 53, 11

Nc’xata, Nmaeü; 8,15; 10,4; 11,8;

19, 4. 12f.; 24,17; 33, 15; 46,

29. 32; 47,10. 19

Nikolaos von Otranto 56 f.; 78

Nmoyfiöov; 7? 19, 31

Norden W. 5; 62; 68

Nuth 5; 83

Nuwas 71

"0777790; 49, 9

6077019107 21, 30  
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Palaiologos Andronikos 59

navsüfiwov 49, l2

Papadopoulos-Kerameus 5; 61

minus l9, 29; 21, 24; 25,13

Pargoire 5

Patratines Poupakes 70; 72

Patriarchenlisten 63; 75

Patriarchenwahl 63 f.

Haülo; (Apostel) 38, 25

Hazplayo'vsg 6, 4; 8, 16; 19, 2. 21;

25, 31; 26, 3; 33,16; 47, 19

Paphlagonien 18,15; 55 f.; 66 fl'.

Pegai 65

Usigwflo; (Herakleia) 20,19; 76

Pelagius Kardinallegat 4; 55 f.; 62;

76; 78; s. xaöönvdlzo;

[1890017115 10, 23

Hagen") 010115 21,4

Häzgo; Apostel 22, 29; 34, 18. 23;

35, 2 -

Hrjöaaög 79

Htaoüöfld?) 46, 30; 70

Hovum‘y ‘Hgdxlsta s. 'Hgdxleza

Pontius von Ilerda 57; 78

Hovna’my; 70

21965690; no’un]; ’Aot’a; 6, l

Heänovu; l9, 26; 33, 13

ngwtamyxgfimg 12, 11 ; 74 f.

Hülat 33. l4

Ratti 5

Referendarios 3

cPamai’m (Altrömer) 22, 27; 26, 9. 23;

27, ll; 28, 8; 34, 16; 35, 5;

‘Pwuai‘xög (altrömisch) 21,1; 22, l

‘Pwpai‘g 777 (byzantinisches Reich)

25, 20

‘Pa’mn (Altrom) 8, l7; 9, 23; 10,1;

l9, 9. 22; 20, 15. 32; 22. 12;

24, 29; 25, 9; 26, 23; 27, 27;

32, 22; 34, 26. 28 ff; 35. 25 fi'.

'PaS/m vs'a 13,14; 16, 10; 19,9

l Zaßaa'n? 18, 29

Zaßs'lltog l4, 3

Zäyyagt; 33, 19

Sardes 64 f.

Eagötm'y yfi 8, 31

Zsßiigo; 63, 12

Seldschuken 55; 69 f.

Seldschuk Nameh 69

leßeatgog 9, 23

Simara. (Sisimara) 71 f.

Sinope 69 fi‘.

Skouturiotes Theodoros 65

Zoöomuxo'g 31, 30

Zoqn’ag täysrog 20, 32; 21,10

Spasskij 4 .

Streitschriften gegen die Lateiner

80 f.

Süßheim 69 ff.

oüyxhyws 22, 32

ngt'a 32, 23; s. Koün ZugL’a

Tmoüxuzog 33, l2

’l‘oögxo; 9, 4

Tracheiai 67

Trapezunt 55; 66 f.; 69 f.

Tgwi'xo’; 49, 11

Wiegand 69

d’agaa’) 30, l2; 46, 35

Ögayymög o’wfig 24,13

Xalöai'xds‘ 30, 28

Xfo; 21, 18

ngzö; 1017 Bolm'oü 3

’Qgtys'wyc 53, 17

b) Wörterverzeiclmls.

ävaöäopat n'yv rmtöoav xal lsvmfiv

46, 16

ävdxroga tä 087a 21, 5; 47, 32

dvsJuCÜywrog 25, 26 ‘

o’wufc’ä 18,17

äzoqzüoqpa 33, l7

yeawtamxütpwv 46,16 '

öwtläxfin 34, 10

özsvlvrdw 10, 2

a’yygo’gupatog 18, 26

s’xquüo'm 51,19

E'pmgaxtog 48, 22
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änaüstg 559a! Klöster 23, 32; 24, 31 nvüä, ü 559d (d. i. die hohe Geistlich—

1’1' (177mg) = uällov 7’7’ 25, 21. 23. 25; keit) 12,16; 21, 28; 26, 9

46, l7; 47, 11 wollte/Lau?) 33, 14

ösoaüllsmo; 6, 8 ngeßa‘vm 20, 11

xaümägtvg 27, ll ngooagdaaw 46, 31

xfivoo; 20, 12 ngwro'ßgovog 12, 12

e’poMoa/wv 33, 24 oomzoroyaväw 46, 22

6196117; 21, 3 mystoleö 28, 28

01’) = 01’) ‚uo’vov 25, 33 (polfo'g 49, 8

navonegyt’a ‘Gesindel' 21, 7; 53, 24 zetauavoxarfiyogo; 53, 18

nvsv/Latoxgdmtog 17, 32


